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Bisher, so das Gesundheitsministe-
rium, sei es nicht zu einemLieferab-
riss gekommen,dochdieNachfrage
übertreffe die Verfügbarkeit.
Der Bund hatte es den Ländern

daher im April ermöglicht, „ein be-
fristetes Abweichen von den Vorga-
ben des Arzneimittelgesetzes zu ge-
statten“. Nach Abstimmung mit
dem Thüringer Landesamt für Ver-
braucherschutz, der Apotheker-
schaft und dem pharmazeutischen
Großhandel macht Thüringen da-
von Gebrauch und erlässt eine ent-
sprechende Allgemeinverfügung.
„Es ist wichtig, dass wir jetzt han-
deln und alle Mittel ausschöpfen“,
sagte Ministerin Heike Werner
(Linke).

Weimar. Über nachhaltiges Bau-
en informierte sich Bundesbau-
ministerin Klara Geywitz (SPD)
in der Weimarer Materialfor-
schungs- und Prüfanstalt. Auch

mit Fragen zum Gebäudeener-
giegesetz und der geforderten
Heizungsmodernisierung wurde
sie bei ihrem Besuch in Thürin-
gen konfrontiert. Seite 8

Klimaneutral bauen
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SPD drängt auf Fördergesetz
Der Bund will Demokratieprojekte langfristig finanzieren. In Thüringen sind die Hoffnungen groß

Elmar Otto

Erfurt/Berlin. Die Thüringer SPD
macht Druck beim geplanten De-
mokratiefördergesetz des Bundes.
„Wir verbinden damit die Erwar-
tung, dassProjekte derDemokratie-
förderung, politischen Bildung und
Vielfaltgestaltung durch eine zuge-
sicherte Finanzierung mehr Pla-
nungssicherheit erhalten“, sagt der
SPD-Landtagsabgeordnete Denny
Möller im Gespräch mit dieser Zei-
tung.
Bundesfamilienministerin Lisa

Paus (Grüne) und Bundesinnenmi-
nisterin Nancy Faeser (SPD) hatten
das Gesetz nach der Verabschie-
dung durch das Kabinett Mitte De-
zember vorgestellt. Es gehe darum,
denBund zumKampf gegenRassis-
mus, Extremismus und Menschen-
feindlichkeit zu verpflichten, sagt
Paus. „So können wir die Men-
schen, die sich in Initiativen und
Projekten für ein vielfältiges Zu-
sammenleben in Deutschland ein-

setzen, besser unterstützen.Auch in
der Krise brauchen wir nicht weni-
ger, sondern mehr Demokratie.“
Für FranzZobel, Projektleiter bei

Ezra, derBeratungsstelle fürBetrof-
fene rechter, rassistischer und anti-
semitischer Gewalt in Thüringen,
ist die Förderung essenziell. Er
spricht sich für eine dauerhafte und
langfristige Finanzierung von De-
mokratieprojekten aus und ver-
langt, unter anderem die Arbeit der
fachspezifischen Betroffenenbera-
tungsstellen sowie desDachverban-
des explizit zu benennen und eine
Mindestlaufzeit von zehn Jahren zu
garantieren.
Sozialdemokrat Möller richtet

zudem eine Forderung an die rot-
rot-grüne Landesregierung: Das
Thüringer Landesprogramm für
Demokratie, Toleranz und Weltof-
fenheit müsse konsequent weiter-
entwickelt undAkteure der Zivilge-
sellschaft daran beteiligt werden.
Doch es gibt auch kritische Stim-

men. CDU-Landtagsfraktionsvize

wachsenenbildung aufgehoben“,
sagt er.
„Die neue Initiative der Bundes-

regierung ist nichts anderes als
staatlich organisierte Geldwäsche
zur Querfinanzierung von Vereini-
gungen und Gruppierungen, die
dem rot-grünen Mainstream die-
nen“, meint der Parlamentarische
Geschäftsführer der AfD-Fraktion,
Torben Braga. Das Ergebnis werde
eine noch tiefere Spaltung der Ge-
sellschaft sein.
„Wir brauchen ein solchesGesetz

dringender denn je“, ist dagegen die
Bundestagsabgeordnete und Parla-
mentarische Staatssekretärin Elisa-
beth Kaiser (SPD) überzeugt. Sie
spricht von Radikalisierungspro-
zessen in der Gesellschaft, die sich
auch durch Corona-Proteste noch
verstärkt hätten. Kaiser hofft, dass
das Gesetz im Sommer verabschie-
det wird. Im Bundesfamilienminis-
terium seien im Haushaltsentwurf
rund200MillionenEuro fürDemo-
kratietitel vorgesehen.Klare Kante

Christian Tischner bemängelt das
Fehlen einer Extremismusklausel.
„Statt potenzielle Klima-Kleber zu
fördern, ist das Geld nach unserer
Auffassung besser bei der schuli-
schen und außerschulischen politi-
schen Bildung oder anerkannten
Institutionen der Jugend- und Er-

Auch in der Krise
brauchen wir nicht

weniger, sondern mehr
Demokratie.
Lisa Paus (Grüne)

Bundesfamilienministerin

Wer kann etwas dagegen haben,
dass sichMenschen sich für Demo-
kratie einsetzen? Niemand.
Und angesichts einer zunehmen-

den Polarisierung der Gesellschaft
scheint eskeine schlechte Idee, jene
zu unterstützen, die gegen Rassis-
mus, Antisemitismus und jegliche
Form von Extremismus aktiv vorge-
hen. Und um es klar zu sagen: Die
größte Gefahr kommt von rechts.
Nicht zuletzt im Freistaat sind

viele Engagierte bis an derRandder
Selbstausbeutung damit beschäf-
tigt, für den Zusammenhalt der Zi-
vilgesellschaft zu kämpfen. Oft sind
sie Anfeindungen ausgesetzt. All je-
nen muss der Rücken gestärkt wer-
den.
Das geht nicht zumNulltarif. Da-

mit Initiativen keine Eintagsfliegen
bleiben, brauchen sie finanzielle
Planungssicherheit.
Dabei darf aber nicht mit dem

Füllhorn übers Land gezogen wer-
den. So wichtig es ist, Populisten
und geistigen Brandstiftern nicht
dasFeld zuüberlassen, so sehrmuss
auch darauf geachtet werden, dass
dieseArbeit zielführend ist. Bleiben
erhoffte Effekte nachweislich aus,
sollten Projekte wieder gestrichen
und die Mittel besser an anderer
Stelle eingesetzt werden.
Auch wenn der Bund mit seinem

Demokratiefördergesetz nun ein
wichtiges Signal sendet, dürfen sich
dieLänder nicht aus derVerantwor-
tung stehlen. In Thüringen besteht
diese Gefahr nicht. Der Freistaat
hat mit seinem Programm für De-
mokratie, Toleranz und Weltoffen-
heit bereits gute Strukturen aufge-
baut. elmar.otto@funkemedien.de

Gegen geistige
Brandstifter

Klare Kante

Elmar Otto über das geplante
Demokratiefördergesetz

Wenn die
Kommunenmehr
Lohn bezahlen
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Woher kommt eigentlich das Geld, das
nach den Tarifabschlüssen jetzt für das
Personal ausgegeben werden muss?
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Frankfurt/Main. Die Euro-Wäh-
rungshüter drosseln bei ihrer sieb-
ten Zinserhöhung in Folge etwas
das Tempo. Der Rat der Europäi-
schen Zentralbank (EZB) be-
schloss am Donnerstag eine Anhe-
bung der Leitzinsen um Euroraum
um 0,25 Prozentpunkte. Zuvor hat-
te es drei Anhebungen um 0,50
Punkte gegeben. Der Leitzins, zu
dem sich Geschäftsbanken frisches
Geldbei derEZBbesorgenkönnen,
steigt nun auf 3,75 Prozent. Parken
Banken Geld bei der EZB, erhalten
sie dafür künftig 3,25 Prozent Zin-
sen. Mit der Kreditverteuerung will
die Zentralbank die Nachfrage
bremsen und so die hohe Inflation
eindämmen. dpa Seite 7

EZB erhöht
Euro-Leitzins
auf 3,75 Prozent

Land lockert Regeln für
Import von Antibiotika

Sibylle Göbel

Erfurt. Das Thüringer Gesundheits-
ministerium kündigte am Donners-
tag an, befristet die Einfuhr undAb-
gabe nicht zugelassener Antibioti-
ka-Säfte für Kinder aus dem Aus-
land zu erlauben. Bisher war das
nur im Einzelfall möglich.
Anlass für diese Entscheidung,

die neben Thüringen auch andere
Bundesländer getroffen haben, ist
einVersorgungsengpass bei antibio-
tikahaltigen Säften. Vergangene
Woche hatte der Berufsverband der
Kinder- und Jugendärzte vor Liefer-
engpässen gewarnt und die Be-
fürchtung geäußert, dass sich die
Lage im Herbst noch verschärft.

Wetter
Heute Sonnabend
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Erfurt. Die Verbraucherpreise in
Thüringen lagen im April 7,4 Pro-
zent höher als vor einem Jahr. Die
Inflationsrate ging damit im Ver-
gleich zuMärz leicht zurück, als sie
bei 7,7 Prozent lag, geht aus Daten
des Statistischen Landesamtes her-
vor. Grund seien abermals gesunke-
ne Preise für Heizöl und Kraftstoffe
gewesen. Vor allem Lebensmittel
und alkoholfreie Getränke erwie-
sen sich erneut als Preistreiber – sie
verteuerten sich im Vergleich zum
Vorjahresmonat imSchnitt um18,5
Prozent.
Die Anhebung des Mindestlohns

auf 12 Euro sowie die kräftig gestie-
genen Lebensmittelpreise machten
den Restaurant- und Gaststättenbe-
such, aber auchHotelübernachtun-
gen teurer – imSchnitt um11,5 Pro-
zent. Im Vergleich zum Vormonat
März ermittelte das Landesamt
einen etwas gedämpften Preisan-
stieg von 0,5 Prozent nach 0,9 Pro-
zent im Monatsvergleich von März
zu Februar. dpa

Teuerungsrate in
Thüringen sinkt
leicht imApril
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THÜRINGEN

Kai Mudra

Bad Salzungen.Das ersteMal kostet
Überwindung, sagen die Soldaten.
Mit dem Stahlmonster in den klei-
nen Stausee zu fahren, wissend,
dass der Leopard-Panzer fast kom-
plett darin verschwindet. Nur der
Unterwasserfahrschacht, also das
Rohr zur Luftversorgung und ein
StückKanonewerdennochheraus-
schauen. „Wir vertrauen der Tech-
nik“, meint nach dieser Fahrübung
einer aus der Besatzung. „Der Pan-
zer hat dichtgehalten.“
Drei Soldaten befinden sich wäh-

rend des Trainings im Panzer. Vom
Plätschern sei nichts zu hören, nur
der Motor, meint ein anderer Sol-

dat. Allein derKommandant schaut
in mehr als vier Meter Höhe aus
dem Rohr. Er behält den Überblick
und kann so den Fahrer in der Pan-
zerwannedurchsWasser dirigieren.
Denn dieser fährt blind.
Die Unterwasserfahrten der

Kampfpanzer vom Panzerbataillon
393 in Bad Frankenhausen (Kyff-
häuserkreis) auf dem Übungsgelän-
de bei Bad Salzungen (Wartburg-
kreis) sind etwas besonderes. We-
gen des hohenAufwandswerde das
nicht so oft trainiert, heißt es bei der
Bundeswehr. Immerhin unterstüt-
zen die DRK-Wasserwacht und die
Taucher der Bereitschaftspolizei
das Training, um im Notfall helfen
zu können. Außerdem sind es die

lernen,wie sie sich imNotfall selber
rettenkönnen.Die dreiBesatzungs-
mitglieder im Panzer haben Not-
atemgeräte, die bis zu 90 Minuten
genutzt werden können. In der
Schwimmhalle der Werratal-Kaser-
ne wurde diese Situation immer
wieder geübt. Denn es gilt, die Ner-
ven zu behalten und nicht in Panik
zu verfallen.
In Ufernähe stehen für Notfälle

auch ein Bergepanzer „Büffel“ und
ein weiterer Leopard-Panzer, um
bei einer Havarie abschleppen zu
können. Die Polizeitaucher trai-
nierten am Dienstag, wie sie unter
Wasser fast ohne Sicht Abschlepp-
seile an den Panzern anbringen
können. Für eine havarierte Besat-

zung ist zudem die DRK-Wasser-
wacht mit Booten auf dem See
unterwegs, um Soldaten aufzuneh-
men. Aber am Dienstag und Mitt-
woch sind die Trainingsfahrten
durch das Übungsgewässer prob-
lemlos verlaufen. Das Abdichten
ihrer Panzer ist extremwichtig. Da-
für muss die Besatzung eine Check-
liste abarbeiten. Einiges funktio-
niert per Knopfdruck, andere Öff-
nungen müssen beispielsweise mit
Schrauben verschlossen werden.
Das Panzerbataillon 393 gehört

dieses Jahr zur Nato-Speerspitze
und muss im Krisenfall binnen we-
niger Tage einsatzbereit sein. Um
das wirklich zu garantieren, wird
immer wieder trainiert.

Die neuen Leopard-Panzer sind wasserdicht
Die Soldaten des Panzerbataillons 393 aus Bad Frankenhausen trainieren derzeit bei Bad Salzungen Unterwasserfahrten

ersten Unterwasserfahrtenmit dem
Leopard 2 A7V, der allerneuesten
Generation dieses Kampfpanzers.
Alle 20 bis 30 Minuten kommt

eines der Stahlmonster am Mitt-
wochvormittag angefahren, um ins
Wasser einzutauchen. Das Dröh-

nen des Motors verstummt, wenn
sich der Panzer unter Wasser befin-
det.NurdieLuftblasenanderOber-
fläche verraten noch, dass die Ma-
schine weiter arbeitet.
ZweiWochen lang trainierten die

Soldaten dafür. Denn sie mussten

Die Leopard-
Kampfpanzer
des Bataillons

393 in Bad
Frankenhausen
wurden erst-

mals bei Unter-
wasserfahrten

getestet.
KAI MUDRA

ten Quartal 2024 erfolgen, jene der
Fakultät für Mathematik und Infor-
matik dann im vierten Quartal
2024.

Zudem entstehen eine Teilbiblio-
thek mit einer Cafeteria und ein 70
Meter hohes Hochhaus für das Psy-
chologie-Institut aufdemAreal.Der

RohbaudesHochhauses istweithin
sichtbar,wird aber noch ohneFens-
ter bleiben. Bedingt durch dieCoro-
na-Pandemie und die angespannte
Fachkräftesituation habe es Verzö-
gerungen in der Planung gegeben,
heißt es aus demMinisterium.
DerEinbauderFenster sei fürAn-

fang 2024 geplant, es gebe aber kei-
ne Probleme mit der Glas-Versor-
gung. Die Lieferung der Fenster sei
erst Ende April ausgeschrieben
worden. „Der Ausbau erfolgt paral-
lel planmäßig, die Öffnungen wer-
den hierfür teilweise temporär ver-
schlossen“, sagt Ministeriumsspre-
cherin Konstanze Gerling-Zedler.
Für das laut Entwurf lichtdurch-

flutete Hochhaus werden große
Mengen von Fensterelementen be-
nötigt. In der europaweiten Aus-
schreibung werden Angebote für
634 Stück eingeholt. Sonnen-
schutzjalousien, Blendschutzrollos
und Verdunklungsanlagen sind
ebenfalls mit ausgeschrieben. Das
Gebäude soll auch einen Fassaden-
aufzug erhalten, umdie Fenster von
außen reinigen zu können.
Wann diese beiden Teilobjekte

Bibliothek und das Hochhaus fer-
tiggestellt werden, steht noch nicht
fest. Das Ministerium verweist auf
„Abstimmungen zur Optimierung
der Abläufe“. Ursprünglich war das
Jahr 2025 für die Gesamtfertigstel-
lung des Campus benannt worden.

Verzug beim Jenaer Campus
Kosten für Bau der Friedrich-Schiller-Universität Jena steigen auf über 200 Millionen Euro

Tino Zippel

Jena. Die Übergabe der ersten Ge-
bäude am Campus Inselplatz in Je-
na verzögert sich um ein Jahr. Die
Kosten für das Bauprojekt für die
Friedrich-Schiller-Universität ha-
ben inzwischen die 200-Millionen-
Euro-Marke überschritten. Es han-
delt sich nach dem Universitätskli-
nikum Jena um den größten Hoch-
schulbau des Landes.
Wie das Infrastrukturministe-

rium auf Anfrage mitgeteilt hat, ist
nun der erste Einzug der Friedrich-
Schiller-Universität im dritten
Quartal 2024 geplant. Noch vor
einem Jahr beim Richtfest hieß es,
dass die ersten Gebäude ab Ende
2023 zur Verfügung stehen. Die
Kosten waren ursprünglich mit 190
Millionen Euro kalkuliert. Das Mi-
nisterium geht derzeit von Zusatz-
kosten von etwa zehn Prozent aus,
„was wesentlich unterhalb der seit-
dem eingetretenen Inflation liegt“.
Demnach beträgt die Gesamtkos-
tenprognose aktuell 210 Millionen
Euro.
DieGebäudeder Fakultät fürMa-

thematik und Informatik sowie das
Rechenzentrumwerdenmit 84Mil-
lionen Euro aus Mitteln der Euro-
päischen Union im Rahmen des
Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung gefördert.DieÜberga-
be des Rechenzentrums soll im drit-

Das Hochhaus für das Institut für Psychologie ragt am Campus
Inselplatz in Jena heraus. TINO ZIPPEL

Weniger
Kartoffeln für

Thüringer Klöße
Heichelheim.DerKartoffelanbau
geht zurück, Trockenheit sorgte
zudem in den vergangenen Jah-
ren für weniger Knollen. 2022
wurden Kartoffeln, die unter an-
derem für den Thüringer Kloß
gebraucht werden, noch auf
1247 Hektar angebaut, wie das
Statistische Landesamtmitteilte.
Zehn Jahre zuvor habe die An-
baufläche noch 1936 Hektar be-
tragen. Für den Kartoffelanbau
setzt sich der Förderverein Hei-
chelheimer Kartoffel ein, der am
Donnerstag erstmals nach der
Corona-Pause wieder das „Kar-
toffellegenmit Prominenten und
Kindern“ veranstaltete. Minis-
terpräsident Bodo Ramelow
und Agrarministerin Susanna
Karawanskij waren auf demFeld
unterwegs, ebenso TLZ-Chefre-
dakteurin Gerlinde Sommer.M
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CDU-Chef Voigt
willMerz als

Kanzlerkandidat
Entscheidung soll im
Sommer 2024 erfolgen

Erfurt. Thüringens CDU-Landes-
chef Mario Voigt sieht Parteichef
Friedrich Merz in der Poleposition
für die Kanzlerkandidatur der
Union. „Als Partei- und Fraktions-
chef hat er selbstverständlich das
Zugriffsrecht auf die Kanzlerkandi-
datur“, sagte Voigt demRedaktions-
netzwerk Deutschland. Merz habe
die Union geeint und damit ent-
scheidend gestärkt. „Als Opposi-
tionsführer im Bund ist Friedrich
Merz der natürliche Herausforde-
rer von (Kanzler) Olaf Scholz“, so
der Christdemokrat weiter. Merz
stehe fürFührungsstärke.Under sei
„ein Klartext-Politiker, der den Fin-
ger in dieWunde legt und die realen
Sorgen der Menschen anspricht“,
so Voigt. „Das kommt in Ost-
deutschland sehr gut an.“
Die nächste Bundestagswahl ist

2025. Merz erklärte jüngst, die „K-
Frage“ entscheideman imSpätsom-
mer 2024. Nordrhein-Westfalens
Ministerpräsident Hendrik Wüst
warnte die Union vor einer verfrüh-
ten Debatte über die Kanzlerkandi-
datur. CSU-Chef Markus Söder be-
tonte zuletzt, dass das Thema für
ihn erledigt sei und er für eineKanz-
lerkandidatur nicht zur Verfügung
stehe.
2021 hatte der Machtkampf zwi-

schen Söder und dem damaligen
CDU-Chef Armin Laschet um die
Kanzlerkandidatur fast zum Bruch
der Union geführt. dpa

GdP: Polizei setzt
keine politischen
Meinungen durch
Diskussion um Einsatz
am 1. Mai in Gera

Gera/Erfurt. In der Diskussion um
einen Polizeieinsatz am 1. Mai in
Gera hat die Vorsitzende der Ge-
werkschaft der Polizei (GdP) Thü-
ringen, Mandy Koch, eine nüchter-
ne Analyse angemahnt. „Man sollte
die Emotionen rausnehmen“, sagte
Koch am Donnerstag in Erfurt. Sie
forderte, die Polizei nicht vorzuver-
urteilen. „Wenn die Polizei
Demonstrationen begleitet, dann
schützt sie das Grundrecht auf Ver-
sammlungsfreiheit – und setzt nicht
die politischen Meinungen der
Demonstranten durch.“
Koch erinnerte an die Aufgaben

der Polizei bei der Begleitung von
Demonstrationen. Es gehe primär
um den Schutz des Rechts auf Ver-
sammlungsfreiheit. Zugleich seien
Polizisten aber auch verpflichtet,
Straftaten zu verfolgen.
Sollte es in Gera zu kritischen

Maßnahmen gekommen sein,
müssten diese geprüft und gegebe-
nenfalls verfolgt werden. „Bis zum
Nachweis der Rechtswidrigkeit
einer Maßnahme gilt – wie für alle
Beschuldigten – auch für unsere
Kolleginnen und Kollegen die Un-
schuldsvermutung“, hieß es in einer
Mitteilung der GdP.

Laut Polizei kam es am 1. Mai in
Gera durch linke Gruppen zum
Versuch, eine Polizeiabsperrung zu
durchbrechen, der mit dem Einsatz
vonPfeffersprayundSchlagstöcken
verhindert wurde. dpa

Gotha/Jena/Erfurt. Um für sichere
Fahrradwege vor allem für junge
Verkehrsteilnehmer zu demonstrie-
ren, schwingen sich auch in Thürin-
gen Eltern, Kinder und Sympathi-
santen auf die Drahtesel. In Jena
undErfurt rufendieFahrrad-Lobby-
isten des ADFC Thüringen am
Samstag zur sogenannten „Kidical
Mass“ auf. InGotha sei die Fahrrad-
demo für Groß und Klein für Sonn-
tag geplant, teilte der Verein mit.
Bundesweit seien über das kom-

mende Wochenende in mehr als
400 Orten vergleichbare Aktionen
geplant. Mit den Demonstrationen
gehe die Forderung nach sicheren
Schulwegen und einer kindgerech-
ten Infrastruktur einher. Konkret
werden geschützte oder baulich ge-
trennte, breite Radwege gefordert,
oder auch Tempo 30 auf Hauptver-
kehrsstraßen innerorts. dpa

Kleine Radler
fordern Sicherheit

Anklage gegen
Drogendealer

Heiligenstadt/Tambach-Dietharz.
Die Staatsanwaltschaft Göttingen
hat Anklage gegen fünf Männer er-
hoben, die nach Durchsuchungen
in Tambach-Dietharz, Heiligen-
stadt und Weißenborn im Land-
kreis Göttingen Mitte Dezember
festgenommen wurden. Den Män-
nern aus Thüringen,Niedersachsen
und Kolumbien werde nach MDR-
Informationen der Besitz und Han-
del von etwa 25 KilogrammKokain
vorgeworfen. Vier von ursprünglich
sechs Festgenommenen sitzen in
Untersuchungshaft. Ein 32 Jähriger
aus Tambach-Dietharz und ein 38
Jähriger aus Niedersachsen gelten
als Haupttäter. Bei den Durchsu-
chungen war neben dem Kokain
auch ein explosives Gemisch in
einem Wohnhaus in Weißenborn
mit Hilfe von Feuerwehr und THW
beschlagnahmt worden. red
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Kai Mudra

Jena. Auch zehn Jahre nach Beginn
ist strittig, was der NSU-Prozess in
München geleistet hat. Wurde er-
folgreich verhandelt oder nicht?
Die aus Jena stammende Hauptan-
geklagte,BeateZschäpe,wird imJu-
li 2018 als Rechtsterroristin ver-
urteilt und muss sich als Mitglied
der Terrorzelle NSU für zehn Mor-
de und schwere Brandstiftung ver-
antworten. Das Urteil lautet lebens-
lange Haft. Ralf W. wird als Waffen-
beschaffer wegen Beihilfe zum
Mord inneunFällen zu zehn Jahren
Haft verurteilt, kommt aber kurz
nachProzessendewegen seiner lan-
gen Untersuchungshaft auf freien

Fuß. Der geständige Karsten S. er-
hält wegen Beihilfe zumMord eine
dreijährige Jugendstrafe. Mit Hol-
ger G. wird ein NSU-Unterstützer
zu drei Jahren Haft verurteilt.
Auf Empörung trifft die Strafe

gegen den fünften Angeklagten,
André E. Der bekennende Rechts-
extremist, den die Bundesanwalt-
schaft in ihrem Plädoyer als viertes
Mitglied der Terrorzelle beschreibt,
muss nur zweieinhalb Jahre hinter
Gitter. Diese Strafe hatte er bereits
mit seiner Untersuchungshaft ver-
büßt. Die Ankläger forderten zwölf
Jahreunter anderemwegenBeihilfe
zum versuchtenMord.
Dass dieser Prozess, der vor zehn

Jahren, am 6. Mai 2013 vor dem

legt. Sie forderten vomGericht Auf-
klärung und beriefen sich dabei
auchauf dieZusicherungder dama-
ligen Kanzlerin Angela Merkel
(CDU),diedenAngehörigenderEr-
mordeten „rückhaltlose Aufklä-
rung“ versprochen hatte.
Nur konnte die NSU-Terrorzelle

zwischen 1999 und 2011 lange Zeit
unbemerkt und unbehelligt in
Deutschland morden, rauben und
Sprengstoffanschläge verüben.Was
Sicherheitsbehörden über Jahre ig-
noriert odernicht aufgeklärt hatten,
sollte nun der NSU-Prozess leisten.
Vieles von dem, was während der

438 Verhandlungstage bekannt
wurde, bekräftigte die Zweifel am
Verfassungsschutz, aber auch der

Polizei. Für die Verfassungsschutz-
ämter wurden deshalb von der Poli-
tik neue Leitplanken eingezogen.
Quellenschutz sollte nie wieder vor
Kriminalitätsbekämpfung stehen.
Auch die Zusammenarbeit der Be-
hörden und die Sicherheitsarchi-
tektur wurden neu organisiert.
Rückhaltlose Aufklärung konnte

derNSU-Prozessnicht leisten.Aber
dieAngeklagtenwurdenrechtskräf-
tig zu Haftstrafen verurteilt. Die
Aufklärunghabenparallel zumPro-
zess in zahlreichen Bundesländern
parlamentarische Untersuchungs-
ausschüsse übernommen. Trotz-
dem ist vieles im Dunkeln geblie-
ben. Vor allemmutmaßliche Terror-
helfer sind so davongekommen.

Vieles ist imDunkeln geblieben
Vor zehn Jahren begann der NSU-Prozess in München. Er endete mit der Verurteilung der Hauptschuldigen, doch mutmaßliche Helfer sind davongekommen

Staatsschutzsenat am Oberlandes-
gericht in München begonnen hat-
te, länger als fünf Jahre dauern wür-
de, war damals kaum zu erwarten.
Wenngleichbereits der erst Prozess-
tag zeigte, wie schwierig das Verfah-
ren seinwird.DennmehrereBefan-

genheitsanträge der Verteidigung
gegen den Senat zwangen Richter
ManfredGötzl, die Verhandlung et-
was länger als eineWoche auszuset-
zen.
Bereits vor Prozessbeginn hatten

die Nebenkläger die Latte hochge-

Die Angeklagte
Beate Zschäpe

steht am 6.
Mai 2013 im

Münchner Ge-
richtssaal mit

dem Rücken zu
den Fotogra-

fen. PETER KNEFFEL /

DPA/ARCHIV

Gönnen können heißt rechnenmüssen
Der hohe Tarifabschluss für Beschäftigte des Bundes und der Kommunen wird sehr viel Geld kosten. Was nun?

Sebastian Haak

Erfurt. Eigentlich gibt es nieman-
den, der es insbesondere den Be-
schäftigten der Kommunen nicht
gönnt, dass sie nun deutlich mehr
Geld bekommen werden. Selbst
Menschen, die quaAmt verpflichtet
sind, bei zusätzlichen Ausgaben
ausgesprochen kritisch zu sein, ha-
ben Verständnis für die Höhe des
vor wenigen Tagen erzielten Tarif-
abschlusses im öffentlichen Dienst,
der für die Angestellten der Kom-
munenunddiedesBundesgleicher-
maßen gilt – und der in der ein oder
anderenFormauchauf die dortigen
Beamten übertragen werden wird.
Alles in allem ist es jedoch so viel,
dass es in vielen Städten und Ge-
meinden nicht reichen wird, ein
paar Gebühren zu erhöhen, um die
Mehrausgaben zu finanzieren.
Es sei schon berechtigt, was da

herausgekommen ist, sagt zum Bei-
spiel ThüringensFinanzstaatssekre-
tär Hartmut Schubert (SPD). Alles
sei ja teurer geworden, auch die Be-
schäftigten würden von den gestie-
genen Kosten etwa für Energie und
Lebensmittel belastet, Stichwort In-
flation. „Da hat man schon Ver-
ständnis für das Ergebnis.“
Leicht fallen solche Sätze Schu-

bert trotzdem nicht. Unter ande-
rem, weil in den nächstenMonaten
auchdie Tarifverhandlungen für die
Angestellten der Länder anstehen.
Für den Thüringer Landeshaushalt,
für den Schubert ein großes Stück
Mitverantwortung trägt, wird ein
solcher Abschluss deshalb in jedem
Fall und ganz direkt eine große He-
rausforderung.

Es gibt oft keine ausreichend
großen Finanz-Stellschrauben
Die, die diesesGeld etwa in Städten
oderGemeindenoderVerwaltungs-
gemeinschaften schon jetzt auftrei-
ben müssen, haben nichts dagegen,
dass diejenigen es bekommen sol-
len, die den Müll beseitigen, Stra-
ßen reparieren, Reisepässe und
Führerscheine ausstellen oder sich
um Kindergartenkinder kümmern.
Daher formulieren sie ähnliche Sät-
ze wie Schubert. „Persönlich gönne
ich das Geld jedem“, sagt etwa die
Vorsitzende der Verwaltungsge-
meinschaft Feldstein, Dagmar
Dummer. „Man wird ja auch nicht
reich im öffentlichen Dienst, ganz
sicher nicht als Angestellter der
Kommunen.“ Zur Verwaltungsge-
meinschaft Feldstein, die im Land-
kreis Hildburghausen, weit im Sü-
den Thüringens liegt, gehören ins-
gesamt17Gemeinden, darunter die
Stadt Themar und kleine Orte wie

Grimmelshausen oder Marisfeld.
Dagmar Dummer sagt aber auch:
„DerAbschluss ist schoneineHaus-
nummer.“ Am Beispiel dieser Ver-
waltungsgemeinschaft wird das Di-
lemma sehr deutlich, das dieser ho-
he Tarifabschluss mit sich bringt.
Verwaltungschefin Dummer hatte
mit einer Gehaltssteigerung zwi-
schen fünf undachtProzent gerech-
net. Als das Ergebnis verkündet
worden sei, hätten sie und ihre
Kämmerin zwar „ein bisschen ge-
schluckt“, aber alles in allem sei die
Tarifeinigung in ihrer Verwaltung
auchwegen ihrer vorherigenErwar-
tung „geräuschlos“ zurKenntnis ge-
nommen worden.
Das Dilemma, vor demDummer,

die Gemeinden ihrer Verwaltungs-
gemeinschaft und ungezählte ande-
re, insbesondere kleineKommunen
stehen: Es gibt vielerorts gar keine
ausreichend großen finanzpoliti-
schen Stellschrauben, an denen et-
wa die Kämmerer drehen könnten.
Alleine für die 20 Beschäftigten der
Verwaltungsgemeinschaft lagen die
Personalkosten im Jahr 2022 nach
Angaben von Dummer bei etwa
einer Million Euro. Und weil sie
einen hohen Tarifabschluss erwar-
tete, hatDummer für dieses Jahrmit
Kosten von 1,2 Millionen Euro ge-
plant. Das sei ausreichend, um die

für 2023 verhandelten Erhöhungen
zu finanzieren, insbesondere den
vereinbarten, pauschalen 3000-
Euro-Inflationsausgleich pro Be-
schäftigtem, sagt Dummer. Doch
die für 2024 vereinbarten weiteren
Tarifsteigerungen ließen sich mit
dem bisherigen Budget nicht finan-
zieren. Gleichzeitig sei es bei der
Größe – eigentlich müsste man
schreiben: Kleine – der in der Ver-
waltungsgemeinschaft zusammen-
geschlossenen Gemeinden über-
haupt nicht möglich, die Hunde-
steuer, dieHebesätzebeiderGewer-
besteuer oder dieGebühren fürVer-
waltungsdienstleistungen soweit zu
erhöhen, dass damit die Personal-
mehrkosten zu finanzieren wären.
WenndieKommunen es auf diesem
Wege versuchenwollten, sagt Dum-
mer, müssten sie mehrere Tausend
Euro pro Hund und Jahr von Hun-
debesitzern verlangen, was natür-
lich völlig undenkbar ist. „Wir kön-
nen unsere Einnahmen nicht in
dem Maße erhöhen, wie wir das
brauchen, alsomüssenwir an ande-
rer Stelle sparen.“
Also geraten die Investitionen in

den Blick: die Sanierung von Stra-
ßen oder Kindergärten, von Licht-
masten an Gehwegen … Das sei,
sagt Dummer, alles sehr bedauer-
lich, werde sich aber nicht vermei-

den lassen. Die Kommunen müss-
ten zuallererst ihre sogenannten
Pflichtaufgaben erfüllen, zu denen
die Finanzierung des Personals ge-
höre. „Und dannmussman tatsäch-
lich gucken, was hat man übrig für
Investitionen.“ Auch aus vielen an-
deren, auch größeren Kommunen
ist genau das zu hören.

Land rechnet mit 300 Millionen
Euro pro Jahr an Mehrausgaben
Umso größerwird derDruck in den
Kommunen sein, bei Investitionen
zu sparen, da das Land als auch der
Bund bislang erkennbar wenig Nei-
gung zeigen, die durch den Tarifab-
schluss entstandenen Mehrkosten
zu übernehmen. Theoretisch wäre
das denkbar. Schubert sagt für den
Freistaat deshalb, er rechne fest da-
mit, das Land werde in den nächs-
tenMonatenmit solchen Forderun-
gen konfrontiert werden. „Aber ich
bin da zurückhaltend“, sagt der
Mann,dernachThüringensFinanz-
ministerin Heike Taubert (SPD) im
Finanzministerium das Sagen hat.
Nach ersten Schätzungen aus dem
Finanzministerium muss der Frei-
staat selbst mit Personalkostenstei-
gerungen in einer Größenordnung
von etwa 300 Millionen Euro pro
Jahr rechnen, wenn der aktuelle Ta-
rifabschluss für die Landes-Ange-

stellten übernommen und später
dann auch noch auf die Landesbe-
amten übertragen wird.
Dagmar Dummer erwartet auf

kommunaler Ebene keine Neidde-
batte, wenn mehr Geld als bislang
für Personal ausgegeben werden
mussund folglichmancheSchlaglö-
cher länger unrepariert bleibenwer-
den. „IchhabenochnichtdieErfah-
rung gemacht, dass uns die Bürger
ansprechen und uns vorwerfen, wir
würden zu viel Geld verdienen“,
sagt sie. Das liege auch daran, dass
in den Kommunen regelmäßig in
GehaltsstufenvonE5bisE9bezahlt
werde, es zudem viel Teilzeitarbeit
gebe. Das E5-Einstiegsgehalt liegt –
vor der Tariferhöhung, also bislang
– bei etwa 2600 Euro, bei einer E9
bei etwa 3100 bis etwa 3400 Euro
brutto pro Monat. Das sei so wenig
Geld, dass etwa die Hälfte der Be-
werber für Stellen im öffentlichen
Dienst abspringe, „wenn man
denen die Zahlen auf den Tisch
legt“, gibt sie zu bedenken. Bei allen
Belastungen für die öffentlichen
Haushalte ist der hohe Tarifab-
schluss deshalb auch eine Chance
für den öffentlichen Dienst insge-
samt. Vielleicht werden manche
JobsbeidenKommunenso fürman-
che Fachkräfte doch wieder attrak-
tiv. Attraktiver jedenfalls als bisher.

Der Tarifstreit für Beschäftigten von Bund und Kommunen ist erfolgreich beendet. Was bedeutet das für die Gemeinden? UWE ZUCCHI / DPA

265 Schwerkranke
aufWarteliste

Erfurt. In Thüringen stehen nach
Angaben von Krankenkassen 265
schwerkranke Menschen auf der
Warteliste der Stiftung Eurotrans-
plant für ein Spenderorgan. Die
meisten warten auf eine Spender-
niere, wie der Verband der Ersatz-
kassen (VdEK) amDonnerstagmit-
teilte. Bundesweit warteten etwa
8500 Menschen auf ein Spender-
organ. Der Thüringer VdEK-Ge-
schäftsführer Arnim Findeklee ap-
pellierte am Donnerstag an die
Spendenbereitschaft der Thüringer.
Im ersten Quartal 2023 wurden

laut Kassenverband in Thüringen
22 Organe von acht Spendern ent-
nommen und über Eurotransplant
an Schwerkranke bundesweit und
im Ausland vermittelt. Die Stiftung
ist verantwortlich für die Zuteilung
von Spenderorganen in acht euro-
päischen Ländern. dpa

Amoklauf
an Schule in

Apolda angedroht
Polizei plant am Freitag

einen Großeinsatz

Apolda. Für den Übeltäter mag es
vielleicht nur ein Scherz gewesen
sein, die Polizei nehme den Sach-
verhalt dennoch sehr ernst, sagt
ApoldasPolizeichefErikBauer. Sei-
ne Behörde gehtHinweisen aus der
Pestalozzi-Regelschule nach, nach
denen eine „Bedrohungslage“ für
diesen Freitag, den 5. Mai, an der
Schule angekündigt worden ist: ein
Schriftzug auf der Toilette, der am
Mittwoch entdeckt und durch den
Schulleiter umgehend gemeldet
wurde. Derartig schlechte Scherze
– faktisch Straftaten – über Amok-
läufe seien zurzeit häufiger zu beob-
achten.
DaeineGefahr fürdieLehrerund

Schüler nicht ausgeschlossen wer-
denkönne, sei für diesenFreitag ein
Großeinsatz geplant. Gemeinsam
mit Beamten der Bereitschaftspoli-
zei werde das Objekt ab dem Mor-
gen überwacht. Außerdem würden
Kontrollen durchgeführt. Aus die-
sem Grund sollen die Pestalozzi-
Schüler die Regelschule etwa 15 bis
20 Minuten eher aufsuchen. Schul-
frei gebeesnicht.DerAlltagwerde–
unter Beobachtung – so normal wie
möglich beibehalten.
Die Ermittlungen zu dem Verur-

sacher oder den Verursachern wur-
den aufgenommen. Über die mögli-
che Motivlage, warum der Schrift-
zug angebrachtwurde, könne aktu-
ell noch nichts gesagt werden, heißt
es von der Apoldaer Polizei.mak
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DEBATTE

Gerlinde Sommer zum Muttertag,
der noch gar nicht ist

Klartext – Leser schreiben ihre Meinung
Kein Kommunist, kein
Nazis – also ein Nichts?
Angesichts der Debatte um Aussa-
gen des Springerchefs schreibt ein
Leser:
Gestützt auf die Aussage des ehren-
werten Herrn Döpfner:
1. „In Thüringen gibt es nur Nazis
und Kommunisten – dazwischen
gibt es ( ein ) nichts.“
2. Ichbin geboren inThüringenund
bekennender Thüringer.
3.Da ichwederNazi nochKommu-
nist bin, bin ich ein NICHTS.
4. Nachdenken: warum ich stolz
bin, ein NICHTS zu sein.
Lutz Metzner, Erfurt

Zeit der Schönfärbereien
geht ihrem Ende zu
Zu dem Leserbeitrag jüngst, der
eine Auseinandersetzung mit dem
AfD-Erfolg als überfällig darstellt,
schreibt ein anderer Leser:
Professor Saitz hat in seinemLeser-
brief wieder mal den Nagel auf den

Kopf getroffen. Er stellt die Frage:
„Könnte es sein, dass die AfD Fra-
genstellt, diedieBürgerwirklichbe-
wegen und die übrigen politischen
Parteien nicht anfassen, eben weil
die AfD sie vorher gestellt hat?“
Die verordneten Sprachregelungen
erstickten eine Debatte und vor al-
lem die Antwort auf das „Warum“
einer Politik, die die Lage nicht
mehr voll im Griff habe. Exakt im
selbenTenorhabe ichbereits imNo-
vember 2014 in einem Leserbrief
formuliert: „Es erscheint mir drin-
gend geboten, die gesellschaftliche
Debatte über die Probleme, die als
einzige Partei die AfD wagt anzu-
sprechen, zu öffnen.“ Und es
scheint mir auch kein Zufall, dass
Jochen Buchsteiner in der Frank-
furter Allgemeinen Sonntagszei-
tung schreibt, in Deutschland fehlt
es an einer ehrlichen Debatte über
dieMigration.Wasdasbedeutet, da-
zu braucht man nur einen kürzli-
chenArtikel imFocus zu denÄnde-
rungen der skandinavischenMigra-
tionspolitik zu lesen.
Die Zeit der Schönfärbereien und
Schönrednereien, die Zeit des He-
runtermachens abweichender An-
sichten, die stickige Atmosphäre
der halbwahren Vertröstungen und
des Leugnens gravierender gesell-
schaftlicher Strukturbrüche: sie
wird bald vorbei sein.
Dr. Robert Lederer, Weimar

Leserbriefe sind in keinem Fall
Meinungsäußerungen der Redaktion.
Wir behalten uns vor, Texte zu kürzen.
Leserbriefe per E-Mail senden Sie bitte
mit ihrem vollen Namen, Adressangabe
und Telefonnummer an:
leserbriefe@tlz.de

Vorbereitungen

Liebe Leserinnen, liebe Leser,
manchmal kommen Menschen

durcheinander–geradedann,wenn
es umFeiertage geht. Schon schwie-
rig genug, all die Geburtstage im
Blick zu behalten. Wer sie, wie ein
Freund, nur auf dem alten Handy
im Kalender gespeichert hat, steht
ein wenig ratlos da, sobald das Ge-
rät nicht mehr zur Verfügung steht.
Jedenfalls bekam das jüngst eine

Freundin von unserem Bekannten
sozusagen als Entschuldigung zu
hören. Er hatte ihren Geburtstag
schlicht vergessen. Ich rate daher
zum alten Dauerkalender aus
Papier, der kein bisschen Strom
braucht. Und sehr zuverlässig ist.
Gestern erst meinte ein Freund,

er müsse noch schnell ein Ge-
schenk zum Muttertag besorgen.
Ich: Da ist doch noch Zeit. Er: Der
Sonntag ist schneller da, als man
denkt. Ich: Ja, aber es geht nicht um
diesen, sondern den nächsten
Sonntag. Rückfrage: Woher ich das
wüsste? Nun, Muttertag ist immer
am zweiten Sonntag im Mai. Und
fällt in diesem Jahr auf den 14.
Wie stehen Sie zum Muttertag:

Wird der bei Ihnen gefeiert – und
wie?Oderwarumnicht?Schreiben
Sie mir gern. g.sommer@tlz.de

Unter uns gesagt

Dieser Schild zeigt gut, was bei
der AfD Thema ist – hier bei der
Demo jüngst in Erfurt. SASCHA FROMM

VomParteifreund zumRivalen
Jagt NRW-Ministerpräsident Wüst CDU-Chef Merz die Unionskanzlerkandidatur ab?

Tobias Blasius und
Christiane Rebhan

Berlin/Düsseldorf.Es ist einArrange-
ment, das Hendrik Wüsts (CDU)
Sinn für Bilder und Botschaften of-
fenbart. Am 16. Mai wird der nord-
rhein-westfälische Ministerpräsi-
dent in der berühmten „Flora“, dem
Botanischen Garten in Köln, den
Staatspreis des Landes Nordrhein-
Westfalen an Angela Merkel verlei-
hen. Ein historischer Ort. Hier hielt
die frühere Kanzlerin am 4. Septem-
ber 2015 die Festrede zum 70. Ge-
burtstag der Landes-CDU und traf
anschließend eine folgenreiche Ent-
scheidung: Deutschlands Grenzen
blieben für den Flüchtlingszug aus
Ungarn geöffnet. Dass Wüst damals
intern zu den heftigsten Gegnern
der Merkelschen Flüchtlingspolitik
gehörte? Längst vergessen.
Wer seine Huldigungen heute für

Zufall hält, kennt Wüst schlecht.
Der 47-jährige Jurist aus demMüns-
terland ist ein Meister der Andeu-
tung und zugleich ein politischer
Wandlungskünstler. Er war mal ein
konservativer Raufbold, dann Wirt-
schaftsflügel-Mann, heute am liebs-
ten einer für alle. Der „fleischgewor-
deneBausparvertrag“ –wie er in der
Satiresendung „Heute-Show“ mal
bezeichnet wurde – besetzt so ge-
schickt eine Marktlücke in der
Union, dass ihn immer mehr Leute
für einen geeigneten Kanzlerkandi-
daten halten. Wüst inszeniert sich
mittlerweile gekonnt als modern-
konservativer Landesvater mit
schwarz-grüner Agenda. Einer, der
seine zweijährige Tochter Philippa
persönlich in dieKita bringt, die von
Merz beschimpften „kleinen Pa-
schas“ rhetorisch als „unsere Kin-
der“ umarmt und den Christopher-
Street-Day eröffnet.

Wüst hat keinen Zeitdruck, er
bleibt bis 2027 Ministerpräsident
Wohin ihn diese Anschlussfähigkeit
bringen kann, ist unklar. DaWüst in
Nordrhein-Westfalen bis 2027 ge-
wählt ist,muss er nochnicht auf den
Zug aufspringen, der Richtung
Kanzlerkandidatur fährt. Es schadet
aber nicht, wenn man es ihm zu-
traut. Immerhin gab der NRW-Mi-
nisterpräsident neulich den Hin-
weis, dass bei derEntscheidungüber
den Kanzlerkandidaten auch die
Landesverbände ein Wort mitzure-
den haben. Man könnte es als vor-
sichtiges Aufzeigen interpretieren.
Mit der Staatspreisverleihung an

die Ex-Kanzlerin stellt sichWüst be-
wusst, aber beiläufig in die Tradition
der Merkelianer, zu denen er nie ge-
hörte. Und er sendet ein Signal an

denkantigenSauerländer Friedrich
Merz, der Merkel seit 20 Jahren in
herzlicher Abneigung verbunden
ist.
Als Parteichef ist Merz unange-

fochten. Schließlich möchte nie-
mand die Auseinandersetzung zwi-
schenMarkus Söder (CSU) undAr-
min Laschet im Wahljahr 2021 er-
neutdurchspielen. ImGegensatzzu
Laschet steht diesmal auchdieBun-
destagsfraktion, derenVorsitzender
Merz ist, hinter ihm. CDU-Vize
CarstenLinnemann erklärte imGe-
spräch mit unserer Redaktion klar,
dass Merz Kanzlerkandidat der
Union werden soll: „Wenn er Kanz-
lerkandidat werden will, dann wird
er es.“
AberMerz bleibt einWagnis. Ver-

sucht er sich zu inszenieren, wie bei
derHospitanz auf einer Intensivsta-
tion über die Osterfeiertage, zieht
das Internet über ihn her. Gibt es
ausnahmsweise Einblicke in sein
Privatleben, zeigen ihn diese nicht
mit Kinderwagen, sondern im Pri-
vatjet. Das ist im Zeitalter sozialer
Medien ein Risiko. Die Parteistrate-
gen wissen spätestens seit Laschets
Auftritt im überflutetenAhrtal, dass
jedesWortaufdieGoldwaagegelegt
und ein falsches Bild im entschei-
denden Moment fatal sein kann.
Zudem schafft es Merz trotz der
miesen Umfragewerte der Ampel-
Koalition nicht, bei der Sonntags-

frage über 30 Prozent zu mobilisie-
ren. Einige seiner Stellvertreter in
der Fraktion machen deutlich, dass
„30 plus X“ schon drin sein muss.
Ein Signal an den CDU-Chef, doch
bittemehr aus derOppositionsrolle
herauszuholen.

Immerhin scheint Merz den
mächtigen Mann aus Bayern als
Konkurrenten loszusein. Söder hat
kürzlich in der TV-Talksendung von
Markus Lanz deutlich abgewun-
ken: Für ihn sei das ThemaKanzler-
kandidatur „erledigt“, sagte Söder,
er habe einmal ein Angebot ge-
macht und das sei anders entschie-
den worden. „Meine Lebensaufga-

be ist Bayern“, sagte der bayerische
Ministerpräsident. Der CSU-Chef
betonte auf Nachfrage des Modera-
tors noch einmal: „Ich stehe da
nicht zur Verfügung.“
Hochrangige Mitglieder aus der

Schwesterpartei nehmen Söder das
Heimatbekenntnis trotzdem nicht
ab. „Bis zur Landtagswahl in Bay-
ern wird es ruhig bleiben und da-
nach hängt es vom Ergebnis ab“,
sagt ein Frontmann im Adenauer-
Haus.Auf Schützenhilfe ausBayern
auf dem Weg zur Kanzlerkandida-
tur kann der CDU-Chef jedenfalls
nicht zählen. Denn als Lanz den
Namen Merz in Spiel bringt, sagt
Söder, „aus heutiger Sicht“ habe
Merz die besten Chancen, Kanzler-
kandidat zuwerden.DieEinschrän-
kung „aus heutiger Sicht“ lässt viele
Deutungen zu.
Drei Spieler sind also imRennen,

fürmehr bleibt kein Platz. Für Frau-
en schon gar nicht. SeitMonaten ist
es ruhig in der Frauen-Union, der
Organisation, der alle weiblichen
CDU-Mitglieder angehören. Nicht
mal unter vier Augen will man dort
eine fähige Kandidatin nennen. In
Zeiten umgreifender Merkel-Mü-
digkeit hat die Union offenbar ge-
nug von starken Frauen. Wenn
Hendrik Wüst Mitte Mai die Alt-
Kanzlerin ehrt, machen die Christ-
demokraten noch einmal eine Aus-
nahme.

Hendrik Wüst (l., CDU), Ministerpräsident von Nordrhein-Westfalen, halten viele in der Union für einen
geeigneten Kanzlerkandidaten. Damit erwächst Parteichef Friedrich Merz (r.) ein Konkurrent. PA/DPA

Meine Lebensaufgabe
ist Bayern. Ich stehe da
nicht zur Verfügung.

Markus Söder, CSU-Chef und bayerischer
Ministerpräsident, zu eigenen Ambitionen

auf die Kanzlerkandidatur der Union

NEL

Dass sich
Gerhard Schröder in
dieser Weise von
Russland in Dienst

nehmen lässt, das ist
doch einfach unerträglich.

Joachim Gauck,
früherer Bundespräsident, im

„Tagesspiegel“ über Altkanzler Gerhard
Schröder (SPD) und dessen Verhalten

gegenüber Russland.

Zitat des Tages
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POLITIK

Berlin-Reise von Selenskyj durch Informationsleck in Gefahr
Der ukrainische Präsident gilt als einer der meistgefährdeten Personen. Trotzdem soll ein Mitarbeiter der Berliner Polizei Details zum Staatsbesuch verraten haben

Thorsten Knuf

Berlin. Der geplante Besuch des
ukrainischen Präsidenten Wolody-
myrSelenskyj inBerlinhatnochgar
nicht stattgefunden, aber schon
jetzt ein juristisches Nachspiel.
Möglicherweise steht er auch ganz
zur Disposition: Wie die Berliner
Polizei amDonnerstagmitteilte, hat
das Landeskriminalamt Ermittlun-
gen wegen des Verdachts des Ge-
heimnisverrats eingeleitet. Der Um-
stand, dass der für das übernächste
Wochenende geplante Besuch
überhaupt vorabbekannt geworden
ist, stellt eine schwerePannedar.Se-
lenskyj gilt als eine der am stärksten
gefährdeten Personen weltweit.

Hintergrundsei einamMittwoch
in einer Berliner Tageszeitung er-
schienener Artikel, teilte die Behör-
de am Donnerstag mit. In diesem
war angeblich ein Angehöriger der
Polizei zitiert und vertrauliche De-
tails zu einem in Planung befindli-
chen Einsatz wiedergegeben wor-
den. Berlins Polizeipräsidentin Bar-
bara Slowik sagte dazu, sie finde es
„unerträglich“, dass „ein einzelner
Mitarbeiter dasAnsehenderPolizei
Berlin auf eine derart beschämende
Weise national und international
beschädigt“. Die Polizei habe offi-
ziell „zu keiner Zeit Auskünfte er-
teilt, welche den Staatsbesuch ge-
fährdet“ hätten.
Am Mittwoch hatte zunächst die

„B.Z.“ gemeldet, dass Selenskyj am
13. Mai auf Einladung des Bundes-
präsidenten nach Deutschland
kommen und mit einer Sonderma-
schine in Berlin landen werde. Für
den Tag darauf sei ein Empfang
durch Kanzler Olaf Scholz (SPD)
mit militärischen Ehren geplant.

Am Abend werde Selenskyj per
Hubschrauber nach Aachen flie-
gen, um den Internationalen Karls-
preis entgegenzunehmen.
Weiter hieß es, Selenskyjwerde in

Berlin voraussichtlich im Hotel
Ritz-Carltonwohnen.Rundumden
Potsdamer Platz gelte Sicherheits-
stufe 1, geplant sei ein „massiver
Polizeieinsatz mit Absperrungen,
Personenkontrollen, Scharfschüt-
zen und Sprengstoffhunden“.
Nach Veröffentlichung des Arti-

kels griffenauchandereMediendas
Thema auf, darunter diese Zeitung.
Berlins Polizei bestätigte auf Nach-
frage den geplanten Besuch Selens-
kyjs – anders als die Bundesregie-
rung unddie ukrainischeBotschaft.

Das Portal „T-Online“ meldete
am Donnerstag unter Berufung auf
regierungsnahe Kreise der Ukraine,
in Kiew sei man „schwer ent-
täuscht“, dass anscheinend aus
deutschen Quellen „bewusst sehr
sensible sicherheitspolitische Infor-
mationen“ veröffentlicht wurden.
DerVorgang sei „unverantwortlich“
und könne „einen möglichen Be-
such des ukrainischen Präsidenten
infrage stellen“.AuchdieBundesre-
gierung ist dem Vernehmen nach
hochgradig irritiert, dass die Be-
suchspläne durchgesickert sind.
Selenskyj besucht bereits in die-

sen Tagen westeuropäische Staa-
ten: Am Donnerstag war er in den
Niederlanden zuGast,wo er inDen

Haag Regierungschef Mark Rutte
und den belgischen Premier Ale-
xander De Croo traf. Rutte sagte
nach den Gesprächen, dass sein
Land derzeit mit Großbritannien
und Dänemark über die Lieferung
westlicher Kampfflugzeuge des
Typs F-16 an die Ukraine berate.
In Den Haag stattete Selenskyj

auch dem Internationalen Strafge-
richtshof einen Besuch ab. Dabei
forderte der ukrainische Präsident
die Einrichtung eines Sondertribu-
nals, umRusslandwegen seines An-
griffskrieges zur Verantwortung zu
ziehen. Der Strafgerichtshof hatte
Mitte März einen Haftbefehl gegen
den russischen Präsidenten Wladi-
mir Putin erlassen.

Wie Ievhen sich zurück ins Leben kämpft
In einem Reha-Center in Dnipro werden verletzte Soldaten behandelt. Finanziert hat die Einrichtung ein ukrainischer Kunstsammler

Verlor bei einem Granateneinschlag beide Beine: Ievhen Khohlov. Bei der Reha unterstützt ihn seine Frau Anzhela.

Jan Jessen und Reto Klar (Fotos)

Dnipro. Heute ist ein guter Tag für
Artem Shevchenko. Er hat ein paar
Schritte mit der Gehhilfe laufen
können, es ist ein Erfolgserlebnis.
Nach der Übung sitzt der junge
Mann erschöpft in seinem Roll-
stuhl, nestelt sein Telefon aus der
Hosentasche und zeigt einBild.Da-
rauf ist ein völlig zerstörter Bus zu
sehen. Es ist das Fahrzeug, in dem
zwei seiner Kameraden gestorben
sind und er verkrüppelt wurde, als
es der Fahrer am 2. Dezember bei
Cherson über eine Mine steuerte.
Jetztwill sichShevchenko in seinal-
tesLebenzurückkämpfen.Es ist ein
langer, harter Weg.
Ein Krankenhaus in Dnipro in

der Ost-Ukraine, der genaue Stand-
ort darf aus Sicherheitsgründen
nicht genannt werden. In einem
Flügel imerstenStockdesherunter-
gekommenen Gebäudes aus Sow-
jetzeiten ist eine Einrichtung, in der
die Folgen des Krieges wie unter
einem Brennglas sichtbar werden.
Es ist eine Reha-Einrichtung, in der
Soldatenbehandeltwerden, die ver-
letzt wurden, Männer wie Artem
Shevchenko. Zwei Therapieräume
voller Laufbänder, Liegen, Barren,
Monitore, Bälle, Bänder. Dreizehn
Patientenzimmer, eine Küche.
Die Einrichtung hat der ukraini-

sche Oligarch und Kunstsammler
Wiktor Pintschuk und seine Frau
Elena finanziert. Im Sommer 2022
rief er das Projekt „Recovery“ (Ge-
nesung) ins Leben, mit dem verletz-
te Soldaten unterstützt werden sol-
len. In Dnipro gab es bereits eine
Reha-Einrichtung. Jetzt ist sie auf
den neuesten Stand der Technik ge-
bracht worden. Nach dem Beginn
des russischen Überfalls war es für
Journalisten zunächst unmöglich,
Soldaten zu besuchen, die im
Kampf Arme oder Beine verloren
oder andere schwere Verletzungen
erlitten haben. Bilder von verkrüp-
pelten Soldaten sind nicht gut für
die Moral. Jetzt sind in den Städten
immer häufiger junge Männer mit
Prothesen zu sehen. Die Opfer sind
nicht mehr verborgen.
Artem Shevchenko, 31, meldet

sich im Februar freiwillig zum
Dienst an derWaffe. Er dient in der
129. Brigade der Territorialen Ver-
teidigungskräfte in Kryvyi Rih, der
Heimatstadt des ukrainischen Prä-
sidenten Wolodymyr Selenskyj, die
im Spätsommer in die RegionCher-
son im Süden des Landes verlegt
wird.DirekteKampfhandlungener-
lebt er nicht.
Drei Wochen nach der Befreiung

Chersons im vergangenen Novem-

ber wird seine Einheit zu einem
Kampfeinsatz in derNähe der russi-
schen Linien kommandiert. Sie
kommen nie dort an. „Wir sind über
einFeldgefahren,dannsindwirvon
einer Anti-Panzer-Mine in die Luft
gejagt worden.“ Einer der neun
Männer im Fahrzeug wird völlig
zerfetzt, einer stirbt durcheinenGe-
nickbruch. Shevchenkos Beine
sind zertrümmert, sein Rückgrat ist
beschädigt, er kann seine Hände
nicht mehr richtig bewegen. Er ver-
bringt einen Monat im Kranken-
haus, einen zweiten liegt er zu Hau-
se auf dem Sofa. „Ich konnte nicht
aufstehen, alles tat weh.“ Seit 20 Ta-
gen besucht er jetzt die Reha-Ein-
richtung. Täglich geht es besser, sagt
Shevchenko. Vorher konnte er kei-
ne Tasse heben, jetzt sind es schon
15 Kilogramm, die er mit der rech-
ten Hand liften kann. „Vielleicht

können sie mich für Computer-
Arbeiten im Hauptquartier brau-
chen“, sagt er.
Borys hat einen längeren Lei-

densweg hinter sich. Auch er ist ein
Freiwilliger, hat bei der Infanterie
gedient. Ende August attackiert sei-
ne Einheit bei Wuhledar russische
Stellungen. Eine Granate explo-
diert, dieWucht derExplosion reißt
ihn zu Boden. Er sieht, dass seine

Hand verstümmelt ist, sein Bein
grotesk verdreht. Sein Gesicht blu-
tet.
Danach wird Borys mehrmals

operiert, sein Bein muss gebrochen
und wieder zusammengesetzt wer-
den, die Wunden entzünden sich
immer wieder. SiebenMonate nach
seiner Verletzung ragen noch im-
mer Metallstangen aus dem kaput-
ten Bein, an der rechten Hand feh-

len drei Finger. Jetzt übt er hier drei-
mal in der Woche. Ob er es bereut,
sich freiwillig gemeldet zu haben?
„Nein, ich habe meine Aufgabe er-
füllt“, sagt er.
Seit Russland die Ukraine über-

fallen hat, sind allein in dieser Ein-
richtungHunderte Soldaten behan-
delt worden, sagt Daryna Kropyva,
36, Physiotherpeutin. „Als wir die
ersten Verletzten ins Krankenhaus
und in die Reha-Einrichtung be-
kommen haben, war das eine enor-
me Herausforderung für uns. Sol-
che Verletzungen hatte zuvor nie-
mand gesehen.“ Viele der jungen
Männer seien sehrwütendüberdas,
was ihnen passiert ist. „Aber hier
verstehen sie, dass ihr Lebenweiter-
gehen kann.“
Ievhen Khohlov ist 54, ein erfah-

rener Soldat, einOffizier. Zwischen
2014 und 2018 kämpft er im Don-

bass gegen die prorussischen Sepa-
ratisten. Im Februar 2022 wird er
wieder eingezogen, dient als Kom-
mandant einer Maschinengewehr-
Einheit in der 92. Brigade. Jetzt sitzt
er im Rollstuhl, seine beiden Beine
enden kurz unterhalb der Knie. An-
ders als die meisten anderen in der
Einrichtungwird er nicht ambulant
behandelt, er ist stationär unterge-
bracht, weil er psychologische Pro-
bleme hat. Seine Frau Anzhela be-
sucht ihn jeden Tag.

Seine Frau sagt: „Wir müssen
stark sein.“ Dann weint sie
Am15.November istKhohlovsEin-
heit inderRegionLuhansk, 80Kilo-
meter entfernt von Kupjansk. Eine
Granate schlägt ein. „ZumGlück ist
mir das Funkgerät nicht aus der
Hand gefallen. Ich konnte Hilfe ru-
fen.“
In dem Rollstuhl, auf den er nun

angewiesen ist, siehtKhohlov verlo-
ren aus. In ein paar Tagen soll er zu-
mindest für eines der Beine eine
provisorische Prothese bekommen.
Ob das funktioniert, ist unklar. Sei-
ne Stümpfe entzünden sich immer
wieder, sagt seine Frau.
Warumer psychologische Proble-

me hat? Ein posttraumatisches Be-
lastungssyndrom, unter dem so vie-
le Soldaten leiden? „Nein“, sagt
Khohlov, „ich möchte einfach nur
auf meinen Füßen nach Hause ge-
hen können.“ Seine Frau sagt: „Wir
müssen stark sein.“ Dann weint sie.

Soldat Borys
hat drei Finger
seiner rechten
Hand verloren
und beinahe
seine Beine.

Nun übt er mit
seiner Thera-

peutin Daryna.

Artem Shev-
chenko fuhr
mit seinen Ka-
meraden über
eine Anti-Pan-
zer-Mine. Auf
dem Handy
zeigt er die
Kraft der Zer-
störung.

Artem Shev-
chenko muss
nach seiner
schweren Rü-
ckenverletzung
wieder laufen
lernen.

Jan Jessen berichtet seit Jah-
ren für die FUNKEMedien-
gruppe aus Krisengebieten.
Seit Beginn des Ukraine-Krie-
ges ist er mehrfach in das
Land gereist. Im neuen Pod-
cast „So fühlt sich Krieg an“
erzählen die Menschen, die
Jan Jessen dort getroffen hat,
ihre Geschichten. Und so fin-
den Sie den Podcast: Scan-
nen Sie den QR-Code, er führt
Sie zu Spotify (Android-Han-
dy) oder Apple Podcasts
(iPhone).
Neue Folgen
hören Sie je-
den Mittwoch
ab 5 Uhr.

Ukraine-Podcast

Treffen in Den Haag: Wolodymyr
Selenskyj (l.) und Mark Rutte. DPA
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In den Empfehlungen des Bun-
desrats spricht sich nun etwa der
Umweltausschuss, dem auch viele
Landesumweltministerinnen und
-minister angehören, für eine Ver-
schärfung der geplanten Regelung
aus. Demnach soll die Möglichkeit
zum Einbau neuer Heizungen, die
mit Wasserstoff betrieben werden
können, aus demGesetz gestrichen
werden. Aufgrund der fehlenden
Technologie zur Nutzung von Was-
serstoff, setze die Regelung „falsche
Anreize“ beiVerbraucherinnenund
Verbrauchern. Zudem fordert der
Ausschuss eine deutliche Entlas-
tung vonMieterinnen undMietern:
Die Umlage von Investitions- und
Einbaukosten neuer klimafreundli-

desländern die Möglichkeit zu ge-
ben, „schon früher Regelungen zu
Betriebsverboten fürHeizkesselmit
fossilen Brennstoffen zu erlassen“.
Grund dafür sei, dass einige Länder
schon vor 2045 eine Klimaneutrali-
tät anstreben würden. Zusammen
mit dem Ausschuss für das Woh-
nungswesen und dem Arbeitsaus-
schuss kritisiert der Umweltaus-
schuss außerdem die Ausnahmere-
gelung für Menschen ab 80 Jahren.
Diese sollten imbisherigenEntwurf
von der Austauschpflicht ausge-
nommenwerden. DemUmweltaus-
schuss zufolge wäre eine solche Al-
tersregelung jedoch verfassungs-
rechtlich bedenklich. Der Woh-
nungsausschuss schlägt wiederum

eine Ausnahmepflicht ab „Renten-
eintrittsalter“ vor.

Ein Ausschuss fordert, das Gesetz
soll erst ab 2027 in Kraft treten
Einen gravierenden Änderungsvor-
schlag gibt es zudem vom Aus-
schuss fürStädtebau,Wohnungswe-
sen und Raumordnung: Dieser for-
dert, dass das Gesetz erst zum 1. Ja-
nuar 2027 in Kraft treten solle und
nicht, wie aktuell vorgesehen, zum
1. Januar 2024. Bis 2024 sei dieUm-
setzung in der Praxis nichtmöglich,
so der Ausschuss. Über die Empfeh-
lungen der Ausschüsse wird der
Bundesrat am 12. Mai abstimmen.
Ob diese angenommen werden, ist
offen. csr/os

Widerstand gegenHeizungsgesetz wächst
Späterer Start, mehr Ausnahmen, mehr Förderung: Mehrere Ausschüsse im Bundesrat empfehlen Nachbesserungen

Berlin. Seit Wochen wird über das
geplante Heizungsgesetz von Bun-
deswirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) diskutiert. Das Kabi-
nett hat die Pläne beschlossen, von
diversen Seiten gibt es allerdings
Kritik. Nun kommt auch aus den
Bundesländern Widerstand: Meh-
rere Ausschüsse im Bundesrat for-
dern teils deutliche Nachbesserun-
gen und Änderungen am Gebäude-
energiegesetz, das der Bundestag
eigentlich bis zur Sommerpause
verabschieden möchte. Die Pläne
der Ampel-Regierung sehen vor,
dass ab2024möglichst jedeneuein-
gebaute Heizung zu 65 Prozent mit
erneuerbaren Energien betrieben
werden soll.

„Freundesgruppe“
drückt in der EU
aufs Tempo

Berlin.Deutschland und acht weite-
re Staaten der Europäischen Union
haben sich zu einer Gruppe zusam-
mengeschlossen, um sich für die
Einführung des Mehrheitsprinzips
in der Außen- und Sicherheitspoli-
tik der EU einzusetzen. Wie das
Auswärtige Amt am Donnerstag in
Berlin mitteilte, wollen die Mitglie-
der der „Freundesgruppe“ auf EU-
Ebene eine schnellere Einigung bei
außen- und sicherheitspolitischen
Fragen erreichen. Bisher gilt das
Einstimmigkeitsprinzip. Die neue
Gruppe besteht aus Deutschland,
Belgien, Finnland, Frankreich, Ita-
lien, Luxemburg, den Niederlan-
den, Slowenien und Spanien. afp

cher Heizungen auf die Mieter soll
komplett verboten werden.
Der Umweltausschuss spricht

sich außerdem dafür aus, den Bun-

Wirtschaftsminister Robert Ha-
beck (Grüne) BERND VON JUTRCZENKA / DPA

Unionsfraktion
will Graichen
vorladen

Staatssekretär soll sich
im Wirtschaftsausschuss
zu Vorwürfen äußern

Berlin.DieUnion imBundestagwill
den unter Druck geratenen Wirt-
schaftsstaatssekretär Patrick Grai-
chen am kommenden Mittwoch in
denWirtschaftsausschuss vorladen.
Das geht aus einem entsprechen-
denAntragderFraktionhervor.Der
CDU-Abgeordnete Tilman Kuban
sagte: „DasWirtschaftsministerium
mussHüter der sozialenMarktwirt-
schaft sein und darf nicht den An-
schein eines grünen Selbstbedie-
nungsladens erwecken.“ Minister
Robert Habeck (Grüne) habe stets
betont, sich gegen jede Form von
Korruption und für Transparenz
einzusetzen, so derWirtschaftspoli-
tiker weiter. „Dabei werden wir ihn
auch weiterhin unterstützen und
ihm helfen, die Vorgänge in seinem
Ministeriumaufzuklären. Ich hoffe,
dassPatrickGraichen es schafft, die
im Raum stehenden Anschuldigun-
gen auszuräumen.“

Die Union droht mit einem
Untersuchungsausschuss
Die Unionsfraktion schließt auch
einen Untersuchungsausschuss
nicht aus. „Eine Sondersitzung des
Bundestagsausschusses für Wirt-
schaft kann nur der Anfang sein“,
sagte die CDU-Wirtschaftspolitike-
rin Gitta Connemann dem „Spie-
gel“. „Sollte es dabei nicht zu einer
umfassenden Aufklärung über Ver-
strickungen, geflossene Zahlungen
und Postenvergaben kommen, ist
ein parlamentarischer Untersu-
chungsausschuss unumgänglich,
der Licht ins Dunkel bringt.“
Graichen hatte Habeck darüber

informiert, dass der designierte
neue Geschäftsführer der Deut-
schen Energie-Agentur (Dena), Mi-
chael Schäfer, sein Trauzeuge war.
Graichen war Mitglied einer Fin-
dungskommission, die Schäfer für
den Posten vorgeschlagen hatte. So-
wohl Habeck als auch Graichen
sprechen von einem Fehler. Ein
neues Verfahren zur Besetzung des
Postens wurde zuletzt immer wahr-
scheinlicher. dpa/afp

Patrick Graichen schlug seinen
Trauzeugen als neuen Chef der
Energie-Agentur vor. NIETFELD / DPA

Komplette Niederlage
Altkanzler Gerhard Schröder wollte sein Recht auf ein Bundestagsbüro einklagen – und scheitert

Jan Dörner

Berlin. Um 09.30 Uhr eröffnet Ge-
richtspräsidentin Erna Xalter ein
ungewöhnliches Verfahren: Vor
dem Berliner Verwaltungsgericht
stehen sich gegenüber: Ex-Kanzler
Gerhard Schröder und die Bundes-
republik Deutschland. Verhandelt
wird in Raum 0416, ob Schröder
weiterhin ein Altkanzlerbüro zu-
steht. Der Plenarsaal ist nüchtern,
aber groß genug für alle Prozessbe-
obachter. Das Interesse ist immens
an dem Verfahren mit dem Akten-
zeichen VG 2 K 238/22. Denn es
geht auch um die grundsätzliche
Frage, welche Privilegien früheren
Bundeskanzlern zustehen. Schrö-
der selbst ist nicht zu der Verhand-
lung gekommen, er ist verreist und
lässt sich in dem Rechtsstreit mit
dem Bundeskanzleramt durch sei-
ne Anwälte Ralph Heiermann und
Michael Nagel vertreten. Die wol-
lenmitderKlageerreichen,dassder
SPD-Politiker als Ex-Kanzler wie
seine Vorgänger „auf Lebenszeit“
das Recht auf ein Büro hat.
Dass der Haushaltsausschuss des

Bundestags Schröder das Büropri-
vileg vor einem Jahr entzog, hält der
79-Jährige–nachdenWorten seiner
Anwälte noch immer ein „brillanter
Jurist“ – für rechtswidrig. Zuletzt
verfügte Schröder über sieben Räu-
me in einem Bundestagsgebäude
mit vier Stellen, die aus der Staats-
kasse bezahlt wurden. Aus dem
Bundeshaushalt flossen dafür 2021
knapp 407.000 Euro, die Räume
stellte die SPD-Fraktion. Doch
dann griff Schröders FreundWladi-
mir Putin die Ukraine an. Der So-
zialdemokrat geriet wegen seiner
bereits zuvor umstrittenen Nähe zu
Russlands Staatschef und seiner
Lobbyarbeit für russische Energie-
konzerne massiv in die Kritik.
Vor diesem Hintergrund erkann-

te der Haushaltsausschuss Schrö-
der imMai 2022 das Recht auf sein
Büro ab – begründete dies offiziell
aber nicht mit dessen auch nach
Kriegsbeginn ungebrochener Nähe
zu Putin. Zur Rechtfertigung hieß
es, dass Schröder keine Verpflich-
tungen aus seinem früheren Amt
wahrnehme.
Zu Beginn der mündlichen Ver-

handlung referiert Gerichtspräsi-
dentin Xalter die Entwicklung, frü-
heren Kanzlern nach Ausscheiden
ausdemAmtBürosundMitarbeiter
zu stellen. Es ging 1963 los bei Kon-
radAdenauer, dessenBüronochdie
CDU finanzierte. Ludwig Erhard
bekam 1966 bereits eine Sekretärin
undeinenpersönlichenReferenten.
Über die Zeit wuchs die aus

Steuergeldern bezahlte Ausstat-
tung, es kamen Kraftfahrer samt
Wagen und weitere Stellen hinzu.
Aus dem Kraftfahrer wurde ein
Chefkraftfahrer, zu einem Bürolei-
ter kam ein zweiter, Schröders
Nachfolgerin Angela Merkel
(CDU) bekam schließlich neun
Stellen genehmigt. Es könne also
festgehalten werden: „Seit über 50
Jahrenbesteht eineeinheitlicheund
dauerndeÜbung darin, die Bundes-
kanzler a.D.mit Büros auszustatten
auf Lebenszeit“, schließt Xalter den
Rückblick. Allerdings macht die
Richterin deutlich, dass es viele
rechtliche Fragen gebe. Was seien
die Aufgaben eines Ex-Kanzlers?
Und wie wirke es auf die Demokra-
tie, wenn sich eine solche Begünsti-
gung aus einem früheren Amt so
„intransparent“ entwickle, fragt
Xalter. Verliert Schröder sein Büro,
könnte das auch Folgen haben für
Merkel und alle zukünftigen Alt-
kanzler.
Dass Schröder keine Aufgaben

eines Ex-Kanzlers mehr wahrneh-
me,will dessenAnwalt nicht auf sei-
nem Mandanten sitzen lassen. Es
gebe zahlreiche Anfragen von Bür-
gern und der Presse, außerdem sei
Schröderweiterhin aktiv, so habe er
sich etwa vor ein paar Jahren für die
Freilassung des Journalisten Deniz
Yücel in der Türkei engagiert und
kürzlich an den Trauerfeiern für die

verstorbenen Politiker Hans Mo-
drow und Antje Vollmer teilgenom-
men, berichtet Heiermann. Das tue
Schröder doch nicht als Privat-
mannoder aus „LustundLangewei-
le“. Und soweit ihm bekannt sei,
schreibe Angela Merkel derzeit
doch auch nur in erster Linie ihre
Memoiren. Gegenanwalt Wolfram
Hertel kritisiert, Schröders Vertre-
ter wolle einen Anspruch auf „le-
benslange Apanagen“ wie für einen
„Kleinkönig“.
Richterin Xalter spricht zudem

einen heiklen Punkt an: „Was ist
eigentlich mit dem Ukraine-
Krieg?“, fragt sie die Anwälte des
Bundeskanzleramtes danach, wie-
so ausgerechnet nach Kriegsbeginn
das Vorgehen gegen Schröder ins
Rollen kam. „Das müssen sie den
Haushaltsausschuss fragen“, ant-

wortet Hertel lediglich. Schröder-
Anwalt Heiermann kritisiert, in
einem Rechtsstaat dürfe man nicht
für persönliche Beziehungen be-
straft werden.
„High Noon“, sagt Xalter um 12

Uhr und schließt die Verhandlung.
Die Richter ziehen sich zur Bera-
tung zurück. Nach dreieinhalb
Stunden betritt die Gerichtspräsi-
dentinwiederSaal0416. „DieKlage
ist abgewiesen“, verkündet Xalter.
Ihre Begründung: Einerseits richte
sich die Forderung nach den Räu-
men im Bundestag mit einer Klage
gegen die BundesrepublikDeutsch-
land an die falsche Adresse –
schließlich seien sie von der SPD-
Bundestagsfraktion gestellt wor-
den. Auch die Mitarbeiter kann
Schröder nicht einklagen. Obwohl
die Ex-Kanzler traditionell Büros
und Ausstattung erhielten, bestehe
darauf kein Anspruch.
Es ist eine komplette Niederlage

für Gerhard Schröder. Er kann in
Berufung gehen. Die Anwälte bei-
der Seiten äußern sich direkt nach
der Urteilsverkündung nicht. Ein
Nachspiel ist ohnehin möglich:
„Die Verhandlung hat gezeigt, dass
die bisherige Rechtslage ausgespro-
chen lückenhaft ist“, sagt ein Ge-
richtssprecher. Möglicherweise se-
he sich der Gesetzgeber gefordert,
die Frage der Altkanzlerbüros auf
eine neue Grundlage zu stellen.

Muss wohl auf sein
Bundestagsbüro mit
sieben Räumen ver-
zichten: Altbundes-
kanzler Gerhard
Schröder. IMAGO

STOCK / IMAGO/ARI

Seit über 50 Jahren
besteht eine Übung

darin, die Bundeskanzler
a.D. mit Büros
auszustatten auf

Lebenszeit.
Erna Xalter. Die Gerichtspräsidentin sieht
allerdings keinen Anspruch auf diese

Tradition.

Hier anmelden: tlz.de/newsletter

Der Politik-Newsletter
von Jörg Quoos

InderPflege
droht neues

Milliardendefizit
Berlin. Die Bundesregierung prog-
nostiziert ein neues 2,4 Milliarden
EuroschweresPflege-Defizit fürdas
laufende Jahr – sollte es keine Bei-
tragssatzerhöhungen geben. „Unter
anderem aufgrund des weiterhin
starken Anstiegs der Zahl der Pfle-
gebedürftigen ergäbe sich ohne Re-
formmaßnahmen im laufenden
Jahr voraussichtlich ein Defizit in
der Größenordnung von 2,4 Mil-
liarden Euro“, schrieb die Regie-
rung in einer Antwort auf eine Klei-
ne Anfrage der Linken.
Die Zahl der Pflegebedürftigen

steige, und damit stiegen auch die
Kosten, die die Versicherung tragen
müsse, begründete die Regierung
ihre Rechnung. Durch die Reform-
pläne von Bundesgesundheitsmi-
nister Karl Lauterbach (SPD) wür-
den die Beiträge zur Pflegeversiche-
rung erhöht, hieß es weiter. Daraus
ergäben sich in diesem Jahr Mehr-
einnahmen von rund 3,1Milliarden
Euro. Der Überschuss von 700 Mil-
lionen Euro reiche aber nicht aus,
um die gesetzlich verpflichtenden
Rücklagen zu gewährleisten. Die
Linke-FraktionkritisiertedieSchät-
zung der Regierung als zu optimis-
tisch und erklärte, die Pflege müsse
nachhaltig finanziert werden. epd

Flüchtlinge:
Grünewollen

Kommunen helfen
Berlin.DieGrünen fordern zusätzli-
che finanzielle Hilfe für Kommu-
nen mit besonders großen Heraus-
forderungen bei der Aufnahme und
Versorgung von Flüchtlingen. „Die
Herausforderungen in den Kom-
munen sind zu groß, um an ihnen
vorbeizureden“, sagte Parteichef
Omid Nouripour vor dem Flücht-
lingsgipfel am Mittwoch. Die Grü-
nen plädierten dafür, „den beson-
ders belasteten Kommunen die not-
wendige Unterstützung zukommen
zu lassen – auch finanziell“. dpa
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Nina Kugler

Berlin. Die deutsche Wirtschaft ist
tief verflochten mit anderen Län-
dern. Es gibt kaum noch einen In-
dustriezweig, der nicht von Zuliefe-
rungen aus Drittstaaten abhängig
ist. Umso beängstigender ist das
Szenario, dass sich Deutschland
plötzlich von einemwichtigenHan-
delspartner lossagen müsste.
Was bis vor gut einem Jahr noch

praktisch unmöglich klang, ist spä-
testens seit demrussischenAngriffs-
krieg gegen die Ukraine Realität ge-
worden: Deutschland, die EU und
viele westliche Partner brachen
quasi von einem auf den anderen

Tag ihre Handelsbeziehungen nach
Moskau ab. Der Welthandel geriet
ins Wanken, in Deutschland
schnellten daraufhin die Gas- und
Energiepreise in die Höhe. Doch es
könnte Deutschland noch schlim-
mer treffen.
Denn eine andere Krise beschäf-

tigt Experten schon länger: Wie
stark würde es die deutsche Wirt-
schaft treffen, sollten die Handels-
beziehungen zu China abgebro-
chen werden? Schließlich gibt es
schon länger Befürchtungen, dass
China plant, Taiwan anzugreifen.
Würden Deutschland und China

tatsächlich den Handel mit Zwi-
schen- und Vorprodukten abbre-

chen, könnte das reale Bruttoin-
landsprodukt in Deutschland um
zwei Prozent schrumpfen.
Das zeigt eine Studie der Stiftung

Familienunternehmen. Die Stu-
dienautoren betonen, dass der Ab-
bruch der Importbeziehungen
Deutschland eigentlich immer teu-
rer zu stehen kommt als der Ab-
bruch der Exportbeziehungen – je-
doch nicht mit China. Hier wäre es
genau umgekehrt.
Importseitig würde sich eine so-

genannte Entkoppelung der Wert-
schöpfungsketten mit etwa 22 Mil-
liarden Euro niederschlagen, ex-
portseitig mit rund 37 Milliarden
Euro.

Studie: So abhängig ist die deutsche
Wirtschaft von China

Miguel Sanches

Berlin.Die Schufa ist für viele Deut-
sche ein Ärgernis. Das Image:
Daten seien oft nicht aussagekräftig
genug–mit fatalenSchlussfolgerun-
gen bei der Prüfung der Bonität.
Zwei Drittel der Bürgerinnen und
Bürger haben ein geringes oder gar
kein Vertrauen in die Arbeit der
Wiesbadener Wirtschaftsauskunf-
tei.
Das ergab eine aktuelle Umfrage

des Meinungsforschungsinstitutes
Civey im Auftrag von selbstaus-
kunft.de. Lediglich 13 Prozent der
Befragten gaben an, dass sie Ver-
trauen in die Schufa besitzen. Es
gibt ein signifikantes Nord-Süd-
und ein Ost-West-Gefälle.
In den ostdeutschen Bundeslän-

dern ist das Vertrauen mit elf Pro-
zent auffällig gering ausgeprägt.
Am größten ist das Vertrauen

noch in Bayern und Baden-Würt-
temberg. „Das Traurige ist, dass die
eigentliche Aufgabe der Schufa ja
sinnvoll ist: Händler und Banken
vorunsicherenKundenzuschützen
und finanziell sorgloseBürgerinnen
und Bürger vor sich selbst“, analy-
siert FrankDrescher, CEOvonGlo-
bal Analytics.

Umfrage: Schufa
ist bei Deutschen
unten durch

Die Zinstricks der Banken
Die EZB hat zum siebten Mal binnen eines Jahres die Leitzinsen erhöht. Das müssen Kunden nun wissen

aufs Tagesgeld bis 50.000 Euro.
„Profitieren können von solchen
Werbeangeboten vor allem Tages-
geldanleger, die bereit sind, ihrGeld
gelegentlich umzuschichten und
zur nächsten Bank zuwechseln, so-
bald ihre Neukundenkonditionen
auslaufen“, sagt Oliver Maier von
Verivox.

Wie stark steigen die
Ratenkredite?
Wer sich Geld leihen möchte, muss
mit deutlich höheren Kosten für
Kredite rechnen. Vor einem Jahr
zahltenKunden für einenRatenkre-
dit einen Zinssatz von rund 3,15
Prozent. „Bei diesen Konditionen
belaufen sich die Gesamtkosten für
einen typischenKredit inHöhe von
15.000 Euro mit 5 Jahren Laufzeit
auf1214Euro“, rechnetVerivoxvor.
Aktuell muss ein Kreditnehmer im
Durchschnitt 6,49 Prozent Zinsen
bezahlen.
Damit liegen die Konditionen für

die Zinskosten für den gleichen
Kredit bei insgesamt 2527 Euro.
Das ist mehr als doppelt so viel wie
noch vor 12 Monaten. Verivox-Ex-
perte Maier rät zum Anbieterver-
gleich: „Wer darauf verzichtet, zahlt
fast immer mehr als nötig.“

Beate Kranz

Berlin. Der Schritt kommt nicht
überraschend. Die Europäische
Zentralbank (EZB) hat zum siebten
Mal binnen eines Jahres die Leitzin-
senum25Basispunkteauf3,75Pro-
zent erhöht. Banken erhalten ab so-
fort 3,25 Prozent, wenn sieGeld bei
der Notenbank parken. „Die Ge-
samtinflation ist in den letzten Mo-
naten zurückgegangen, der Preis-
druck ist jedoch nach wie vor
hoch“, begründete die EZB-Präsi-
dentin Christine Lagarde die Ent-
scheidung. Weitere Zinsschritte
schließt sie nicht aus. Ziel sei es, die
hohe Inflationsrate auf 2Prozent zu
drücken.

Doch obwohl die Notenbanker
die Zinsen weiter nach oben klet-
tern lassen, profitieren viele Anle-
ger nicht davon. ImGegenteil:Viele
Institute erhöhen die Sparzinsen
nur wenig oder gar nicht. Andere
verteuern wiederum Ratenkredite
deutlich. Beides geht zu Lasten der
Klienten.
Sobezahlenmindestens222Ban-

ken und Sparkassen ihren Kundin-
nen und Kunden aktuell noch gar
keine Tagesgeldzinsen. Dies hat
eine Auswertung von 688 Banken
und Sparkassen durch das Ver-
gleichsportals Verivox ergeben. Da-
mit gehendieKundenbei fast jedem
dritten der untersuchten Geldinsti-
tute leer aus. Besonders betroffen
davon sind Verbraucher, die ihre
Konten bei Sparkassen und regio-
nalen Genossenschaftsbanken ha-
ben. Was Kunden jetzt wissen soll-
ten.

Welche Geldinstitute zahlen be-
sonders wenig Zinsen?
Nach Angaben von Verivox zahlen
34 Prozent von 283 Sparkassen
überhaupt keine Tagesgeldzinsen.
Unter 332 Genossenschaftsbanken
–wie örtlicheVolks- undRaiffeisen-
banken sowie die PSD- und Sparda-
Banken – bezahlen sogar 37 Pro-
zent noch keine Zinsen. Viele der

Institute befinden sich in kleineren
Städten.
Anders verhält es sich bei den

Konditionen von bundesweit akti-
ven Banken: Von 73 untersuchten
Kreditinstituten zahlen lediglich 4
Institute keine Zinsen – und damit
nur 5 Prozent, so Verivox.
AuchbeimZinsniveaugibt es gro-

ße Unterschiede. Bei deutschland-
weit aktiven Banken erhalten Spa-
rer im Durchschnitt 0,97 Prozent
Zinsen auf ihr Tagesgeld. Damit
sind die durchschnittlichen Zinsen
fast fünf Mal so hoch wie bei den
Sparkassen mit 0,22 Prozent oder
beiVolks-undRaiffeisenbankenmit
0,19 Prozent.
„Viele Sparkassen und Volksban-

ken lassen sich reichlichZeit damit,
die steigenden Zinsen an ihre Kun-
den weiterzugeben“, sagt Oliver
Maier Geschäftsführer der Verivox
Finanzvergleich GmbH. „Die Kre-
ditinstitute streichen künftig satte
3,25 Prozent Zinsen ein, wenn sie
Spargelder ihrer Kunden bei der
Zentralbank hinterlegen.“

Wie begründen Sparkassen und
Volksbanken die niedrigen Zin-
sen?
Der Bundesverband der Deutschen
VolksbankenundRaiffeisenbanken
verweist darauf, dass die Institute

eher langfristig orientiert seien. So
würden beispielsweise bei Immobi-
lien und Investitionen mit vielen
Kreditnehmern langfristig niedrige
Zinsen vereinbart. „Das sichert
einerseits Berechenbarkeit und Sta-
bilität für alleBeteiligten, es schließt
im Gegenzug aber auch aus, dass
die Einlagenzinsen ebenso schnell
wie die Leitzinsen steigen können“,
soderVerband.Die357Sparkassen
in Deutschland legen jeweils eigen-
ständig ihre Zinsen fest. Die Zinsen
sollen auf der Einlagenseite aber
perspektivischwieder steigen, heißt
es.

Wo gibt es besonders
hohe Zinsen?
13 Banken zahlen aktuell Tageszin-
senvon3Prozentundmehr.DieBe-
dingungen gelten in der Regel nur
fürNeukundenund sindzeitlichbe-
grenzt.Das höchsteAngebotmacht
die Renault Bank: Sie bietet Neu-
kunden für drei Monate einen Zins
von 3,3 Prozent auf Tagesgeld. Be-
standskunden erhalten 2,3 Prozent.
Barclays zahlt Neukunden 3,11

Prozent für 6 Monate, die Volkswa-
gen Bank und PSA Direktbank je-
weils 3,10 Prozent. Die Banken
INGundSantander bieten jeweils 3
Prozent. Die BMW Bank bietet für
alle Kunden unbefristet 3 Prozent

Viele der größten Banken haben auch einen Firmensitz in Frankfurt am Main. Einige geben die Zinsen
noch nicht an ihre Kunden weiter. FLORIAN GAUL / PICTURE ALLIANCE / GREATIF

Viele Sparkassen und
Volksbanken lassen sich
reichlich Zeit damit, die
steigenden Zinsen an

ihre Kunden
weiterzugeben.

Oliver Maier Geschäftsführer der Verivox
Finanzvergleich GmbH

Anzeige
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IDAX ° = auch im Euro Stoxx 50

Kanada / S&P TSX
20.299,34
-0,27%

Deutschland
DAX 15.734,24 -0,51%
MDAX 27.314,09 -0,44%
TecDAX 3.275,17 +0,31%

USA / Dow Jones
33.058,64
-1,06%
USA / Nasdaq
11.982,76
-0,35%

China / B-Index
292,76 -0,55%
Hong Kong / Hang Seng
19.969,40 +1,44%

Aktuelle Börsendaten unter www.tlz.de/boerse

DIE BÖRSE

Alle Kurse in Euro. DAX, MDAX Xetra Kurse, üb-
rige Aktien Parkett Frankfurt. Thüringer Werte
stehen ggf. unter den Indizes. Letzt gezahlte
Jahresdividende. Sorten= HVB. * = Vortages-
kurs oder letzt verfügbar. Edelmetalle = De-
gussa Goldhandel (Endkundenpreise), Heraeus.

Ohne Gewähr. Quelle
Nikkei = © Nihon

Keizai Shimbun, Inc.

ILEITBÖRSEN IM ÜBERBLICKI

IMDAXI
Schluss 04.05. ± %
Adtran Hold. 7,92 -1,37
Aixtron NA 26,77 +3,28
Aroundtown 1,08 -4,11
Aurubis 82,20 -1,23
Bechtle 41,78 -0,67
Befesa 37,96 -3,21
Carl Zeiss Meditec 121,00 +0,54
CTS Eventim 55,80 -1,76
Delivery Hero 39,44 +4,15
Dürr 31,16 -1,20
Encavis 15,78 +2,37
Evonik Industries 19,09 -1,19
Evotec 17,11 +2,24
Fraport 45,43 -4,90
freenet NA 25,96 +1,25
Fresenius M. C. St. 42,14 -2,11
Fuchs Petrolub Vz. 34,48 -1,26
GEA Group 42,69 -0,95
Gerresheimer 99,30 -0,30
Hella 70,90 -1,53
HelloFresh 23,55 +1,29
Hensoldt 31,62 -6,00
Hugo Boss NA 68,68 +2,60
Jenoptik 28,88 +0,49
Jungheinrich Vz. 33,50 -0,89
K+S NA 17,11 -3,61
Kion Group 37,03 -2,99
Knorr-Bremse 63,48 +0,35
Lanxess 35,21 -2,41
LEG Immobilien 54,86 -0,51
Lufthansa vNA 9,20 -3,40
Nemetschek 67,10 -0,74
Nordex 10,41 +0,39
ProSiebenSat.1 7,56 +0,59
Puma 51,20 -0,58
Rational 687,00 +3,78

RTL Group 38,66 -6,26
Scout24 NA 56,52 +2,99
Siltronic NA 62,80 -0,48
Sixt St. 112,40 +0,27
Stabilus S.A 57,70 -1,62
Ströer & Co. 48,40 -1,14
TAG Immobilien 7,61 +1,17
Talanx NA 44,66 -1,63
TeamViewer SE 14,71 -2,16
Telefónica Deutschl. 3,13 +0,45
thyssenkrupp 6,37 -1,24
United Internet NA 14,55 -0,95
Vantage Towers 33,08 +1,10
Wacker Chemie 131,40 -0,98

IWEITERE DT. AKTIENI
Aareal Bank 32,80 -0,15
Bechtle 41,78 -0,67
Bertrandt 47,95 -3,71
Deutsche Beteiligung 27,90 +0,90
Dt. Pfandbriefbank 8,08 -1,94
Dt. Wohnen Inh. 19,29 -4,22
Fielmann 47,80 -0,25
Ford Motor 10,45 -0,46
Hornbach Hold. 74,05 +0,34
Klöckner & Co. NA 10,00 -0,55
New Work 130,00 -20,54
paragon GmbH 5,12 -1,16
PVA TePla 19,24 -2,58
Rhön-Klinikum 13,20 +1,54
Stratec 62,30 +1,47
Telefónica Deutschl. 3,13 +0,45
TUI konv. 5,88 +1,98
United Internet NA 14,55 -0,95

ITHÜRINGER WERTEI
Carl Zeiss Meditec 119,75 +0,13
Dt. Eff. u. Wech.Bet. 0,81 -3,57
Funkwerk 24,00 -4,00
GBS Software konv. 2,04 ±0,00
Hyrican 3,10 ±0,00
IBU-Tec Advanced 29,80 -3,25
Intershop Communic. 2,26 -0,44
Jenoptik 28,96 +0,91
X-FAB 7,90 -0,44

IAUSLANDSAKTIENI
ABB NA (in sfr.) 31,73 -1,00
American Express 135,00 -2,77
Apple Inc. 150,08 -0,83
BP PLC 5,46 -1,27
Canon 21,25 -0,47
Carrefour 18,00 -3,38
Coca-Cola 57,72 +0,10
Engie 14,57 +0,44
Ericsson B 4,87 -0,65
Exxon Mobil 96,99 -1,02
General Electric 88,80 -3,48
Generali 18,56 -0,48
GSK PLC 16,64 +0,46
Honda Motor 23,64 +0,51
IBM 111,00 -1,29
InflaRX N.V. (in $) 4,48 -1,32
Intel 28,48 +2,02
Meta Platforms 213,20 +0,19
Microsoft 277,60 +0,74
Novartis NA (in sfr.) 92,69 +0,19
Sony 84,95 +2,23
Toyota 12,17 -1,02
Vodafone 1,08 -1,28

IEURO STOXX 50 ohne DAXI
AB Inbev 59,23 +2,12
Adyen 1372,60 -2,61
Ahold Delhaize 31,02 -1,56
Air Liquide 162,96 +0,12
ASML Hold. 577,80 -0,07
AXA 28,11 -3,14
Banco Santander 3,07 -2,12
BBVA 6,25 -0,60
BNP Paribas 56,04 -0,28
CRH 43,11 -0,90
Danone 60,04 -0,60
Enel 6,08 -0,23
Eni 12,96 -1,02
EssilorLuxottica 183,08 +0,42
Flutter Entertain. 177,00 -3,57
Hermes Internat. 1985,60 +0,15
Iberdrola 11,69 -0,38

Inditex 31,03 +0,23
ING Groep 10,90 -1,09
Intesa Sanpaolo 2,36 -1,03
Kering 559,00 -1,93
L’Oréal 421,80 -1,22
LVMH 875,50 -0,26
Nokia 3,70 -1,16
Nordea Bank AB 9,68 -0,76
Pernod Ricard 211,90 -1,17
Prosus 65,66 -0,62
Safran 137,84 -1,53
Sanofi S.A. 99,00 +0,72
Schneider Electr. 155,64 -1,39
Stellantis 14,28 -0,79
TotalEnergies 54,66 -0,26
UniCredit 18,32 -0,51
Vinci 108,50 -1,26

GEWINNER aus DAX und MDAXVERLIERER
Deliv. Hero 39,44 +4,15 %
Rational 687,00 +3,78 %
Qiagen 42,10 +3,36 %

Mercedes-Benz 65,06 -7,39 %
Zalando 32,59 -7,02 %
RTL Group 38,66 -6,26 %

IZINSENI
Alle Angaben in Prozent 04.05.
Hauptrefi. ab 10.05.23 3,75
Basiszins n. § 247 (BGB) 1,62
Umlaufrendite 2,28
US-Leitzins Fed Funds Rate 5,25
Rendite Anleihen 3-5 Jahre 2,27
Rendite Anleihen 5-8 Jahre 2,19
Rendite Anleihen 8-15 Jahre 2,28
Rentenindex 2,2014

IMETALLE & ROHSTOFFEI
Edelmetalle (€) Ank.-Verk.
Gold (1 oz) 1.820,00 1.944,40
Gold (1 kg) 58.515,00 61.514,00
Silber (1 kg) 744,50 1.013,64
Platin (1 g) 34,21
Palladium (1 g) 46,32

NE-Metalle (€/100 kg) von - bis
Aluminium 235,00
Kupfer Indikation 916,38
Messing MS 58 I 711,00 - 732,00

04.05. / 1€ entspr. Ank. Verk.
Austr. Dollar 1,57 1,74
Brit. Pfund 0,84 0,91
Dänische Kr. 7,08 7,82
Japan. Yen 142,80 157,70
Kanad. Dollar 1,43 1,58
Norw. Kr. 11,23 12,47
Poln. Zloty 4,12 5,04
Schwed. Kr. 10,78 11,97
Schweizer Fr. 0,95 1,02
Tschech. Kr. 21,90 26,10
Türk. Lira 18,35 24,83
Ungar. Forint 336,00 429,00
USA 1,05 1,16

IWECHSELKURSEI

DAX 15.734,24 -0,51 % Rohöl $/Barrel
72,69 +1,06 %

€uro in Dollar
1,1074 +0,28 %

Indien / Sensex
61.749,25 +0,91%

Europa / Euro Stoxx 50
4.287,03 -0,54%

Brasilien / Bovespa
101.159,97 -0,49%

Japan / Nikkei
29.157,95 (02.05.) +0,12%

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 04.05. in % Hoch/Tief

Kurs Veränd. 52 Wochen
Schluss Div. 04.05. in % Hoch/Tief

Henkel Vz. 1,85 72,90 -1,57 76,16/57,30
Infineon NA° 0,32 32,75 -1,81 37,97/20,68
Mercedes-Benz°5,20 65,06 -7,39 75,92/50,19
Merck 2,20 165,70 +0,79 202,80/153,10
MTU Aero 2,10 229,20 -3,54 245,10/149,20
Münch. R. vNA°11,00335,80 -1,12 342,90/212,70
Porsche AG Vz. 111,70 +0,90 120,10/81,00
Porsche Vz. 2,56 50,04 +0,24 79,94/48,38
Qiagen 42,10 +3,36 49,37/39,62
Rheinmetall 3,30 261,70 -2,50 281,30/140,45
RWE St. 0,90 42,16 +1,15 43,97/34,40
SAP° 2,45 121,92 -1,17 124,60/79,58
Sartorius Vz. 1,44 366,70 +0,14 471,70/293,30
Siem.Energy 21,96 -0,86 22,67/10,25
Siem.Health. 0,95 57,38 +0,10 58,08/40,32
Siemens NA° 4,25 148,50 -0,66 152,20/93,67
Symrise 1,02 109,35 +0,46 115,05/91,52
Vonovia NA° 1,66 18,60 +0,35 36,45/15,27
VW Vz.° 26,62 124,96 +0,60 160,86/112,84
Zalando 32,59 -7,02 45,81/19,18

Adidas NA° 3,30 156,42 -0,15 191,20/93,40
Airbus° 1,80 122,06 -1,87 129,70/86,53
Allianz vNA° 10,80 220,95 -1,07 228,40/156,22
BASF NA° 3,40 45,90 -1,00 54,04/37,90
Bayer NA° 2,40 58,10 +1,57 67,49/46,70
Beiersdorf 0,70 126,45 -0,35 128,60/88,82
BMW St.° 5,80 103,80 +2,75 104,48/68,44
Brenntag NA 1,45 74,10 +0,14 75,64/53,58
Commerzbank 9,29 -3,47 12,01/5,65
Continental 1,50 61,44 -2,66 79,24/44,31
Covestro 38,13 -1,01 44,76/27,69
Daimler Truck 28,60 -0,52 33,31/22,48
Dt. Bank NA 0,20 9,25 -3,32 12,36/7,25
Dt. Börse NA° 3,20 176,15 +1,73 186,35/148,15
Dt. Post NA° 1,80 43,13 -1,62 44,64/29,68
Dt. Telekom° 0,70 21,37 +0,40 23,13/17,14
E.ON NA 0,49 12,10 +0,75 12,19/7,28
Fresenius 0,92 25,07 -2,90 35,34/19,69
Hann. Rück NA 6,00 186,90 -2,76 194,10/131,35
Heidelb. Mat. 2,40 68,88 +0,50 70,96/38,73

Erstellungszeit: 18.25 Uhr

Elena Rauch

Gütersloh/Erfurt. In Thüringen ha-
benweniger Schulabgänger eine be-
rufliche Ausbildung begonnen als
vor zehn Jahren. Das geht aus einer
Analyse hervor, die das Forschungs-
institut für Bildungs – und Sozial-
ökonomie (Fibs) imAuftragderBer-
telsmann-Stiftung erhoben hat.
Demnach wurden im Freistaat
2021 mit insgesamt 16.300 Ausbil-
dungsverträgen 1900 weniger
unterzeichnet als 2011. Das ent-
spricht einer Abnahme von elf Pro-
zent. Damit bewegt sich der Frei-
staat knapp unter dem Bundes-
durchschnitt von 12,5 Prozent.

Der Großteil des Schwunds be-
trifft mit einem Minus von 16 Pro-
zent den dualen Ausbildungsweg in
den Beruf, während die schulische
Ausbildung mit einem Prozent nur
sehr leicht zurückging. Daraus lässt
sich eine größere Präferenz für die
schulische Ausbildung ablesen,
auch damit liegt Thüringen im bun-
desweiten Trend, demder „Monitor
Ausbildungschancen 2023“ eine
leichte Zunahme attestiert.
Während beim klassischen Weg

das Rüstzeug für den Beruf in Be-
trieb und Berufsschule erworben
wird, erfolgt das bei einem schuli-
schen Weg vorwiegend in der Be-
rufsschule. Das betrifft häufig zum
Beispiel Berufe im Bereich Erzie-

Die Attraktivität dualer
Ausbildung muss noch
bekannter werden.
Thomas Fahlbusch, IHK Erfurt

Zahl der Ausbildungsverträge sinkt
Immer weniger Schulabgänger entscheiden sich für einen dualen Weg in den Beruf

hung und Gesundheit. Beim Blick
aufs Detail offenbart sich, dass in
Thüringen vor allemweniger Schul-
abgängermitAbitur eineBerufsaus-
bildung aufnehmen als noch vor
zehn Jahren.Hier fällt dieDifferenz
zumBundesdurchschnitt hoch aus:
Während im Freistaat 2021 etwa je-
der dritte Auszubildende eine Stu-
dienberechtigung hatte, war es bun-
desweit fast jeder zweite. Über-
durchschnittlich ist dagegen die
Zahl der Schulabgänger mit einem
Regelschulabschluss, die in eine
Ausbildung starteten. Von den
SchulabgängernmitHauptschulab-
schlusshaben2021habendreiVier-

tel eine duale Ausbildung begon-
nen, bundesweit waren es mit 64
Prozent deutlich weniger. Insge-
samt bescheinigt die Studie dem
Freistaat einen überdurchschnittli-
chen Ausbildungsgrad, was vor al-
lem auf das Konto der schulischen
Ausbildung geht.
Thomas Fahlbusch, Abteilungs-

leiter fürAus-undWeiterbildungbei
der IHK Erfurt, spricht sich mit
Blick auf den Fachkräftemangel für
eine Stärkung der dualen Ausbil-
dung aus. Die aktuellen Zahlen in
Thüringen zeigten, dass der rapide,
demografisch bedingte Abwärts-
trend vorerst gestoppt sei. Doch die

Herausforderungen durch die Be-
völkerungsentwicklung würden in
den kommenden Jahren wachsen.
„Damitwird die dualeAusbildung –
insbesondere für unsere kleinteilige
Wirtschaft – eine Schlüsselrolle zur
Fachkräftesicherung einnehmen.“
Die Attraktivität dualer Ausbildung
müsse noch bekannter werden, so
Fahlbusch. Zusätzlich sieht er in
einer gezielten Zuwanderung in die
duale Ausbildung einen potenziel-
len Erfolgsfaktor: „Wenn es für
Unternehmen attraktiv und unbü-
rokratisch läuft und die jungen
Menschen sich im Freistaat will-
kommen fühlen.“ (mit dpa)

Schüler der Gothaer Reyherschule bei der Roadtour Berufsorientierung der IHK. CONNY MÖLLER / ARCHIV

Telefontarife

Gewinnquoten
Gewinnkl. Anzahl Quoten
Lotto am Mittwoch
1 Jackpot unbesetzt 7.086.653,70
2 1 x 1.313.251,80
3 25 x 18.210,40
4 212 x 6.401,00
5 1053 x 357,50
6 12.602 x 70,80
7 21.374 x 35,60
8 247.764 x 14,50
9 177.813 x 6,00

Spiel 77
1 Jackpot unbesetzt 1.449.692,00
2 unbesetzt 77.777,00
3 10 x 7777,00
4 139 x 777,00
5 1443 x 77,00
6 14.965 x 17,00
7 145.753 x 5,00

Super 6
1 unbesetzt 100.000,00
2 18 x 6666,00
3 96 x 666,00
4 1236 x 66,00
5 12.101 x 6,00
6 141.929 x 2,50
(Alle Angaben ohne Gewähr)

Günstige Call−by−Call
Anbieter ohneVoranmeldung

Ortsgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01078 3U 0,69

7− 8 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,88

8− 18 01067 LineCall 0,88
01078 3U 1,12

18−24 01078 3U 0,69
01067 LineCall 0,88

Mobilgespräche

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0−24 01078 3U 1,68
01052 01052 1,75

Ferngespräche (Inland)

Uhrzeit Vorwahl Anbieter Cent/min

0− 7 01028 Sparcall 0,1
01088 01088teleco. 0,49

7− 8 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

8− 18 010017 010017 0,61
010088 010088 0,71

18−24 01017 Discount Tele. 0,5
01078 3U 0,69

Alle Angebotemit Tarifansage und
mindestens imMinutentakt.
Stand: 04.05.23.
Alle Angaben ohne Gewähr.

Quelle: www.teltarif.de

Kontakt
Sie habenNachrichten für dieWirt-
schaftsredaktion? Gerne per Mail:
wirtschaft-th@funkemedien.de

Zahl des Tages

1,8
Milliarden Euro Gewinn erzielte der
Autozulieferer Bosch im vergangenen
Jahr, deutlich weniger als 2021. Gründe
sind höhere Steuern und mehr Kosten

für Forschung und Entwicklung.

Belegschaft von
Marelli kämpft

gegenStellenabbau
Brotterode. Mit Aktionen und
Warnstreiks wollen sich Beschäftig-
te des Autozulieferer Marelli Auto-
motive Lighting Brotterode nach
Angaben der IG Metall gegen ge-
planten Stellenabbau wehren. Die
insgesamt 900 Beschäftigten und
Zeitarbeiter ständen vor einer unsi-
cheren Zukunft, weil in etwa zwei
JahrenAufträge für Autoscheinwer-
fer ausliefen, so die IG Metall. Des-
halb habe es erste befristete Warn-
streiks im Vorfeld erneuter Ver-
handlungen über einen Sozialtarif-
vertrag gegeben.
Die Verhandlungen, bereits die

dritte Runde, seien für den 8. Mai
geplant. „Offensichtlich ist dem
Arbeitgeber noch nicht ganz klar,
welcher Erwartungsdruck in der
Belegschaft besteht. Esmuss jetzt in
den Verhandlungen konkreter wer-
den“, sagte der Zweite Regionalbe-
vollmächtigter der IG Metall, Uwe
Laubach. Laut Gewerkschaft hat
der Mutterkonzern des Südthürin-
ger Unternehmens angekündigt,
dass bis 2025 nur etwa 125 Arbeits-
plätze amStandort erhaltenbleiben
sollen. Auch Wirtschaftsminister
Wolfgang Tiefensee (SPD) hatte Be-
sorgnis wegen der Gefährdung von
Arbeitsplätzen geäußert. dpa

Innovationspreis
hoch dotiert

Erfurt. Die Bewerbungsphase für
den Thüringer Innovationspreis hat
begonnen. Bis zum 30. Juni können
Unternehmen, Forschungseinrich-
tungen, Hochschulen und Privat-
personenneueProdukte, Verfahren
und Dienstleistungen einreichen,
die überwiegend in Thüringen ent-
wickelt wurden. Diese dürfen nicht
länger als zwei Jahre auf demMarkt
sein oder müssen kurz vor der
Markteinführung stehen, so das
Wissenschaftsministerium.
In den vier Kategorien „Tradition

&Zukunft“, „Industrie&Material“
und„Licht&Leben“und„Digitales
& Medien“ werden den Angaben
zufolge Preisgelder von insgesamt
100.000 Euro vergeben. Ein mit
10.000 Euro dotierter „Sonderpreis
für Junge Unternehmen“ soll Start-
ups unterstützen, hieß es. Die Preis-
verleihung ist am 29. November in
Weimar geplant.
innovationspreis-thueringen.de

Thüringen als Zentrum für nachhaltiges Bauen
Vier Institute im Freistaat forschen an neuen Wegen. Das Land möchte bundesweiter Vorreiter sein

Weimar. Thüringen will zum Inno-
vationsstandort beim ressourcen-
schonenden und klimagerechten
Bauen in Deutschland werden. Ge-
plant sei ein bundesweites Kompe-
tenzzentrum für nachhaltiges Bau-
en, sagte Wirtschaftsminister Wolf-
gang Tiefensee (SPD) am Donners-
tag bei einem Besuch von Bundes-
bauministerinKlaraGeywitz (SPD)
in Weimar. „Wir wünschen uns das
als gemeinsames Projekt von Bund
undLand“, sagte Tiefensee. Ein ent-

sprechendes Konzept für ein sol-
ches Technikum liege beimMiniste-
rium vor, sagte der wissenschaftli-
cheLeiter der inWeimar ansässigen
Materialforschungs- und Prüfan-
stalt (MFPA), Carsten Könke.
Geywitz kündigte an, das Kon-

zept „wohlwollend“ zu prüfen. Sie
sehe einen Bedarf an mehr Baufor-
schung in Deutschland. Gemessen
an der großen Bedeutung des Ge-
bäudesektors für den Klimaschutz
und für die Senkung des Kohlendi-

oxid-Ausstoßes sei der Anteil der
Bauforschung in Deutschland bis-
lang „viel zu gering“, sagte sie. „Wir
müssen dafür sorgen, dass Erkennt-
nisse aus den Laboren schnell auf
die Baustellen kommen.“
Bauen gilt als energieintensiver

Sektor, zugleich wächst die Bedeu-
tung von klimagerechter Gebäude-
modernisierung. In Thüringen for-
schen vier Institute undEinrichtun-
gen in Weimar und Nordhausen in
der „Allianz für ressourcenscho-

nendes Bauen“ zu neuen Baumate-
rialien,Ersatzstoffen fürGips,Holz-
bau und neuen Verfahren in der Be-
tonherstellung. Die Einsparpoten-
ziale etwadurchRecyclingvonBau-
material und klimafreundliche Er-
satzstoffe inderBauwirtschaft seien
„enorm“, so Tiefensee. Er verwies
auf Einschätzungen des Umwelt-
bundesamts, wonach rund ein Vier-
tel des Bedarfs in der Betonherstel-
lung durch recyceltes Baumaterial
gedeckt werden könne. dpa
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KULTUR & FREIZEIT

Jonas-Erik Schmidt

Birmingham. Dass es Deutsche mit
Humor gibt, das halten viele Briten
für ein großes Märchen. In der
Nacht vom 9. auf den 10. Mai 1998
aber bröckelte dieses Bild der Bri-
ten – einmäßig frisierter Sänger aus
Trier in einem türkisfarbenen Samt-
mantel hatte es mitten in ihrem
Land angebohrt. Sein Name: Guil-
do Horn.
Der selbsternannte „Ritter der

Zärtlichkeit“ sei einer der ersten
„Versuche“, zu zeigen, dass die
Deutschen Humor hätten, ordnete
die „Sunday Times“ das Erlebte am
folgendenMorgenein.Waswarpas-
siert? Guildo Horn sang damals

beim Eurovision Song Contest
(ESC) im englischen Birmingham
sein Lied „Guildo hat euch lieb!“,
dasvorallemfür seine fröhlicheZei-
le „Piep, piep, piep, ich hab' Dich
lieb“ bekannt ist. Optisch sah er
mehr wie ein gealterter Karnevals-
prinz aus – weniger wie ein cooler
Pop-Star.
Am Ende sprang der siebte Platz

heraus, was angesichts der schon
damals ausgewachsenen deutschen
ESC-Misere einbeachtlichesErgeb-
nis war. Die Platzierung beschrieb
aber nur halb, was dem bunten So-
zialpädagogen aus Trier insgesamt
gelungen war. Plötzlich interessier-
te man sich in Deutschland wieder
für den arg angestaubten Schlager-

hen“, erinnert sich Horn (60) im
Gespräch. Die Gründe dafür, dass
er in aller Munde war, sieht er im
Neuen und Abenteuerlichen, das
ihn umweht habe. Er sang deut-
schen Schlager, aber mit der Attitü-
de eines Rockstars.
Das passte in eine Zeit, in der es

vielerorts einen Wunsch nach Ver-
änderung gab. „Man muss sich in
Erinnerung rufen, dass die 90er
auch eine bleierneZeitwaren“, sagt
Johannes Kram, der Horn damals
als Manager begleitete. „1998, das
war das Ende von 16 Jahren Kohl
und lange vor Social Media. Die
Schallplatten-Firmen hatten die ab-
soluteMacht. Diemachten die Leu-
te groß oder klein.“

Horn aber habe die Branchen-
Gesetze einfach nicht akzeptiert.
„Er war jemand, der sich selbst er-
mächtigte“, sagt Kram. Ein „Be-
freiungsschlag“. Horn und Band
seien schon zuvor vor großem Pub-
likum aufgetreten. Das sei keinMe-
dien-Produkt gewesen. „Das Spiel,
das wir begonnen hatten, das woll-
ten einfach auch viele Menschen
mitspielen“, sagt Kram. „Es ging ja
nicht um Provokation. Die Leute,
die sich vonGuildo provoziert fühl-
ten, wie etwa Ralph Siegel, haben
sich damals selbst entlarvt.“
Damals seien auf diese Weise

Spießigkeit und Anarchie versöhnt
worden. „Guildo hat das Land posi-
tiv aufgemöbelt“, sagt Kram. dpa

Deutschland hat einen Piep: Vor 25 Jahren sang Guildo beimGrand Prix
Die Reise des Musikers nach Birmingham zum Grand Prix Eurovision de la Chanson wirkte vor einem Vierteljahrhundert wie ein Krampflöser für Deutschland

wettbewerb, den man damals noch
pathetisch Grand Prix Eurovision
de la Chanson nannte. Komponiert
hatte Horns Lied Stefan Raab –
unter dem Spott-Pseudonym „Alf
Igel“. Horn war es gelungen, einen
Guildo-Kult zu entfachen. Dass er

dabei ganz anders aussah und auf-
trat als seine weihevollen Schlager-
Kollegen tat sein Übriges.
„Natürlich wurde es dann ein

brutaler Hype. Ich war ständig
unterwegs. Und eigentlich konnte
ich nicht mehr auf die Straße ge-

Guildo Horn
trat 1998 beim

Grand Prix
Eurovision de
la Chanson in
Birmingham

auf.
KATJA LENZ / DPA

Jazzfestival belebt
geschlossene

Kirche
Das Trio „Brom“
macht den Auftakt

Greiz.Mit JazzklängenkommtEnde
MaiwiederLeben indie geschlosse-
ne Kirche Aubachtal in Greiz. Das
seit zwei Jahren nicht mehr als Got-
teshaus genutzte Gebäude ist einer
der Schauplätze des Greizer Festi-
vals Jazzwerk vom 26. bis zum 28.
Mai, wie die Organisatoren am
Donnerstag mitteilten. Zum Auf-
taktwird das Jazztrio „Brom“ in der
BegegnungsstätteSiebenhitzezuer-
leben sein. Am 27. Mai laden die
Bands „Tuya Klangwerk“ und
„FünfmalFünf“ in die Aubachtaler
Kirche ein.
Seit im Sommer 2021 hier der

letzte Gottesdienst gefeiert wurde,
ist die Zukunft des mächtigen Ge-
mäuers unsicher. Drei junge Grei-
zer haben die Idee, eine Theater-
und Eventkirche zu schaffen und
dafür eine Spendenaktion gestartet.
Zum Festivalabschluss zeigen am
28. Mai verschiedene Formationen
in der Kulturgarage der Alten
Papierfabrik ihr Können.
Organisiert vom Verein Greizer

Theaterherbst präsentiert das Festi-
val seit 1999 lokale, nationale und
internationale Bands der Jazzszene
Ein Schwerpunkt liegt nach Anga-
benderVeranstalter auf zeitgenössi-
schem Jazz. Seit diesem Jahr ist das
Festival auch Teil der Thüringer
Jazzmeile: Diese Reihe unter der
Schirmherrschaft der Thüringer
Staatskanzlei umfasst zahlreiche,
über das Jahr verteilte Jazz-Veran-
staltungen im Freistaat. dpa

Ulrike Demuth

Weimar. Sitzt man in einer Theater-
aufführung und wird von den
Schauspielern auf der Bühne gebe-
ten, einen beliebigen Film zuzuru-
fen oder drei verschiedeneGefühle,
dann weiß man, dass man beim Im-
provisationstheater ist. Und wenn
einem darüber hinaus in der Zwi-
schenpause bereits die Bauchmus-
keln vor Lachen schmerzen, dann
weißman erst recht, dass man gera-
de an einer Aufführung der Weima-
rer Impro-Truppe „Öde und
Schriller“ teilnimmt.

Szene im Wechselbad
der zugerufenen Gefühle
Schließlich ist es zum Schreien ko-
misch, wenn drei Männer auf der
Bühne darstellen, wie in einem
Schwimmbad beim Duschen zwei
Männer in Zwietracht geraten, weil
dasDuschbad des einen erbärmlich
müffelt und schließlich der Bade-

meister hinzukommt und eben je-
nes Duschbad für lebensgefährlich
und den kompletten Badebetrieb
bedrohend erklärt.
WennnundieseSzeneeinMal ge-

spielt, beim zweitenMalmit der Be-
tonung auf dem Gefühl des Ekels
und beim dritten Mal im (gespielt)
zugekifften Zustand der Protago-
nisten auf die Bühne gebracht wird,
werden die Lachmuskeln schon arg
strapaziert, wie am vergangenen
Wochenende im Kulturzentrum
„Mascha“ zu erleben war.
Doch die Schwimmbad-Ge-

schichtewarnureinevonvielen,die
das Schauspiel-Ensemble an die-
sem Abend aus dem Stegreif insze-
nierte: Mit einer Schuleinführung,
indereinegelangweilteLehreringe-
nervt neben einem fröhlich-igno-
ranten Schuldirektor steht („Das
Lehramt kann nicht meine Erfül-
lung sein, und die alljährliche Zu-
ckertüte im Kleinformat bekam der
Direktor“ – „Ich bin durchströmt

vonGlückundFreude,wenn ichdie
kleinen Erstklässler sehe!“), wurde
die Stimmung im bis auf die hinte-
ren Plätze gefüllten Raum zuse-
hends locker und fröhlich.

Kein Halten mehr bei den
lachenden Zuschauern
Und als das berühmte Treffen von
Antoine de Saint-Exupérys „Klei-
nem Prinzen“mit dem Fuchs in der
Wüste nicht nur gesungen und ge-
reimt, sondern als Ausdruckstanz
aufgeführt wurde, gab es kein Hal-
ten mehr bei den lachenden Zu-
schauern.
Begleitet wurden die drei Schau-

spieler Thomas Grysko, Johannes
Salzwedel und Thimo Hennig bei
ihren skurril-komischenDarbietun-
gen von Mykyta Sierov, der am Kla-
vier in gekonnter, traditioneller Ki-
nomusik-Weise die Handlungen auf
der Bühne musikalisch unterstütz-
te. Seit 15 Jahren stehen „Öde und
Schriller“ bereits auf derBühneund

Unterföhring.DieCastingshow„The
Voice of Germany“ bekommt einen
neuen Ableger. Die Sendung soll
„The Voice Rap“ heißen und im
zweiten Halbjahr 2023 auf Pro-
Sieben und auf Joyn laufen, wie die
Senderfamilie bekanntgab. Das
Formatwerdeparallel zu„TheVoice
of Germany“ im Programm sein.
„Zwei erfahrene Rap-Coaches stel-
len ihre Teams zusammen. Das
Rap-Talent, das am meisten über-
zeugt, zieht insHalbfinalevon„The
Voice of Germany“ ein.“ Er oder sie
kann die Show also gewinnen. dpa

„The Voice“
bekommtAbleger

Bischof ordiniert
20 Frauen und

Männer
Beauftragung auf

Lebenszeit

Magdeburg/Erfurt. Zehn Frauen
undzehnMännerwerdenamSonn-
tag in Magdeburg im Dom St. Mau-
ritius und Katharina ordiniert. Mit
der Ordination erhielten sie das
Recht, öffentlich in Gottesdiensten
und kirchlichen Veranstaltungen
das Evangelium zu verkündigen,
teilte die Evangelische Kirche in
Mitteldeutschland (EKM) am Don-
nerstag in Erfurt mit. Zudem dürf-
ten sie nachderOrdinationdie Sak-
ramente – Taufe und Abendmahl –
spenden.
Die Beauftragung gelte auf Le-

benszeit. Bei der Einsegnung wür-
den die Ordinanden eine Verpflich-
tung ablegen, die sowohl denDienst
inderEKMalsauchdiepersönliche
Lebensführung betreffe. Die Ordi-
nation werde vom Landesbischof
Friedrich Kramer sowie den Regio-
nalbischöfen Bettina Schlauraff
und Johann Schneider vorgenom-
men. Zudem nähmen am Gottes-
dienst zahlreiche ökumenische
Gäste teil, wie etwa Ivan Eľko, Ge-
neralbischof derEvangelischenKir-
che in der Slowakei, Johan Tyrberg,
Bischof des lutherischen Bistums
Lund in Schweden, und Gerhard
Feige, Bischof des Bistums Magde-
burg.
Die Ordination ist abgeleitet vom

lateinischen „Ordo”, zu deutsch
„Stand”. Sie ist die offizielle Ernen-
nungundEinsegnung indenDienst
der öffentlichen Verkündigung der
Kirche. epd

EinDuschbad sät Zwietracht
Weimarer Improvisationstheater „Öde und Schriller“ feiert sein 15-jähriges Bestehen

fühlen sich besonders dem Weima-
rer „Mascha“verbunden,berichtete
Ensemble-Mitglied ThimoHennig.
Belebt wird das Haus in der

Schützengasse durch einen 30-köp-
figenVerein, der zwar einen studen-
tischen Hintergrund hat, aber mit
dem Mascha ein Kulturzentrum
mitten inWeimar etablierte, in dem
KurseundEvents für jedermannan-
geboten werden.
„Wir sind offen für alle“, sagt Jo-

hannes Hille, der gemeinsam mit
UdoNauberdenVorsitzdesVereins
innehat. „Bei uns gibt es Tanzaben-
de, einen Kurs in Theater-Impro
und regelmäßige Veranstaltungen
wie Karaoke, Stand-Up-Comedy
oder das Café, in das man seine
Schallplatten mitbringen kann“, er-
zählt er.
Die Jungs von Öde und Schriller

planen schon ihre nächste Publi-
kumsattacke: Am 28. Mai improvi-
sieren sie wieder in der alten
„Schütze“.

Vom Publikum beschriebene Zettel mit Lebensweisheiten integrierten Thimo Hennig, Johannes Salzwedel und Thomas Grysko (von links)
spontan in die Szenen. ULRIKE DEMUTH

Chemnitz. Das Staatliche Museum
fürArchäologieChemnitz zeigt von
Freitag an eine Ausstellung zur NS-
Zeit. Im Mittelpunkt stehe der
Eisenbahner Fritz Kittel, teilte das
Museum am Donnerstag mit. Er
hatte im ZweitenWeltkrieg zwei Jü-
dinnen versteckt. Die Wanderaus-
stellung der Deutschen Bahn trägt
den Titel „Wer war Fritz Kittel – ein
Reichsbahnarbeiter entscheidet
sich – zwei Familien1933bis 2022“.
Vom 5. Mai bis 11. Juni ist sie Teil
des Programms der 32. Tage der Jü-
dischen Kultur in Chemnitz. epd

Ausstellung zur
NS-Zeit
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HINTERGRUND

Elena Rauch

Erfurt. „Ist derZugang zu Ihnenbar-
rierefrei?“Die erste Frage vonNan-
cy Frindwährend der telefonischen
Verabredung, stößt auf Zögern. Da-
nach frage sie immer, erklärt sie.
Die meisten Menschen, sagt sie,

wissendas garnicht,weil sie es eben
nicht auf dem Schirm haben. Die
unzähligen Hürden und Grenzen,
die Menschen mit Behinderung er-
fahren, blieben für dieMehrheit der
Gesellschaft unsichtbar. Und nein,
das höre lange nicht bei breiten Tü-
ren oder Aufzügen auf, weil Behin-
derungen, sehr verschieden sein
können. Psychische Einschränkun-
gen zum Beispiel, seien in der öf-
fentlichenWahrnehmung bis heute
unterbelichtet. Unsichtbare Behin-
derungen, die viel stärker in den
Blick gehören.Mit leichter Sprache
bei Behördengängen etwa und im
Übrigen auch in der Politik.
Sie spricht aber auch von Unter-

schätzung, die Menschen mit sol-
chen Einschränkungen immer wie-
der erfahrenmüssen.Weil es zu we-
nig Wissen darüber gibt, zu wenig
Aufmerksamkeit. Wirkliche Teilha-
be sieht anders aus. Das kränkt, das
grenzt aus, und es macht wütend.
NancyFrindkann sehr entschieden

Wir haben uns einen Hund ange-
schafft. Nun überlegen wir, ob wir
für ihn eine Tierkrankenversiche-
rung abschließen sollten. Ist das
sinnvoll?

Eine Behandlung beim Tierarzt
kann schnell ins Geld gehen. Als
Faustregel gilt: Je größer das Tier,
desto eher ist eine Krankenversi-
cherung sinnvoll. Versichert wer-
den in der Regel nur gesunde Tiere,
wobei sich die Beitragshöhe meist
nach Rasse und Alter des Tieres
richtet. Die Preise und die jeweils
abgedecktenRisikenunterscheiden
sich enorm, deshalb sollten Sie die
Tarife und Bedingungen genau ver-
gleichen.
Niedrige Beiträge zahlen Sie nur,

wenn Sie Ihr gesundes Tier so früh
wie möglich versichern. Dafür zah-
len Sie dann über viele Jahre Beiträ-
ge. Standardleistungenwie Impfun-
gen oder Kastrationen beziehungs-
weise Sterilisationen fallen häufig
nicht unter den Versicherungs-
schutz. Es kann sinnvoll sein, eine
reine OP-Kostenversicherung abzu-
schließen, um die teuren Opera-
tionskosten mindestens zu einem
Teil erstattet zu bekommen. Für sol-
che Tarife sind die Beiträge niedri-
ger als für die umfassenderen Poli-
cen.
Sowohl für die Tierkrankenversi-

cherung wie auch für die OP-Kos-
tenversicherung gilt: Es werden nie
alle Kosten übernommen. Durch
Ausschlüsse oder Selbstbehalte
kann also trotz Versicherung eine
erhebliche Rechnung auf Herrchen
oder Frauchen zukommen. Alter-
nativ können Sie auf eine Tierkran-
kenversicherungauchganzverzich-
ten, wenn Sie stattdessen für den
Ernstfall eine Rücklage bilden und
Geld auf demKonto fürNotfälle re-
servieren.

Das Verbrauchertelefon ist am Freitag,
5. Mai, von 9 bis 10 Uhr erreichbar
unter Telefon 0361 / 2275555.

Versicherung
fürTiereträgt
nichtalleKosten

Verbrauchertipp

Andreas Behn, Referatsleiter
Versicherungen und Finanzen
bei der Verbraucherzentrale

Laut und sichtbar
Warum der Landesverband für Frauen mit Behinderung zu einem öffentlichen Podium mitten in Erfurt lädt

Die 40-jährige gehört zu den
Gründerinnen des Landesverban-
des für Frauen mit Behinderung.
Das ist ihr besonders wichtig, denn
es gibt besondere Problemlagen.
Von häuslicher Gewalt bis Beleidi-
gungen im öffentlichen Raum und
Mobbing, auch an der Arbeitsstelle.
Sie erfahre immer wieder davon,
doch das wirkliche Ausmaß bleibe
im Dunkel, solange es keine Erfas-
sung gebe. Dies und wirksame Ge-
waltschutzkonzepte für Frauen mit
Behinderung gehört zu den Forde-
rungen des Landesverbandes.
Dass solche Konzepte nur dann

sinnvoll sind, wenn sie gemeinsam
mitBetroffenenentstehen, ist für sie
klar. Was im Übrigen für alle Berei-
che gelte, von barrierefreiemBauen
bis hin zur Gesetzgebung.
Dafür bietet der Landesverband

für Frauenmit Behinderung zusam-
menmit Fridays for Future am Frei-
tag, dem europäischen Protesttag
zur Gleichstellung von Menschen
mit Behinderung ein Podium: Mit-
ten auf dem Erfurter Anger, von 16
bis 18 Uhr. Es geht um die Betroffe-
nen selbst, um ihre Erfahrungen,
ihre Sicht und ihre Forderungen.
Laut und öffentlich. Wir hoffen,
sagt Nancy Frind, dass viele Men-
schen stehen bleiben.

klingen, aber sie weiß auch, wie viel
Kraft es kosten kann, sich zu be-
haupten. Sie hat in einer geschütz-
ten Werkstatt gearbeitet, bevor sie
MitarbeiterinbeiderLiga fürSelbst-
vertretung fürMenschenmitBehin-

derung wurde. Dort kümmert sie
sich vor allemumbesondereWohn-
formenundberätWerkstatträte.Ein
Traumjob, sagt sie heute. Dass sie
das geschafft hat, macht sie stolz.
Aber als sie die Werkstatt verließ,

musste sie kämpfen. Gegen eigene
Unsicherheiten, Zweifel, auch
Ängste, esnicht zupacken.Siehätte
sich damals eine enge Begleitung
gewünscht bei diesen ersten Schrit-
ten.

Nancy Frind vom Landesverband für Frauen mit Behinderung. ELENA RAUCH

Ausreiseverbot für
Berlinale-Sieger

Teheran. Der iranische Filme-
macher und Berlinale-Gewinner
Mohammed Rassulof ist Aktivisten
zufolge mit einem Ausreiseverbot
belegt worden.Damit sollte laut der
Organisation Human Rights Acti-
vists News Agency angeblich eine
Teilnahme des kritischen Regis-
seurs an den Filmfestspielen von
Cannesverhindertwerden,wiees in
einem Tweet der Aktivisten hieß.
Rassulof wurde Mitte Februar

nach rund siebenMonatenHaft aus
dem berüchtigten Teheraner Ge-
fängnis Ewin freigelassen. Der 51-
Jährige war im Juli unter dem Vor-
wurf der Gefährdung der öffentli-
chen Ordnung verhaftet worden.
Zuvor hatte er sich kritisch zu dem
Einsturz einer Einkaufspassage ge-
äußert. Der 50-jährige Rassulof, der
2020 den Goldenen Bären für sei-
nen Film „Es gibt kein Böses“ erhal-
ten hatte, gilt im Land als äußerst
kritischer Filmemacher. dpa

Thüringen wirbt
für Kulturerbe-Liste

Erfurt. Die Thüringer Landesregie-
rung wirbt für weitere Anmeldun-
gen für das Bundesverzeichnis des
Immateriellen Kulturerbes. Vereine
und Trägergruppen würden durch
ihr Engagement Traditionen pfle-
gen, lebendig halten und weiterge-
ben, sagte Thüringens Kulturstaats-
sekretärin Tina Beer in Erfurt. Sie
leisteten damit einen unverzichtba-
renBeitrag für dieGesellschaft, füg-
te Beer anlässlich des Beginns der
Auswahlrunde zur Aufnahme von
Thüringer Traditionsformen in die
Kulturerbe-Liste hinzu.
Das Bewerbungsverfahren eröff-

ne die Chance, das Bewusstsein für
die Bedeutung des kulturellen
Erbes auf regionaler und nationaler

Ebene zu fördern und damit über
die Landesgrenzen hinaus auf die
kulturelle Vielfalt Thüringens auf-
merksam zu machen. Im Rahmen
derAuftaktveranstaltung informier-
ten Experten Kulturschaffende
über den Bewerbungsprozess für
die Verzeichnisse auf Bundes- und
Landesebene. So würden Anträge
zunächst durch eine unabhängige
Fachjury auf Landesebene begut-
achtet.Anschließendwürdengeeig-
nete Traditionen über die Landes-
bis hin zur Bundesebene zur Auf-
nahme in das Verzeichnis empfoh-
len.
Derzeit umfasst das Verzeichnis

144 Einträge. Thüringen istmit fünf
Kulturformen vertreten. epd

Bremen. Der Bremer Medienpäda-
goge Markus Gerstmann warnt da-
vor, den Umgang von Kindern und
Jugendlichen mit digitalen Geräten
wie Smartphones über Verbote zu
regulieren. „Das macht das Handy
zu einem heiligen Gegenstand, der
für Kinder erst recht attraktiv ist“,
sagte Gerstmann dem Bremer „We-
ser-Kurier“. „Ich möchte, dass Kin-
der selbstständig werden, dass sie
kreativ etwas mit Medien machen
und sie nicht nur zumKonsumieren
nutzen.“ Es könne deshalb sinnvoll
sein, zwischen Kreativ-Medienzeit
und Konsum-Medienzeit zu unter-
scheiden, erklärte der Pädagoge.
Gerstmann sagte aber auch, wenn
Kinder zu viel Zeit am Handy oder
Tablet verbringenwürden, werde es
gefährlich. „Gerade für kleine Kin-
der ist es wichtig, dass sie viele sinn-
liche und haptische Erfahrungen
machen und sich draußen bewe-

gen.“ Für ältere Kinder könnten di-
gitale Medien ein Teil des Alltags
sein, „aber sie dürfen eben nicht al-
les werden“. Hier für ein Gleichge-
wicht zu sorgen, sei eineHerausfor-
derung für Eltern. Mit Blick auf die
Nutzung sozialerMedien bekräftig-
te Gerstmann, Eltern sollten sich
von den Kindern zeigen lassen, was
sie tun. „Unser Ansatz in Work-
shops ist: Erzähl’ mir von deiner
Welt, ich höre dir zu. Und ich stelle
dir dazu auch interessierte Fragen.“
Von vernetztem Spielzeug mit

Bluetooth-Schnittstellen hält der
Bildungsreferent gar nichts. „Wenn
ein Spielzeug mit dem Internet ver-
bunden ist undTöneoderBilder aus
dem Kinderzimmer aufzeichnet
und in die weite Welt sendet, sehe
ichdas sehrkritisch.Denndas ist im
Prinzip eine Abhörfunktion, und
möglicherweise können auf die
Daten auch Dritte zugreifen.“ epd

Kindern dasHandy
nicht verbieten

Eltern müssen für Gleichgewicht sorgen

Info & Buchung: 0361/227-5461 (Mo.–Fr. 9–18 Uhr)
www.thueringer-reisen.de
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JAPAN

Land der Geheimnisse & Gegensätze
Vulkan Fuji, Tee-Zeremonie, Maiko-Tanz
· 12 Tage Flugreise ab/an Leipzig nach Tokyo inkl. Haustürtransfer JP-TK05

· 10 Ü/F in 3*-/4*-Hotels; 1x Mittag- und 9x Abendessen; Reisebegleitung

Höhepunkte
Besichtigungen: Tokyo, Nikko, Kamakura, Fuji, Takayama, Nara, Osaka, Kyoto, Hiroshima, Miya-
jima; Eintritte: Asakusa-Tempel, Toshogu-Schrein, Burg von Matsumoto, Friedensmuseum in
Hiroshima; Tee-Zeremonie; Maiko-Tanzvorführung; Sushi-Kochkurs; Shinkansenfahrten u.v.m.

29.09.–10.10./16.10.–27.10.23 12 Tage im DZ p.P. ab4.279 € / EZ ab4.549 €
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Miteinander die
Welt entdecken

IMMER EIN ERLEBNIS

DEUTSCHLAND

TeutoburgerWald
Münster, Osnabrück, einzigartige Externsteine
· 6 Tage Busreise inkl. Haustürtransfer DE-BI04
· 5 Ü/HP im 3*-superior Brenner Hotel in Bielefeld; Reiseleitung
Höhepunkte
Mindenmit PortaWestfalica undWasserstraßenkreuz, Bad Salzuflen, Münster und Osnabrück;
Stadtführungen: Münster und Osnabrück mit örtl. Reiseleitung; Eintritt in dasWestfälische Frei-
lichtmuseum in Detmold; Besuche: Kaiser-Wilhelm-Denkmal, Hermannsdenkmal, Externsteine

14.05.–19.05./25.06.–30.06./20.08.–25.08.23
6 Tage im DZ p.P. ab866 € / EZ ab 895 €
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FREIZEIT

Veranstaltungen für Mittelthüringen

Glaspavillon, mit Angela Krauss und
Christine Hansmann, 19 Uhr, Steuben-
straße 6 - 8, Tel. 03643 / 582800.
LANGE NACHT DER MUSEEN
Erfurt
Alte Synagoge, Kuratorenführung, Ba-
les, Comedy-Show, 18-22 Uhr, Waage-
gasse 8, Tel. 0361 / 6551520.
Angermuseum, Aktuelle Kunst, Gesprä-
che, Musik, 18-24Uhr, Anger 18,
Tel. 0361 / 6551651.
Atelier Kati Münter (Wächterhaus 3,
Haus 34D), offene Ateliers, Einzelaktio-
nen derWächterinnen undWächter,
18-23.59 Uhr, Nordhäuser Straße 84.
Barfüßerkiche, Erläuterungen zur Bau-
und Kunstgeschichte, Turmbesteigung,
18-23.30 Uhr, Nordhäuser Straße 84.
Begegnungsstätte Kleine Synagoge,
Bücherflohmarkt, Rätselralley für Kin-
der u.v.m., 18-23.59 Uhr, An der Stadt-
münze 5, Tel. 0361 / 6551661.
Bundesarchiv - Stasi-Unterlagen-
Archiv, Archivführung, Beratung, Vor-
träge, 18-23 Uhr, Petersberg 19,
Tel. 0361 / 55190.
Druckereimuseum und Schaudepot im
Benary-Speicher, Führungen, Mitmach-
aktionen, Vortrag, 18-23.30 Uhr, Brüh-
ler Straße 37, Tel. 0361 / 6555652.
Egapark, Deutsches Gartenbaumu-
seum,Museums-Entdeckungs-Tour,
Führungen, Vorführung &Mitmachen,
18 Uhr, Gothaer Straße 38, Tel. 0361 /
5643737.
Erinnerungsort Topf und Söhne, Füh-
rungen, Große Synagoge Erfurt mit
einer VR-Brille erkunden, Videointer-
viewsmit Überlebenden und Buch-
schätze in der Fachbibliothek, 18-22
Uhr, Sorbenweg 7, Tel. 0361 /
6551682.
Gedenk- und Bildungsstätte Andreas-
straße, Führungen und Zeitzeugen/-in-
nen-Gespräche, Filmvorführungen, 18-
23.59 Uhr, Andreasstraße 37 a,
Tel. 0361 / 21921217.
Kultur: Haus Dacheröden, Lesung,
Kurzführung, Bilderbuchkino, 18-22

Uhr, Anger 37, Tel. 0361 / 64412375.
Kulturhof zumGüldenen Krönbacken,
Open-Air-Musik, Führungen, offene
Werkstatt, 18-23.59 Uhr, Michaelis-
straße 10, Tel. 0361 / 6551960.
Kunstgalerie Hammerschmidt und Gla-
digau, 18-22 Uhr, Trommsdorffstraße
15.
Kunsthalle im Haus zum Roten Ochsen,
Führungen, Sternen-Quiz, Vorträge, 18-
23.59 Uhr, Fischmarkt 7, Tel. 0361 /
6555660.
Kunsthaus, Ausstellungseröffnung: Ge-
rade, die Linie!, Führung, 18-22 Uhr,
Michaelisstraße 34, Tel. 0361 /
5402437.
MittelalterlicheMikwe, KlezmerLoun-
ge, Führungen, 18-23 Uhr, Hinter der
Krämerbrücke.
Museum für Thüringer Volkskunde,
Buchbasar u.v.m., 18-23.59 Uhr, Juri-
Gagarin-Ring 140 a, Tel. 0361 /
6555607.
Naturkundemuseum,Mitmachstation
für Kinder, Führungen, Filmvorführung,
18-23.59 Uhr, Große Arche 14,
Tel. 0361 / 6555680.
Retronom, Ausstellungsbegehungmit
Schallplattenuntermalung, 18-22 Uhr,
Johannesstraße 17 a.
Stadtmuseum - Haus Zum Stockfisch,
Vorträge, Mitmachaktionen, Führun-
gen, 18-23.59 Uhr, Johannesstraße
169, Tel. 0361 / 6555651.
Wächterhaus 2, 18-23.59 Uhr, Bürger-
meister-Wagner-Straße 3.
Zitadelle Petersberg, Führungen, Kin-
der-Werkstatt, 19-23.59 Uhr, Peters-
berg.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Führungen, Lesung:
Grimm für Erwachsene, 18-23.59 Uhr,
Schloßplatz 7, Tel. 036202 / 90505.
TICKETS Ticketinfo in allen TA I OTZ I
TLZ Pressehäusern, bei Service-Partnern
sowie in angeschlossenen Tourist-Infor-
mationen.
Online unter www.ticketshop-thuerin-
gen.de sowie unter 0361 / 227 5 227.

Wetterlage

Deutschland

Unsere Region

Hoher Luftdruck über Skandinavien sorgt in Mitteleuropa für teilweise freund-
liches und trockenes Wetter. Gleichzeitig lenkt ein Atlantiktief warme, aber
feuchte Luft in den Westen und Süden Deutschlands.

Erkältungskrankheiten sind zurzeit
wieder häufig anzutreffen. Wetter-
fühlige Menschen leiden im Tages-
verlauf verstärkt unter Kopfschmer-
zen. Herz-Kreislauf-Patienten müs-
sen sich auf Beschwerden einstellen.
Asthmatiker und Personenmit chro-
nischer Bronchitis sollten ebenfalls
mit Beschwerden rechnen.

Im Tagesverlauf ziehen über den Westen, den Süden und die
Mitte dunkle Wolken mit kräftigen Regenschauern und Ge-
wittern. Örtlich kann es auch Starkregen, Hagel und Sturm-
böen geben. Im Nordosten und an der Oder bleibt es trocken.
Im Norden werden 10 bis 18, sonst 17 bis 23 Grad erreicht.

Anfangs zeigt sich noch die Sonne. Im Tagesverlauf werden die Wolken dichter,
und örtlich entwickeln sich zum Teil kräftige Schauer oder Gewitter, lokal mit
Stark-regen, Hagel und Sturm. 17 bis 22 Grad werden erreicht.

Biowetter

MontagSonntagSonnabend

05:43 20:43 20:46

Nordhausen

Heiligenstadt

Eisenach

Suhl Saalfeld

Gotha Erfurt
Weimar

Unstrut

Saale

W
erra

Altenburg

Jena

Neuhaus

Gera

Wind in km/h

sonnig

heiter

wolkig

st. bew.

bedeckt

Regen

Schnee

Schauer

Gewitter

Nebel

5

London

Stockholm

Helsinki

Berlin Warschau

Wien

Rom

Tunis
Athen

Istanbul

Paris

Budapest

Madrid

Reykjavik

Moskau

Warmfront
Kaltfront
Mischfront

T HTief Hoch99

1199

2299

2211

2255
2266

2222

1199

99 66
1122

1111

2222
2211

2211

1155

Las Palmas

-15° -10° -5° 0° 5° 10° 15° 20° 25° 30° 35°

Sonne und Mond

05:30

Angaben für Erfurt

Berlin

Dresden

München

Saarbrücken

Düsseldorf

Hamburg

Kassel

w
w
w
.w
et
te
rk
on

to
r.d

e

19° 10° 19° 12° 13°20°

1188

1199

2211

2222

2211

2211

2211

21°
9°

22°
10°

19°
7°

20°
10°

20°
9°

17°
8°

22°
11°

Wenn imMai dieWachteln schlagen,
künden sie von Regentagen.
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FREIZEIT
FESTE
Sömmerda
Stadtpark, Frühlingsfest, 14-20 Uhr,
Rohrhammerweg.
FAMILIE
KINDER & JUGENDLICHE
Erfurt
Theater Waidspeicher, Der Diener
zweier Herren, ab 10 Jahren, 21 Uhr,
Domplatz 18, Tel. 0361 / 5982924.

BILDUNG
Jena
PhyletischesMuseum, Architektur oh-
ne Architekten: Bauverhalten und Kli-
makontrolle bei Ameisen, Vortrag, 18
Uhr, Vor dem Neutor 1, Tel. 03641 /
949180.
Villa Rosenthal, Peter Neuman: Feuer-
land, Lesung, 19.30 Uhr, Mälzerstraße
11, Tel. 03641 / 498281.
Volksbad, Queer und ostdeutsch - ein
Generationengespräch, Lesung und
Gespräch, 19.30 Uhr, Knebelstraße
10, Tel. 03641 / 498300.
Weimar
Bauhaus-Universität, Lesung: Lyrik im

KINO
Erfurt
CineStar
Hirschlachufer 7
Avatar 2: The Way of Water 3D, 13.30
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3, 13.30, 16, 19.30, 22.30 Uhr. Der
Super Mario Bros. Film 3D, 13.45,
16.30, 19.15 Uhr. Oink, 13.45 Uhr.
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
14, 16.45, 20.15, 23 Uhr. Der Super
Mario Bros. Film, 14.15, 17.45, 20.30,
23.20 Uhr. Überflieger - Das Geheim-
nis des großen Juwels, 14.15 Uhr.
Mavka - Hüterin des Waldes (OV),
14.30, 17.15 Uhr. Dungeons & Dra-
gons: Ehre unter Dieben, 16.15, 20
Uhr. The Whale, 17 Uhr. Evil Dead Ri-
se, 17.45, 19.45, 23.15 Uhr. John
Wick: Kapitel 4, 19, 22 Uhr. Manta
Manta - Zwoter Teil, 20.15 Uhr. The
Pope’s Exorcist, 22.45 Uhr. Cocaine
Bear, 23.15 Uhr.
Jena
CineStar
Holzmarkt 1
Die drei ??? - Erbe des Drachen, 13.30
Uhr. Guardians of the Galaxy: Volume
3 3D, 13.30, 16.15, 20, 22.15 Uhr.
Der Super Mario Bros. Film 3D, 13.45,
16.40, 19 Uhr. Oink, 14 Uhr. Mavka -
Hüterin des Waldes (OV), 14.10 Uhr.
Guardians of the Galaxy: Volume 3,
14.15, 16.55, 19.30, 21.45 Uhr. Die
drei Musketiere: D’Artagnan, 14.30
Uhr. Der Super Mario Bros. Film,
14.45, 17.10, 20.15, 23.15 Uhr. Man-
ta Manta - Zwoter Teil, 15.55, 19.15
Uhr. Dungeons & Dragons: Ehre unter
Dieben, 16, 19.45 Uhr. Beautiful Di-
saster, 17.20 Uhr. Sonne und Beton,
17.30 Uhr. John Wick: Kapitel 4, 19
Uhr. Evil Dead Rise, 20.30, 23 Uhr.
Scream 6, 22.45 Uhr. The Pope’s Exor-
cist, 22.45 Uhr. Cocaine Bear, 23 Uhr.
Weimar
CineStar
Schützengasse 14
Guardians of the Galaxy: Volume 3 3D,
13, 16, 19.30 Uhr. Mavka - Hüterin
des Waldes (OV), 13.15 Uhr. Der
Super Mario Bros. Film, 13.30, 16.15,
20 Uhr. Guardians of the Galaxy: Volu-
me 3, 13.30, 16.30, 20 Uhr. Der Super
Mario Bros. Film 3D, 14, 17 Uhr. Über-
flieger - Das Geheimnis des großen Ju-
wels, 14 Uhr. Dungeons & Dragons:
Ehre unter Dieben, 16.30 Uhr. Air - Der
große Wurf, 17 Uhr. John Wick: Kapitel
4, 19 Uhr. Manta Manta - Zwoter Teil,
19.45 Uhr. Evil Dead Rise, 20 Uhr.
BÜHNE
THEATER
Erfurt
Theater, Crossing Lines, Interkulturelle
Varieté-Show, 19 Uhr, Theaterplatz 1,
Tel. 0361 / 2233155.
Theater Die Schotte, Nathan derWeise,
20 Uhr, Schottenstraße 7, Tel. 0361 /
6431722.
Theater im Palais, Go Papi go!, 20 Uhr,
Michaelisstraße 30, Tel. 0361 /
55049901.
Weimar
E-Werk, Premiere: Abstract Pieces, Mu-
siktheater, 20 Uhr, Am Kirschberg 4,
Tel. 03643 / 755334.

Galli Theater,MeinMann und Tschüss,
20 Uhr, Windischenstraße 4,
Tel. 03643 / 778251.
Theater im Gewölbe, Der Kontrabass,
18 Uhr, Goethe gegen Schiller, Balla-
denduell, 21 Uhr, Markt 11 - 12,
Tel. 03643 / 777377.
MUSICAL, OPER & SHOW
Weimar
DNT - Deutsches Nationaltheater, Ca-
baret, Musical, 19.30 Uhr, Theater-
platz 2, Tel. 03643 / 755334.

E-Werk, Tutti in Campagna, Freiluft-
Operette des Berliner Kollektivs für
zeitgenössische Oper*ette tutti
d*amore, 18 Uhr, Am Kirschberg 4,
Tel. 03643 / 755334.
KABARETT & COMEDY
Erfurt
Alte Oper, Dr. LeonWindscheid: Gute
Gefühle - Psychologie, 20 Uhr, Thea-
terstraße 1, Tel. 0361 / 551166.
Kabarett Die Arche, Es könnt´alles so
einfach sein, 18 Uhr, Domplatz 18,
Tel. 0361 / 5982924.
KONZERTE
Jena
F-Haus,My’Tallica – Best ofMetallica
(HeavyMetal), 20 Uhr, Johannisplatz
14, Tel. 03641 / 55810.
Kulturbahnhof, The Principles Of Joy
und The Supertights (Soul), 20 Uhr,
Spitzweidenweg 28.
Rastenberg
Evangelische Coudray-Kirche, Eröff-
nungskonzert, Nur eine Orgel. Auf dem
Weg zum Klangbild 1827, 19.30 Uhr,
Lossaer Straße 8, Tel. 036377 /
80324.
Weimar
Hochschule für Musik Franz Liszt, Vir-
tuosesWeimar - Lehrende im Konzert,
Prof. Bernhard Klapprott spielt auf
demMuselaar, 19.30 Uhr, Platz der
Demokratie 2 - 3, Tel. 03643 / 5550.
Köstritzer Spiegelzelt, DenisWittberg
(Filmschlager der 20er, 30er und 40er
Jahre), 20 Uhr, Beethovenplatz,
Tel. 03643 / 745745 TICKETS.
AUSSTELLUNG
Andisleben
Kreativwerkstatt, Vernissage: Kiwi-
Land - Neuseeland einmal anders, Ma-
lerei von Steffi Rodigas, 18 Uhr, Kirch-
straße 1, Tel. 036201 / 58565.

Apolda
Kunsthaus Apolda Avantgarde, Roy
Lichtenstein und Robert Rauschenberg:
Pop Art, 10-17 Uhr, Bahnhofstraße 42,
Tel. 03644 / 515364.
Erfurt
Deudera, DDR-Ausstellung, 10-18 Uhr,
Salinenstraße 150, Tel. 01515 /
5426617.
Michaeliskirche, Der Freiheit so fern:
Kinder- und Zwangsarbeit, 11-16 Uhr,
Michaelisstraße 11.

Ettersburg
Schloss Ettersburg, Licht und Schatten,
9-16 Uhr, Am Schloß 1, Tel. 03643 /
7428420.
Jena
Aquamarin, Vernissagemit Bernd Zel-
ler (Karikaturen), 11-19 Uhr, Johan-
nisstaße 11.
Galerie Huber und Treff, In Gesellschaft
(Sylvia Perlet-Pfefferkorn; Bilder), 15-
18 Uhr, Charlottenstraße 19,
Tel. 03641 / 442829.
Literaturmuseum Romantikerhaus,
Buffo transzendental (FrankHoffmann;
Malerei, Objekte), 10-17 Uhr, Unterm
Markt 12 a, Tel. 03641 / 498249.
PhyletischesMuseum, KonstrukTier -
Animal Constructions (tierische Bau-
werke ), 9-13, 14-17 Uhr, Vor dem
Neutor 1, Tel. 03641 / 949180.
Molsdorf
SchlossMolsdorf, Julia Kneise: Rot-
käppchen spricht, 10-18 Uhr, Schloß-
platz 7, Tel. 036202 / 90505.
Weimar
ACCGalerie,Wald vor lauter Bäumen,
12-20 Uhr, Burgplatz 1 + 2,
Tel. 03643 / 851261.
C. Keller und Galerie,Malerei von Shai-
loth González, 17 Uhr, Markt 21,
Tel. 03643 / 502755.
DruckgrafischesMuseum Pavillon-
Presse,Weimarer Radierverein, 13-17
Uhr, Scherfgasse 5, Tel. 03543 /
53544.
Herzogin Anna Amalia Bibliothek, Cra-
nachs Bilderfluten, 9.30-18 Uhr, Platz
der Demokratie 1.
Kirms-Krackow-Haus, Smoke – Gesell-
schaft im Blauen Dunst, 14-17 Uhr, Ja-
kobstraße 10.
Kunsthalle Harry Graf Kessler, Eröff-
nung: Gottfried Schüler zum 100. Ge-
burtstag, Zeitraum: 06.05. -
30.06.2023, 17 Uhr, Goetheplatz 9 b.

Hägar
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LIVE ON STAGE
SUPERBIKE-WM-FAHRER

mit seiner
Ducati

Panigale
V4 R

Vollgasprogramm
• Stuntrider Micha Threin mit spektakulärer Stuntshow

• Ducati Wheelie-Simulator
• Kawasaki ZX-10R World Superbike von Jonny Rea

• Leistungsprüfstand mit einer 320 PS starken Kawasaki H2 R

• Ducati Testride Truck
• Sonderausstellung Ducati World Superbikes
King Carl Fogarty, Troy Bayliss, Troy Corser, Neil Hodgson etc.

• MZ RE 300 von Heinz Rosner WM-Dritter 1968

Livemusik
aus Weimar.

Für das leibliche Wohl ist gesorgt.

JahreJahre

Philipp Öttl

Motorrad
Apel

DAS BIER AUS THÜRINGEN

r.



FERNSEHEN

SAT.1RTLMDR

KIKA HR

PRO7

RTLZWEIKABEL 1 BR

RBB ZDF NEOPHOENIXARTE3SAT

DIE AKTUELLSTEN TV-TIPPS

*****mäßig ***** durchschnittlich ***** gut ***** sehrgut ***** herausragend

Das TV-Programmwird Ihnen präsentiert von Ihrer - Redaktion.

Kreuzworträtsel:

Sudoku:

Jede Woche
GEWINNEN

Rufen Sie uns an
und nennen Sie uns die Lösung

des Rätsels oder des Sudokus:

01378 /904440 *
oder eine SMS an: 99699**
mit TLZ.Lösung.Anschrift
* 0,50 €/Anruf / ** 0,50 €/SMS /

Gewinner werden schriftlich benachrichtigt /
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen /

Ein Gewinnspiel der Funke Medien Thüringen

a b c

1 2 3 4 5 6

Teilnahme-
schluss:

Heute 24 Uhr

50€

DAS ERSTE ZDF

VOX

NDR

5.30 ZDF-MoMa J 9.05 Live nach
Neun J 9.55Verrückt nach Meer J
10.45 Meister des Alltags J 11.15
Wer weiß denn sowas? J 12.00
Tagess. J 12.15 ARD-Buffet J
13.00 ARD-MiMa J 14.00 Tagess.J 14.10Rote Rosen J Telenovela

21.45 TagesthemenJ
22.20 ***** Polizeiruf 110:

Söhne RostocksJ
Krimireihe (D 2019)
Mit Anneke Kim Sarnau

23.50 *****SteirerblutJ
Kriminalfilm (A 2014) Mit
Miriam Stein, Hary Prinz

1.25 *****Daheim in den
Bergen: Die Zweit-
geborenenJ Drama
(D 2023) Mit Catherine
Bode, Theresa Scholze

20.15Daheim in den ...
...Bergen:DieZweitgeborenen J
D2023.LisaundFlorianmöchten
sichvonaltenVerpflichtungen lö-
sen,umeinenNeuanfangmachen
zukönnen. *****

DRAMA

5.30 ZDF-Morgenmagazin J 9.05
Volle Kanne J 10.30 Notruf Ha-
fenkante J 11.15 SOKO WismarJ 12.00 heute 12.10 drehschei-
be 13.00 ARD-Mittagsmagazin J
14.00heute – in Deutschland 14.15
Die Küchenschlacht. Show

9.40 Das Quiz mit Jörg Pilawa J
10.30 Elefant, Tiger & Co. J 11.00
MDR um elfJ 11.45 In aller Freund-
schaft J 12.30 Zimmer mit Stall –
So ein Zirkus J Komödie (D 2022)
14.00 MDR um zwei J 14.25 Ele-
fant, Tiger & Co. J Reportagereihe

21.15 Letzte Spur BerlinJ
Krimiserie. Padam!

22.00 heute journalJ
22.30 heute-showJ
23.00 ZDFMagazin RoyaleJ

Talkshow
23.30 Das Literarische

QuartettJ U. a.: Daniel
Glattauer: „Die spürst du
nicht”. Gäste: Eva Menasse,
Corne-lius Pollmer, Juli Zeh

0.15 heute journal update
0.30 Ermittler!J Reihe

21.45 MDR aktuellJ
22.00 RiverboatJ Talkshow

Gäste: Helga Schubert,
Constantin Schreiber,
Andreas Brückner, Thomas
Hermanns, Nina Gummich,
Leony, Howard Carpendale

0.00 *****Mitten in
Deutschland: NSUJ
Die Opfer – Vergesst mich
nicht Krimireihe (D 2016)

1.35 Der GrenzerJ Kurzfilm
(D 2020) Mit C. Pätzold

20.15Ein Fall für zwei J
Sondengänger.D23.DerStreit
zwischendenBrüdernEliasund
Johanneskaliert.Amnächsten
TagwirdElias totaufgefunden,der
Verdacht fälltaufJohann.

KRIMISERIE
20.15Die Schlager ...
...desMonats JApril.Die
SendungpräsentiertdieSchlager
desMonatsundgibtdieTop50
derSchlageralbumchartswieder.
Moderation:ChristinStark

SHOW

5.15 CSI: Den Tätern auf der Spur
6.00 Punkt 6 7.00 Punkt 7 8.00
Punkt 8 9.00Gute Zeiten, schlechte
Zeiten 9.30 Unter uns 10.00 Ulrich
Wetzel – Das Strafgericht. Doku-
Soap 11.00 Barbara Salesch – Das
Strafgericht 12.00Punkt 12

23.30 Exclusiv spezial Magazin.
Let’s Dance (11/13)

0.00 RTLNachtjournal
0.35 Frei Schnauze Show

Gäste: Michael Kessler
(Schauspieler und Komi-
ker), Caroline Maria Frier
(Schauspielerin), Simon
Pearce (Schauspieler), Rick
Kavanian (Schauspieler und
Komiker). Moderation:
Max Giermann

1.30 Let’s Dance Show

20.15Let’s Dance
Jetzt istFreitagwiederTanztag
beiRTL:Starseroberndasbelieb-
testeTanzparkettDeutschlands.
Moderation:VictoriaSwarovski,
DanielHartwich

SHOW

5.30 Sat.1-Frühstücksfernsehen.
Magazin 10.00 Die Ruhrpottwa-
che –Vermisstenfahnder im Einsatz
11.00Auf Streife – Die Spezialisten.
Reportage. Flittchenmacht die Flat-
ter 12.00 Auf Streife 14.00 Klinik
am Südring. Doku-Soap

23.35 Rate my Date Show
Moderation: Ralf Schmitz.
Auf die extrovertierte
Künstlerin Liya warten in
der ersten Runde einige
Überraschungen.

1.50 The Voice KidsJ
Show. Knockouts (3/3)
Coach: Alvaro Soler, Michael
Beck,WincentWeiss, Lena
Meyer-Landrut, Smudo.
Moderation: Thore Schöler-
mann, Melissa Khalaj

20.15The Voice Kids J
Knockouts(3/3).Coaches:
AlvaroSoler,MichaelBeck,Win-
centWeiss,LenaMeyer-Landrut,
Smudo.Moderation:Thore
Schölermann,MelissaKhalaj

SHOW

5.00 CSI: NY 7.20 CSI: Den Tätern
auf der Spur 9.10 CSI: Miami 12.00
Shopping Queen. Soap 13.00 Zwi-
schen Tüll und Tränen. Doku-Soap
14.00 Full House – Familie XXL. Do-
ku-Soap. Die Doku-Soap zeigt, wie
kinderreiche Familien leben.

21.15 Goodbye Deutschland!
Liebe bis ans Ende
derWelt Reportagereihe
Familie Töpperwien

22.15 ***** Iron Man 2
Sci-Fi-Film (USA 2010)
Mit Robert Downey jr.
Der sich als „Iron Man”
geoutete Industrielle Tony
Stark bekommt es mit dem
kriminellen Physiker Ivan
Vanko zu tun.

0.50 vox nachrichten

20.15Goodbye ...
...Deutschland!LiebebisansEnde
derWelt.Plötzlichschwanger
aufdiePhilippinen.Gamze(30)
undTobi (34)wollen indiePhilip-
pinenauswandern.

REPORTAGEREIHE

5.15 Abenteuer Leben täglich 6.05
Navy CIS: New Orleans. Krimiserie
10.20 The Mentalist J Krimiserie.
Schnell wie der Wind / Ruhe in Frie-
den / Sag niemals nie / Tiger, Tiger
... / Todesengel 14.50 Castle J Kri-
miserie. Schläfer. Mit Nathan Fillion

21.15 Criminal MindsJ
Krimiserie. Melodie des
Schreckens / Das System /
Entmannt. Mit Joe Manteg-
na, Shemar Moore. Die BAU
fahndet nach einem Serien-
vergewaltiger, dem „Piano
Man”, der sich erneut an
früheren Opfern vergreift.

0.10 Criminal MindsJ Krimi-
serie. Die perfekte Kopie

1.10 Criminal MindsJ Serie
Melodie des Schreckens

20.15Criminal Minds J
DieperfekteKopie.USA2011
DasBAU-TeamwirdzurHilfe
gerufen,als inderNähevonSan
Franciscoein jungesPaarer-
schossenaufgefundenwird.

KRIMISERIE

5.15 Der Trödeltrupp – Das Geld
liegt im Keller. Doku-Soap 10.00
Frauentausch. Doku-Soap. Heute
tauschen Anja (33) und Nicole (38)
die Familien / Heute tauschen Lisa
(23) und Zsuzsanna (36) die Famili-
en 13.55Hartz und herzlich

22.50 *****Deep Blue Sea
Actionthriller (USA/MEX
1999) Mit Thomas Jane,
Saffron Burrows. Auf einer
Forschungsstation im Pazi-
fik züchten Meeresbiologen
hochintelligente Riesen-
haie. Das Experiment gerät
außer Kontrolle:

0.55 *****Die Vergessene
Welt: Jurassic Park
Abenteuerfilm (USA 1997)
Mit Jeff Goldblum

20.15Die Vergessene ...
...Welt:JurassicPark. USA1997
JohnHammond lädteineGruppe
vonForschernaufseine Insel
ein,aufdersichDinosaurier frei
bewegenkönnen. *****

ABENTEUERFILM

5.20 Galileo 6.15 Speechless 7.05
Two and a Half Men J 7.55 The
Big Bang Theory J 9.15 Last Man
Standing J 11.35 Scrubs – Die
Anfänger J Sitcom 13.50 Two and
a Half Men J Sitcom 14.45 Young
Sheldon J Comedyserie

22.20 ***** Fantasy IslandJ
Horrorfilm (USA 2020)
Mit Michael Peña, Maggie
Q. Der rätselhafte Millionär
Mr. Roarke lässt in seinem
luxuriösen Resort die
geheimenWünsche seiner
Gäste erfüllen. Der Urlaub
dort gerät schnell zu einem
Horrortrip.

0.35 ***** Escape RoomJ
Horrorfilm (USA/SA 2019)
Mit Taylor Russell

20.15Escape Room J
USA/SA2019.Zoey isteinevon
sechsPersonen,dieeinneues
Spiel testensollen.Siemüssen
Rätsel lösen,umsichauseinem
Gebäudezubefreien *****

HORRORFILM

10.50Wie viel Wolf steckt im Hund?J 11.20 La Réunion – Feuerinsel
und Tropenparadies J 12.05 nah
und fern J 12.35 Gefragt – GejagtJ 13.20 Quizduell-Olymp J Show
14.10 aktiv und gesund J Magazin
14.40Panda, Gorilla & Co. J

21.50 BR24J
22.05 Heißmann + RassauJ

Show. Karriere in Kufstein
22.50 *****Steiner – Das Ei-

serne Kreuz Kriegsdrama
(GB/D 1977) Mit James
Coburn, Maximilian Schell

1.00 *****So weit die Füße
tragenJ Kriegsdrama (D
2001) Mit Bernhard Better-
mann, Irina Pantaeva

2.55 Wir in BayernJ
4.10 Frankenschau aktuell

20.15Watzmann ...
...ermittelt JViva laMusica
D2021.DorisRenz,Scheidungs-
anwältinundunbeliebteSolistin
einesbekanntenLaien-Chores,
wirdermordetaufgefunden.

KRIMISERIE

10.35 Der Mekong in 50 Booten
11.20 Giraffe, Erdmännchen & Co.J 12.10 Gefragt – Gejagt J 12.55
Alles Klara J Krimiserie. Der aller-
letzte Gast 13.45 Geld.Macht.LiebeJ Böses Erwachen 14.35Lindburgs
Fall J Komödie (D 2011)

11.00 logo! J 11.15Mia and me J
12.20Wolf J Animation 12.30 The
Garfield Show 12.55 Power Play-
ers 13.15 Die Piraten von nebenan
13.40 Die Pfefferkörner J 14.10
Schloss EinsteinJ 14.35Secrets of
Schloss Einstein. Diskussion

21.00 Abenteuer Burgen-
land – Puszta,Wein
und SeeromantikJ

21.45 hessenschau Magazin
22.00 NDR Talk ShowJ Talk-

show. Gäste: Vanessa Mai,
Leontine von Schmettow,
Thore Schölermann, Philipp
Hochmair, DamenLikörChor
e.V., Martina Voss-Tecklen-
burg, Peter Urban

0.10 Verurteilt! Gespräch
1.05 Morden im NordenJ

18.35 Ernest & Célestine Ani-
mationsserie.Wer spricht,
verliert. Mit Pauline Brunner

18.50 Unser Sandmännchen
19.00 Die SchlümpfeJ

Mamis Meisterstück /
Sturm verliert ihr Mojo

19.30 Die beste Klasse
DeutschlandsJ Show
Frühjahr. Magdeburg /
Laichingen /Weimar /
Rüsselsheim amMain

20.35 Checkpoint Show

20.15 Istriens Süden – ...
...Urlaubsparadiesander
kroatischenAdria J Istrienmit
FelsenküstenundBadebuchten
zähltzudenTop-Gourmetre-
gionenKroatiens.

REPORTAGE
18.10Der kleine Rabe ...
...Socke JU.a.:DerOnkelaus
derSüdsee.D/F2017.Socke
erfindeteinenOnkel,ummehr
Aufmerksamkeitzubekommen,
wasnachhinten losgeht.

ANIMATIONSSERIE

13.20 Die neueWildnis. Doku-
reihe. Frühling / Sommer /
Herbst/Winter

15.35 Im Land der Feuerberge
Dokureihe. Indonesien /
Kapverdische Inseln /
Island / Zentralamerika

18.30 nano
19.00 heute J
19.20 Kulturzeit. Magazin
20.00 Tagesschau J
20.15 Der UntergangJ

Drama (D/A/I 2004)
22.40 Der einzige Zeuge J Kri-

minalfilm (USA 1985) Mit
Harrison Ford, Kelly McGillis

0.25 10vor10
0.55 extra 3 J Magazin

14.15 Elizabeth. Drama
(GB 1998) Mit C. Blanchett

16.10 König Charles III.. Doku
16.55 Royale Paare: Die neue

Generation. Reportage
17.50 Sanfte Berge, wilde Moore –

Das Alpenvorland. Doku
18.35 Gute Nachrichten vom

Planeten. Dokureihe
19.40 Kiews Techno-Szene packt

an. Dokumentation
20.15 Das schwarze Quadrat

Krimikomödie (D 2021)
Mit Bernhard Schütz

21.50 Agatha Christie – Ein
Jahrhundert Gänsehaut
Dokumentarfilm (GB 2020)

23.00 Tracks Spezial. Magazin

14.00 phoenix vor ort
14.45 phoenix plus
16.00 maybrit illner
17.05 Ukraine Krieg nachgehakt
17.15 Aktuelle Reportage
17.30 phoenix der tag
18.00 phoenix persönlich
18.30 Blutsbande – Clans in BerlinJ Dokureihe. U. a.: Parallel-

gesellschaft
20.00 Tagesschau J
20.15 Über denWolken
21.45 Die Alpen – Eine große Ge-

schichte J Dokumentation
22.30 Norwegen – Land der Polar-

lichter. Dokumentation
23.00 phoenix der tag
0.00 phoenix persönlich

15.30 Escort für Containerriesen:
Mit Schlepper-Kraftprotzen
im Hafen J Dokumentation

16.15 Gefragt – Gejagt J
17.00 NDR Info J
17.10 Panda, Gorilla & Co. J
18.00 Ländermagazine
18.15 Hofgeschichten J
18.45 DAS! J Magazin
19.30 Ländermagazine
20.00 Tagesschau J
20.15 Hamburg feiert –

der 834. Hafengeburts-
tagJ Bericht

21.15 Rasch durch den Garten J
21.45 NDR Info J
22.00 NDR Talk Show J Talkshow
0.10 deep und deutlich J

16.00 rbb24 J
16.15 In aller Freundschaft –

Die jungen Ärzte J
17.05 Panda & Co. J
17.53 Unser Sandmännchen
18.00 rbb24
18.15 schön + gut
18.45 STUDIO 3 – Live aus Ba-

belsberg. Talkshow
19.30 rbb24 Abendschau J
20.00 Tagesschau J
20.15 Die 30 schönsten

Berliner Straßen zum
EntdeckenJ Dokumen-
tarfilm (D 2021)

21.45 rbb24 J
22.00 Verstehen Sie Spaß?
1.10 Musikladen J Magazin

14.20 Monk J Krimiserie
15.40 Death in Paradise. Krimi-

serie. Vergessen
16.30 The Rookie. Krimiserie

Konsequenzen
17.15 Monk J Serie. Mr. Monk

möchte eigentlich nicht ins
Stadion / Mr. Monks Mit-
gefühl hält sich in Grenzen

18.35 Duell der Gartenprofis J
19.20 Bares für Rares J Magazin
20.15 Shakespeare &

Hathaway – Private
Investigators Krimiserie

21.40 Bis dass der Tod sie schei-
det J Thriller (USA 2015)
Mit Nick Jonas, Isabel Lucas

23.10 Killing Eve J Dramaserie

Daheim in den Bergen:
Die Zweitgeborenen
ARD, 20.15 UHR Lisa (Theresa Scholze) und Florian
(Florian Panzner) möchten weder die Fehler ihrer Jugend
wiederholen noch Zeit verlieren. Als Lisa ein Kind erwar-
tet, scheint das Glück vollkommen. * * * * *

DRAMA

Der Untergang
3SAT, 20.15 UHR April 1945:
Während in Berlin die Lage eska-
liert, die Rote Armee vorrückt und
sich dramatische Szenen abspielen,
erlebt Adolf Hitler (Bruno Ganz)
den Untergang des Dritten Reiches

hinter Bunkermauern. Obwohl Berlin nicht mehr zu hal-
ten ist, weigert er sich, die Stadt zu verlassen. * * * * *

DRAMA

Bis dass der Tod
sie scheidet
ZDF NEO, 21.40 UHR Doug (Nick
Jonas) fährt wie jedes Jahr in den
Sommerferien mit seinen Eltern in
ein Haus am See. Dort soll er die
Yacht seiner Nachbarn Elliott und

Lena restaurieren. Dabei verliebt sich der 18-Jährige in
Lena und beginnt eine Affäre mit ihr. * * * * *

THRILLER

Widder 21.3.-20.4. Stier 21.4.-20.5.

Zwilling 21.5.-21.6. Krebs 22.6.-22.7.

Löwe 23.7.-23.8. Jungfrau 24.8.-23.9.

Waage 24.9.-23.10. Skorpion 24.10.-22.11.

Schütze 23.11.-21.12. Steinbock 22.12.-20.1.

Wasserm. 21.1.-19.2. Fische 20.2.-20.3.

HOROSKOP AM 05.05.2023

Ihr Immunsystem
lässt Sie jetzt auch in stres-
sigen Momenten nicht im
Stich. Dennoch sollten Sie
mal langsamer machen.

Anhalten ist auch
wichtig. Schauen Sie sich
um, bevor Sie einfach im
Schnelltempo durch Ihr Le-
ben düsen. Ruhig bleiben.

Herausforderungen
machen Ihnen keine Angst.
Sie sehen jede neue Aufga-
be als Möglichkeit, mehr
über sich selbst zu lernen.

Harmonie in der
Partnerschaft langweilt
Sie. Sie sind immer auf der
Suche nach Drama, aber ist
das denn gesund für Sie?

Prioritäten ordnen
sich manchmal von alleine,
allerdings sollten Sie sich
darauf nicht verlassen.
Handeln Sie selbst.

Endlich geben Sie
Gas und kommen voran.
Zu lange haben Sie sich
nicht getraut, Ihre Träume
aktiv zu verfolgen. Super!

Neue Herausforde-
rungen am Arbeitsplatz
verunsichern Sie. Dabei
haben gerade Sie schon so
viel geschafft. Nur Mut!

Ein Liebesregen
prasselt auf Sie herab und
Sie greifen sich alles, was
Sie auffangen können. Sie
haben das absolut verdient.

Seien Sie übermü-
tig, wagen Sie etwas und
schauen Sie nicht zurück.
Sie werden dadurch nur
gewinnen, nicht verlieren.

Berufliche Projekte
sind jetzt kein Problem
für Sie. Egal was auf Sie
zukommt, Sie sind bestens
vorbereitet und gewappnet.

Ihr Schwarm wartet
auf ein Zeichen von Ihnen.
Haben Sie keine Angst,
Gefühle zu zeigen. Er wird
es nicht ausnutzen.

Zurückhaltung wird
erwartet. Ihre forsche Art
ist nicht immer angebracht,
vor allem nicht dann, wenn
Sie keine Ahnung haben.
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15.00 TagesschauJ
15.10 Sturm der LiebeJ
16.00 TagesschauJ
16.10 Verrückt nach MeerJ

Alpenglühen in Brasilien
17.00 TagesschauJ
17.15 Brisant Magazin
18.00 Wer weiß denn sowas?J Show. Gäste: Sophia

Thomalla, Céline Bethmann
18.50 Quizduell-OlympJ
20.00 TagesschauJ

15.05 Bares für RaresJ
16.00 heute – in EuropaJ
16.10 Die Rosenheim-Cops
17.00 heuteJ
17.10 hallo deutschlandJ
17.45 Leute heuteJ
18.00 SOKOWienJ Krimi-

serie. Tod im Taxi
19.00 heuteJ
19.25 Bettys DiagnoseJ

Krankenhausserie. Bezie-
hung mit Hindernissen

15.15 Gefragt – GejagtJ
16.00 MDR um 4J Magazin
16.30 MDR um 4J
17.45 MDR aktuellJ
18.10 BrisantJ Magazin
18.54 SandmännchenJ
19.00 Thüringen-JournalJ

Magazin. U. a.: Apolda – 100
Jahre „Decke Pitter”

19.30 MDR aktuellJ
19.50 Elefant, Tiger & Co.J

Reportagereihe

15.00 Barbara Salesch –
Das Strafgericht

16.00 UlrichWetzel – Das
Strafgericht Soap

17.00 UlrichWetzel – Das
Jugendgericht Soap

17.30 Unter uns Soap
18.00 Explosiv Magazin
18.30 Exclusiv Magazin
18.45 RTLAktuell
19.05 Alles was zählt
19.40 GZSZ Soap

15.00 Klinik am Südring
Doku-Soap. Die üblichen
Nebenwirkungen

16.00 Volles Haus! Sat.1 Live
Magazin. Experte: Ingo
Lenßen. Mitwirkende: Britt
Hagedorn Mod.: Christian
Wackert, MadeleineWehle

19.00 Die perfekte MinuteJ
Show. Moderation:
Ulla Kock am Brink

19.55 Sat.1 Nachrichten

15.35 The Big Bang TheoryJ
17.00 taff Magazin. Lost Places

(4) / Schlafgewohnheiten
der Stars. Mod.: Annemarie
Carpendale, Christian Düren

18.00 Newstime
18.10 Die SimpsonsJ

Zeichentrickserie. Boyz N
the Highlands / Das Institut

19.05 GalileoJ Magazin. 5
unbekannte Fakten zur Krö-
nung. Mod.: Aiman Abdallah

15.00 Armans GeheimnisJ
15.50 Wendy Animationsserie

Gewinnen ist nicht alles /
Die Ausreißerin

16.40 Power SistersJ
Zeichentrickserie. Die Falle
schnappt zu! / Biss zum
Abendbrot

17.10 Nils HolgerssonJ
17.45 Erdmännchen Aben-

teuerserie. Der Knödelklau /
Glück gehabt

15.00 Shopping Queen
16.00 Das Duell – Zwischen

Tüll und Tränen
17.00 Zwischen Tüll und

Tränen Doku-Soap
Hameln, „Palais Blanc” /
Villingen-Schwenningen,
„La Belle Mariée” / Dresden,
„Weißes Gewölbe”

18.00 First Dates – Ein Tisch
für zwei Doku-Soap

19.00 Das perfekte Dinner

15.50 News
16.00 CastleJ Krimiserie

Über denWolken
16.55 Abenteuer Leben

täglich Magazin. Die
besten Burger 2023

17.55 Mein Lokal, Dein Lo-
kal – Der Profi kommt
Reportagereihe. „Zum
Rittmeister”,Werder

18.55 Achtung Kontrolle! Wir
kümmern uns drum

16.05 Hartz und herzlich –
Tag für Tag Benz-Bara-
cken Doku-Soap. Jobs und
andere Sorgen. Elvis hat
tolle Nachrichten erhalten.
Er kann wieder in seinem
alten Job arbeiten.

17.05 Südklinik am Ring
Doku-Soap. Verschwendung

18.05 Köln 50667 Doku-Soap
19.05 Berlin – Tag & Nacht

Doku-Soap. Brände

16.00 hallo hessen
16.45 hessenschau Magazin
17.00 hallo hessen Magazin
17.45 hessenschau Magazin
18.00 Maintower Magazin
18.25 BrisantJ Magazin
18.45 Die RatgeberJ

Magazin. U. a.: Rheuma-
tologenmangel

19.15 alle wetter
19.30 hessenschauJ
20.00 TagesschauJ

15.30 Schnittgut. Alles aus
dem GartenJ Magazin

16.00 BR24J
16.15 Wir in BayernJ
18.00 AbendschauJ
18.30 BR24J
19.00 Unser LandJ Magazin

U. a.: Voller Einsatz: unter-
wegs mit dem Schafscherer

19.30 LandfrauenkücheJ Ka-
tharina Lerf aus Schwaben

20.00 TagesschauJ
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ERFURT

Frank Karmeyer

Erfurt. Der kürzeste Weg zwischen
zweiMenschen ist ein Lächeln.Der
kürzeste Weg zum Fahrstuhl auf
den Petersberg ist ein staubiger
Trampelpfad – und der zaubert den
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
im städtischen Garten- und Fried-
hofsamt bestimmt kein Grinsen ins
Gesicht. Im Gegenteil: Dort, wo
eigentlich Blumen bunt und vielfäl-
tig blühen sollten, nimmtder gemei-
ne Tourist gern die Abkürzung vom
Zick-Zack-Weg. Mit besagten trau-
rig-staubigen Folgen.
Zwischen Sich-Lustig-Machen

und Bedauern schwanken denn
auch die Kommentare in den sozia-

len Medien zur Ansicht, die der
Trampelpfad auf geposteten Fotos
bietet.
Entgangen ist diese Schneise im

Hangbewuchs auch dem städti-
schen Garten- und Friedhofsamt
nicht. Und offenbar gibt es eine
Idee, wie das Problem zu lösen ist:
Am Montag soll diese publik ge-
macht werden, heißt es aus dem
Rathaus auf Anfrage.
Schon zum „Tag der Architektou-

ren 2022“ hatte Landschaftsarchi-
tekt Frank Reschke nicht nur die
Idee hinter dem von seinem Büro
entworfenen Zick-Zack-Weg erläu-
tert, sondern auch bedauert, dass
auch die zeitweiligen Holzpflöcke
und Stricke nicht gegen das Platt-

trampelnderPflanzengeholfenhat-
ten. Die Blumenmischung „Paris
Express“ an den Serpentinen aus
Portugieser Granit hatte es schon
seit jeher schwer, sich auf dem dürf-
tigen Boden ansehnlich durchzu-
setzen, dazu hätte es der wenig um-
sichtigenBesucher gar nicht erst be-
durft.
Dass neben der Abkürzung zum

Aufzug auch der Treppenaufstieg
rechts und links der Steine für Rad
undKinderwagengenutztwird,hat-
te Reschke bei seinem Erfurt-Be-
such sichtlich missfallen. Für alles
mit Rollen ist schließlich der Pano-
ramaweg gemacht, der imZickzack
zwischen Wäldchen und Weinberg
barrierefrei nach oben führt.

Evag verkauft
über 19.000

49-Euro-Tickets
Besucherrekord im
Mobilitätszentrum
auf dem Anger

Touristen auf Abwegen vomZick-Zack-Weg
Garten- und Friedhofsamt ist auf Lösungssuche für die unschönen Trampelpfade auf dem Erfurter Petersberg

Service & Kontakt
Leser-Service: 03643 / 55 81 00
Mo bis Fr 6 – 18 Uhr, Sa 6 – 14 Uhr
leserservice@tlz.de
tlz.de/leserservice

Pressehaus Erfurt:
Meyfartstraße 19, 99084 Erfurt
Servicecenter:
Mo bis Fr 10 – 18 Uhr
Lokalredaktion: 0361 / 555 05 33
erfurt@funkemedien.de
tlz.de/erfurt

Chefredaktion: 03643 / 55 82 01
chefredaktion@tlz.de
www.tlz.de

Anzeigen: 03643 / 55 81 11
Mo bis Fr, 7 – 18 Uhr
www.tlz.de/anzeigen
Tickets: 0361 / 227 52 27
Mo bis Sa, 9 – 20 Uhr
www.ticketshop-thueringen.de

Buga-Zombies
imNorden

Im Erfurter Norden gehen die Wie-
dergänger um, seien Sie vorsichtig!
Ihnen wachsen Blüten auf dem
Kopf und Grünzeug ums Gesicht.
Mal liegen sie auch längst vergessen
im Schlick derGera-Aue und verlie-
rennachundnachFormundFarbe.
Die Rede ist von den Buga-Zom-
bies.
Bis heute wirbt an der Tallinner

Straße ein quadratischer Werbeta-
fel-Turm für den baldigen Start der
Bundesgartenschau 2021 in Erfurt.
Die von Sonne und Regen ausge-
bleichtenGesichterderDamenund
Herren rufen dem Betrachter noch
immer unverdrossen entgegen: „Si-
chern Sie sich jetzt Ihre Dauerkar-
te! Zwei Ausstellungsflächen! Es
wird großartig!“ Sie wollen nicht
wahrhaben, dass die Schau seit 19
Monaten vorbei ist.
Davon nur einen Steinwurf ent-

fernt entdeckten wir beim Spazier-
gang neulich einen völlig ausgewa-
schenen und verbeulten Giesbert
am Ufer der Gera-Aue. Oder war es
eine Kannelore? Das Opfer im
Schlamm ließ sich nicht mehr ein-
deutig identifizieren, die Zeit war
nicht gnädig zu dem einst so belieb-
ten Buga-Maskottchen. Die Gieß-
kannen-Familie ist zerrissen.

Guten Morgen

Friedemann Mertin über
das traurige Ende von Giesbert

Erfurt. Mehrere Panzer und andere
Fahrzeuge der Bundeswehr werden
am Freitag, 5. Mai, von der Henne-
Kaserne zum Domplatz fahren.
Start ist 13 Uhr, gegen 13.25 Uhr
werden sie in der Innenstadt erwar-
tet. Anlass ist das zehnjährige Be-
stehen des Logistikkommandos.
Am Samstag werden auf demDom-
platz Technik, eine Mini-Klinik,
eine Wasseraufbereitungsanlage,
eine Feldküche und ähnliches prä-
sentiert. Das Programm für die gan-
ze Familie geht von 9 bis 17 Uhr. ad

Panzer rollen
zumDomplatz

Erfurt. Seit Verkaufsstart haben be-
reits über 19.000 Fahrgäste das
Deutschlandticket bei den Erfurter
Verkehrsbetrieben erworben. Die
Nachfrage nach dem Deutschland-
ticket ist weiterhin hoch: Wie die
Erfurter Stadtwerke mitteilen, ver-
zeichnet das Evag-Mobilitätszen-
trum am Anger seit Wochenbeginn
Besucherrekorde.
„Uns erreichte in den letzten Ta-

gen eine regelrechte Flut an Anfra-
gen und Neuanträgen. Unser Team
arbeitet auf Hochtouren, das Perso-
nal im Mobilitätszentrum haben
wir aufgestockt. Wir werden selbst-
verständlich auf jede Anfrage ant-
worten, bitten aber um ein wenig
Geduld und hoffen auf das Ver-
ständnis der Fahrgäste“, sagt Evag-
Vertriebsleiter Guido Nehrkorn.

Abokarten von Bestandskunden
werden aktiviert
Gut zu wissen: sollten Bestands-
kunden der Evag auf das Deutsch-
landtickets wechseln, muss ihre be-
reits vorhandene Abo-Chipkarte
einmal zur Aktualisierung der
Daten an ein entsprechendes Lese-
gerät gehalten werden. Das geht
ganz einfach bei der üblichen Kont-
rolle in Bus und Bahn der Erfurter
Verkehrsbetriebe. Alternativ lässt
sich die Aktualisierung auch im
Evag-Mobilitätszentrum am Anger
durchführen.DenService bietet die
Evag auch vor dem Kundencenter
an, um längere Wartezeiten zu ver-
meiden. Mit dem neuen Deutsch-
landticket sind Evag-Abonnenten
deutschlandweit für 49 Euro im
Nahverkehr unterwegs.
Ebenfalls weist die Evag hin:

Konnten einige Kunden allerdings
bei ihrem bisherigen Abo eine wei-
tere Personmitnehmen oder das Ti-
cket zur Nutzung weitergeben, ist
das beim Deutschlandticket nicht
mehr der Fall. Beim Deutschlandti-
cket handelt es sichumeinpersona-
lisiertes Abo ohne Mitnahmemög-
lichkeit.
Aktuell kann das Deutschlandti-

cket bei derEvagnochnicht alsQR-
Code für dasSmartphone erworben
werden.Daranwird jedoch gearbei-
tet. Die Umsetzung wird im Som-
mer erfolgen. kkroe

Karel Schweng, Geschäftsführer der SWE Energie, bei der Inbetriebnahme einer neuen Gasturbine im Heizkraftwerk GuD. MARCO SCHMIDT / ARCHIV

Stadtwerke informieren
bis EndeMai über Preisbremse

Viele Kunden warten auf neue Abschläge. Stadtwerke erläutern Aufwand hinter Entlastungspaket

Friedemann Mertin

Erfurt. Kunden der Stadtwerke Er-
furt sollen bis EndeMai darüber in-
formiert werden, wie sich die Preis-
bremsen fürWärme,GasundStrom
auf ihreEnergierechnungenauswir-
ken. Die staatliche Entlastung gilt
seit Januar 2023.
Für Fernwärme-Kunden, also vor

allem Hausverwaltungen und
Eigentümer, ist die Entlastung in
den imApril verschicktenQuartals-
rechnungen ausgewiesen. Strom-
und Gaskunden sollen die Briefe
zur Anpassung der Abschläge bis
zum Monatsende erhalten. Darü-
ber informiert Karel Schweng, Ge-
schäftsführer der SWE Energie.
Für alle Kunden gilt: Unabhängig

davon, wann die Jahres- oder Quar-
talsrechnungen anstehen, die Preis-
bremse greift rückwirkend ab Jah-
resbeginn. „Die Entlastung wird für
jeden Kunden individuell ermittelt

und verrechnet, niemand wird ver-
gessen“, betont Peter Zaiß, der Ge-
schäftsführer der Stadtwerke Er-
furt. Seit Anfang März greift das
Maßnahmenpaket der Bundesre-
gierung, um die Verbraucher von
dendurch dieUkraine-Krisemassiv
gestiegenen Energiepreisen zu ent-
lasten. Das Gesetz selbst wurde im
Dezember 2022 beschlossen.

Preisbremse ist enormer Aufwand
für die Versorger
Weshalb haben viele Kunden in Er-
furt – und bundesweit – bis heute
keine konkrete Information darü-
ber,wie sichderPreisdeckel auf ihre
Energierechnung auswirkt?
Laut Karel Schweng bringt das

Gesetz einen enormenAufwand für
die Energieversorger mit sich. Das
beginne schon beim Verständnis
der Paragrafen. „Den Januar hin-
durch hat die Energiebranche ver-
sucht zu interpretieren, wasmit ein-

zelnen Formulierungen im Gesetz
eigentlich gemeint ist. VieleBegriffe
waren nicht eindeutig definiert, es
gab viel Interpretationsspielraum“,
berichtet er.
Das größte Problem sei techni-

scherNatur.DenndieEnergiepreis-
bremse könne bei Tausenden Ener-
giekunden nicht händisch ange-
wendetwerden. „Wir alsStadtwerke
verkaufen Energie. Dazu haben wir
Programme, dieMesswerte einspie-
len, diese gemäß der Tarife berech-
nen und automatische Abrechnun-
gen erzeugen. Das können unsere
Systeme. Was unsere Systeme aber
nicht können, ist die Berechnung
eines Entlastungsbeitrags nach
komplizierten Regeln“, erklärt Ka-
rel Schweng.
UmdieComputerprogrammemit

den neuen Funktionen auszustat-
ten, mussten die jeweiligen Soft-
ware-Hersteller ran. Die Entwick-
lung, die Tests vor Ort und die Su-

che nachKinderkrankheiten in den
Programmen seien nicht in einer
Woche erledigt gewesen, sondern
habe zusätzliche Zeit gebraucht.
Sind die Programme so weit ge-
trimmt, dass für jeden Kunden – ob
Privathaushalt oder Industrie – die
Entlastung berechnet und ange-
wendet werden kann, muss das
Geld besorgt werden.
Das wird vom Bund an die Stadt-

werke gezahlt, allerdings erst auf
Antrag. Schwengnennt fürdas erste
Quartal eine Summe von 22Millio-
nen Euro, die an die Kunden ausge-
zahlt wird.
Mit Blick auf die Energiekrise der

vergangenenMonate, dieUnsicher-
heiten am Markt, die steigenden
PreiseunddiediversenEntlastungs-
pakete resümiert Peter Zaiß, dass
die Stadtwerke unterm Strich mit
einem blauen Auge davongekom-
men sind. Die Verluste seien weni-
ger hoch als befürchtet.

Viele Besucher des Erfurter Petersberges nehmen nicht den Zick-
Zack-Weg, sondern eine Abkürzung quer über den Hang und des-
sen Blumenbeete. MARCO SCHMIDT
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ERFURT

Helios Klinikum 0361 / 7814833
Kath. Krankenhaus 0361 / 6541570
Tierärztl. Notdienst

0361 / 64478808

CORONA-TESTZENTREN
Alle aktuellen Testzentren finden Sie
unter www.erfurt.de

APOTHEKEN
Erfurt
Adler-Apotheke, Do 9 - Fr 9 Uhr, Mag-
deburger Allee 122, Tel. 0361 /
7312112.
Apotheke am Südpark, Do 9 - Fr 9 Uhr,
Melchendorfer Straße 1, Tel. 0361 /
6448880.
Park-Apotheke Thüringen Park, Fr 9 -
Sa 9 Uhr, Nordhäuser Straße 73 T,
Tel. 0361 / 7491191.
Sankt-Elisabeth-Apotheke, Fr 9 - Sa 9
Uhr, Schillerstraße 43, Tel. 0361 /
2166269.

Brandursache sowie Sachschaden
sei erst amFreitagzu rechnen,wenn
die Brandermittler konkrete Anga-
ben machen können. red

Die Feuerwehr musste in die
Nordhäuser Straße ausrücken. In
einer Wohnung war ein Feuer aus-
gebrochen. GEORGIEV

BERATUNG
Erfurt
Donum Vitae - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Schlösser-
straße 11, Fr 9-13 Uhr, Tel. 0361 /
6029482.
Schlaganfallzentrum - Polyklinik am
Südpark,Melchendorfer Straße 1, Fr
8-12.30, 13.30-15 Uhr, Tel. 0361 /
21698249.
Pro Familia - Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern, Melanch-
thonstraße 6, Tel. 0361 / 5621747.

BLUTSPENDE
Erfurt
Vilnius Passage,Mainzer Straße 36 -
37, Blut- und Plasmaspendestation, Fr
7-19 Uhr.
Haema Blutspendezentrum, Lachsgas-
se 3, Fr 7.30-19.30 Uhr, Tel. 0361 /
6441120.

Notdienste und Beratungen am Freitag, 5. Mai 2023

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr und Notarzt 112
Frauenhaus 0163 / 8880672

0361 / 7462145
Giftnotruf 0361 / 730730
Kinderhospizdienst 0800 / 1222230
Kinder- und Jugendsorgentelefon

0800 / 0080080
Seelsorge 0800 / 1110111
HAVARIEDIENSTE
Erdgas 0800 / 6861177

0361 / 5643333
Strom 0800 / 6861166
Wasser 0361 / 5641818
ÄRZTE
(Zahn-)ärztl. Bereitschafts-
dienst 116117
Sprechzeiten der Bereitschaftsdienst-
praxen Mo, Di, Do 18 - 24 Uhr

Mi und Fr 13 - 24 Uhr
Sa, So und Feiertage 7 - 24 Uhr

Glückwünsche
Unsere Zeitung gratuliert
am Freitag in:

Erfurt
im Deutschordens-Seniorenhaus
Eveline Hofmann zum 81.
Geburtstag recht herzlich.

Wohnung inErfurt nach
Brandnichtmehr bewohnbar
Erfurt. Eine Wohnung in der Nord-
häuser Straße hat am Donnerstag-
morgen gebrannt. Gegen 9.40 Uhr
ist bei der Polizei dieMeldung darü-
ber eingegangen. Das Feuer ist be-
reits am frühen Nachmittag wieder
gelöscht, die Wohnung sei jedoch
nicht mehr bewohnbar.
Zwei weitere Wohnungen sind

durch die Maßnahmen beschädigt
worden – einmal durch Löschwas-
ser sowie durch das zwangsweise
Öffnen durch die Feuerwehr.
Wie Pressesprecherin Julia Neu-

mann auf Nachfrage mitteilte, wur-
de bei demBrand niemand verletzt.
Die Arbeiten der Kriminaltechnik
dauerten zum Zeitpunkt der Anfra-
ge noch an, mit Informationen zu

Polizeibericht
Brandstifter sorgen
in Innenstadt für Großbrand
Unbekannte haben am Mittwoch-
morgen in der Schmidtstedter Stra-
ße zwei Mülltonnen in Brand ge-
setzt. Das Feuer griff auf ein Wohn-
und Geschäftshaus über. Fassade,
eine Fensterscheibe sowie eine Flei-
scherei wurden beschädigt. Durch
dieHitzeentwicklungwurde außer-
demeinAuto beschädigt. Der Scha-
denwird auf 25.000Euro geschätzt.
Die Kriminalpolizei hat die Ermitt-
lungen wegen schwerer Brandstif-
tung aufgenommen. red

48-Jähriger kommt von Fahrbahn
ab und verursacht Vollsperrung
Ein 48-jähriger Daimler-Fahrer ist
am Mittwoch Blumenstraße von
der Fahrbahn abgekommen. Dabei
geriet der Pkw gegen einen gepark-
tenTransporter.DerDaimlerwurde
stark beschädigt und musste abge-
schleppt werden. Der Fahrer wurde
mit leichten Verletzungen ins Kran-
kenhaus gebracht. Die Straße wur-
de voll gesperrt. Es entstand Sach-
schaden von circa 20.000 Euro. red

Raser mit 118 km/h
in Tempo-60-Zone erwischt
Die Polizei hat amMittwoch in der
Arnstädter Chaussee Geschwindig-
keitskontrollen durchgeführt. In
einer Stunde wurden bei erlaubten
60 km/h insgesamt 16 Fahrzeuge
mit überhöhter Geschwindigkeit
gemessen. Ein 61-jähriger VW-Fah-
rer passierte die Messstelle sogar
mit 118 km/h, so die Polizei. Den
Mann erwarten zwei Punkte, zwei
Monate Fahrverbot und ein Buß-
geld von mindestens 560 Euro. red

Unbekannte stehlen
Meißner Porzellan aus Keller
Diebe haben in ErfurtMeißner Por-
zellan gestohlen. Der 51-jährige
Eigentümer hatte das Erbstück sei-
ner Großeltern laut Angaben der
Polizei im Keller seines Wohnhau-
ses in der Moskauer Straße aufbe-
wahrt. Am Mittwochnachmittag
stellte derManndasFehlendesPor-
zellans fest. Unbekannte hatten
mehrere gefüllte Kisten mit Ge-
schirr aus seinem Kellerabteil ge-
stohlen. Der Wert der Beute wird
auf etwa 500 Euro geschätzt. red

Irrtum führt
zu Polizeieinsatz
Eine 29-Jährige aus Ilversgehofen
hat in der Nacht zu Donnerstag die
Polizei gerufen. Ein unbekannter
Mann klopfe gegen ihre Tür und
wolle reingelassen werden. Eine
Polizeistreife nahm sich der Sache
an und konnte den Mann im Trep-
penhaus zur Rede stellen. Der Herr
warwedereinEinbrecher, nochhat-
te erBöses imSinn.Eshandelte sich
umdenNachbarnderFrau, der sich
in der Etage geirrt hatte. red

Sven Stötzer ist Schulleiter des Albert-Schweitzer-Gymnasiums im Stadtteil Rieth. HOLGER WETZEL

Weckruf aus demNorden
Offener Brief vom Albert-Schweitzer-Gymnasium thematisiert Platznot und Integration

Holger Wetzel

Erfurt.DasGebot,nicht imTreppen-
haus zu rennen, wird am Albert-
Schweitzer-Gymnasium jeden Tag
um halb zwölf missachtet. Die Leh-
rer sehen darüber hinweg, denn die
Schüler rennen, um als erste im
Speiseraum zu sein. Wer es nicht
schafft, findet keinen Platz mehr.
Das Gymnasium im Stadtteil

Rieth hat knapp 1000 Schüler, da-
von 730 im regulären Gymnasium
und der Rest im Spezialschulteil.
Der Speiseraum hat 60 Plätze. Dass
er viel zu klein ist, stellt nur eine der
Herausforderungen dar, wenn die
Schule im Sommer einer zusätzli-
che fünfte Klasse aufnehmen soll.
Stadtverwaltung und Staatliches

Schulamt haben die Schule als
einen Notnagel ausgewählt, um die
Platzkrise in den fünften Klassen
einweiteres Jahrwegzurechnen. Sie
haben Räume ausfindig gemacht,
die keiner Klasse zugeordnet sind
und damit theoretisch frei wären.
DasGymnasiumsiehtdasanders.

„ImZusammenhangmit demÜber-
trittsverfahren 2023 sind Situatio-
nen entstanden, die so nicht hin-
nehmbar sind“, schreibt Schulleiter
Sven Stötzer. Ein fünfter Zug sei
„unter den derzeitigen Bedingun-
gen nicht möglich.“

Die Sätze stammen aus einem of-
fenenBrief andenOberbürgermeis-
ter. Der Brief schildert die Situation
am Gymnasium und formuliert Be-
dingungen für die Aufnahme zu-
sätzlicher Schüler, soll aber auch
ein Weckruf sein: Die Schule dürfe
nicht länger allein gelassenwerden.

Engpässe bei Klassenräumen,
Fachkabinetten und Turnhalle
„Man sollte denBrief alsAnlass ver-
stehen, Dinge besser zu machen“,
sagtSvenStötzer in seinerFunktion
als Vorsitzender der Interessenver-
einigung der Gymnasien in Thürin-
gen. Und betont: „Ich denke, dass
das möglich ist.“
Schon seit Jahren nimmt die

Schule mehr Klassen auf als vorge-
sehen. Das hat längst zu Engpässen
auch bei Klassenräumen, Fachkabi-
netten und in der Turnhalle geführt.
Für moderne Konzepte sei kein

Platz, Inklusion nicht mehr mög-
lich, sagt Stötzer. Mit noch mehr
Schülern müssten auch die letzten
festen Klassenräume entfallen, die
ein Stück Heimat innerhalb der
Schule darstellten.
Dabei stehe das Gymnasium wie

kein anderes in Erfurt vor der He-
rausforderung der Integration. 28,8
Prozent derSchüler sindnicht deut-
scher Herkunft, mit steigender Ten-

denz: In den fünftenKlassen sind es
bereits 49 Prozent.
„Bei 30 Prozent Migrationsanteil

stoßen wir an eine Grenze“, meint
Stötzer. „Danach wird es schwieri-
ger und wir verlieren zu viele.“ Das
Schulklima leide, Subkulturen
könnten sich herausbilden und Ju-
gendliche aus Mangel an der nöti-
gen Aufmerksamkeit an ihre Gren-
zen stoßen. Denn der hoheMigran-
tenanteil bedeute zusätzlichen Auf-
wand, etwa, wenn Mütter Anrufe
der Schule nicht verstehen oder
Schüler mit der Sprache kämpfen.
Schüler mit Förderbedarf für
Deutsch müssten laut Schulgesetz
doppelt gezähltwerden–eigentlich.
Fast einViertel derGymnasiasten

stammt zudem aus sozial schwä-
cheren Familien. „Wir versuchen,
auch die zum Abitur zu führen, die
es ungleich schwerer haben,weil sie
zu Hause nicht unterstützt wer-
den“, sagt Stötzer. „Weil unser Team
sich so reinhängt, haben wir es bis-
her mit viel Kraft und Energie im-
mer geschafft.“
Ein weiterer Schüleraufwachs

bringe diese Arbeit aber in Gefahr.
Im Brief an den Oberbürgermeister
schildert Stötzer gar seinen Ein-
druck, dass dessen „Integrations-
politik darin besteht, die Probleme
in den Norden abzuwälzen“.

Zu Stötzers Vorschlägen gehören
die Erweiterung des Speisesaals um
weitere Räume, die gleichzeitige
Nutzbarmachung neuer Räume
durch Auslagerung des Spezial-
schulteil-Internats und zusätzliche
Lehrer. Um die Schüler mit Migra-
tionshintergrund besser auf alle
Gymnasien zu verteilen, regt er die
Schulwahl nach Konzept an, wobei
die Konzepte in Migrantenfamilien
aktiv vorgestellt werden müssten.
Sinnvoll seien auch Fremdspra-
chenlehrer, die als Vermittler zwi-
schen Kulturen wirken könnten.

Deutliche Absage
an Migrationsklassen
Die vom Schulamt erwogenenMig-
rantenklassen lehnt Sven Stötzer
als „ungesetzlich, undemokratisch
und nicht zu akzeptieren“ ab. Sie
seien vielleicht kurzfristig für Neu-
ankömmlinge denkbar, nicht je-
doch für Schüler mit Anspruch auf
einen Gymnasialplatz.
Den Schülern würde nicht nur

das Recht auf freie Schulwahl ge-
nommen. „Sie würden auch als
Schüler zweiter Klasse stigmati-
siert“, sagt Sven Stötzer. „Integra-
tion funktioniert nur, wenn wir es
richtig machen und wenn alle sich
verändern.“ Dafür sei die Schule
eigentlich der ideale Ort.

Unbekannte
stehlen EC-Karte
Erfurt. Unbekannte haben in Erfurt
die Brieftasche einer 49-jährigen
Frau gestohlen. Diese Tat ereignete
sichzwischendem22.und23.März
2022, teilte die Polizei amDonners-
tag mit. In der Brieftasche haben
sich neben Bargeld auch die EC-
Karten der Frau befunden. Einen
Tag nach dem Diebstahl habe der
hier abgebildete, ältere Mann von
einem Geldautomaten am Hirsch-
lachufer Bargeld in Höhe von
knapp600Euro vondemKontoder
Geschädigten abgehoben. Wer
kann Angaben zu dem Unbekann-
ten machen? red

Hinweise nimmt die Kripo Erfurt unter
Telefon: 0361 / 574324-602 (Vorgangs-
nummer: 0068121/2022) entgegen.

Die Polizei sucht diesen Mann. Er
hat mit der gestohlenen Geldkar-
te einer Frau Bargeld an einem
Bankautomaten abgehoben. POLIZEI
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Wunder,Wasser undWesternhagen beimBarfüßer-Open-Air
Kulturfestival startet 2023 unter neuem Namen. Die Palette reicht von Musik über Theater bis Tanz und Kabarett

Frank Karmeyer

Erfurt. Der Name „Pandemistische
Gartentheater“ ist Geschichte,
doch an seiner Idee hält Volker
Nienstedt fest: Auch dieses Jahr
werden Künstlerinnen und Künst-
ler quasi als Vorhut der diesjährigen
Sommerkomödie die Bühne der
Barfüßerruine bespielen. Der Vor-
verkauf für Molières „Der Men-
schenfeind“ ist längst erfolgreich
angelaufen, ab sofort sind nun auch
Tickets für das Barfüßer-Open-Air
2023 vom 23. Juni bis 15. Juli, kurz
BOA getauft, erhältlich.
Zum vierten Mal gibt es das Kul-

turfestival, nun unter neuem Na-
men. „Im Jahr 2020 galt es, in

schwierigen Zeiten eine Insel der
Kultur zu schaffen“, erinnert sich
Nienstedt.Längsthabe sichdieklei-
ne Veranstaltungsreihe einen festen
Platz imHerzen derKulturszene er-
obert. Die Pandemie ging, das Ziel,
in der Ruine vorwiegend lokalen
Kulturakteuren eine Bühne zu bie-
ten, ist geblieben. Und auch ohne
Gartentheater im Namen soll der
Bereich rings um die Bühne wieder
üppig begrünt werden. Hinzu
kommt in diesem Jahr eine verspiel-
te Kunstinstallation der Erfurter
Künstler Karsten Kunert und Flo-
rian Schmigalle, die sich rund um
das ThemaWasser drehen wird.
Das Programm ist ausgesucht

vielfältig: „Wir wollen damit alle an-

sprechen, ob jung, ob alt, quer
durch alle Genres“, sagt Volker
Nienstedt, Geschäftsführer der
Sommerkomödie, deren Proben
am 12. Juni beginnen sollen. „Das
Ensemble steht, der Text ist fertig,
mehr als 1500 Tickets sind bereits
verkauft“, sagt Nienstedt. Bei den
Preisen sei alles unverändert geblie-
ben: 35Eurokostet derEintritt zum
Open-Air-Schauspielvergnügen.
Die Tribüne, die Platz für 400 Be-

sucher bietet, kann bereits kosten-
frei zumKrämerbrückenfest (16. bis
18. Juni) bevölkert werden, zudem
zur Fete de la Musique am 21. Juni.
Der BOA-Veranstaltungsreigen er-
öffnet am 23. Juni, wenn die Barfü-
ßerruine zurBühneder drittenAuf-

lage des Phoenix-Theaterfestivals
wird. Mit Improvisationstheater
von Improsant (24. Juni), Swing der
Gruppe Par-ci, Par-là (25. Juni) und
derNerly-Bigband (26. Juni) geht es
nahtlos weiter imKulturprogramm.
Das Kabarett „Die Arche“ hat mit
„Es könnt’ alles so einfach sein“ ein
Gastspiel (27. Juni) und die French-
Beat-Combo „Gilbert Barracque“
lädt zum Tanz (29. Juni).

Gesangs-Double, Comedy
und Bigband-Klänge
Neu dabei ist die Kombination
„Grönemeyer meets Westernha-
gen“ (30. Juni), ehe die Jazz-Allstars
der Holger-Arndt-Connection auf-
spielen (1. Juli).Das TanztheaterEr-

furt ist mit „Romeo und Julia“ im
Langhaus des Kirchengebäudes zu
erleben (2. Juli) und die Band „Fa-
roul“ verknüpft Soul mit Funk (6.
Juli). Das Ungleich Magazin gestal-
tet einen Abend (7. Juli), die Crazys
Bigband gibt sich die Ehre (8. Juli)
und Klarke sorgt für Musik (9. Juli).
Eine magische wie artistische Co-
medy-Showentführt indie „Welt der
Wunder“ (12. Juli). „Josepha Wa-
waa & Sjeb+Gesa“ kommen mit
Soul, Funk und HipHop daher (13.
Juli), ehe Catt mit New Pop die Bar-
füßerruine beschallt (14. Juli). Brise
Manouche spielen ihren Gypsy-
Swing zum Abschluss (15. Juli).

Karten unter www.sokoerfurt.de

Mit einerMusiklegende auf der großen Bühne
Saga, Suhl und später Start: Wie sich für Chameleon Walk ein Lebenstraum erfüllt

Frank Karmeyer

Erfurt.AxelHeyderwargeradezehn
Jahre alt, als er zu einem Konzert
der Rockband Saga durfte. Das war
1983 und im südthüringischen
Suhl, wo er damals mit seiner Fami-
lie lebte. Sagawardamalsnacheige-
nem Bekunden die erste westliche
Rockband überhaupt, die ein Kon-
zert in Osteuropa gab.
Jetzt, 40 Jahre später, trifft Axel

Heyder wieder auf die Vertreter der
progressiven Rockmusik: Mit sei-
nemDuoChameleonWalk undBa-
bette Lauenstein am Saxophon an
seiner Seite spielt Axel Heyder als
SupportvonSagabeiderenKonzert
am Samstag, 10. Juni, im Club Cen-
tral.

Große Fangemeinde in kleinen
Clubs erspielt
Damit geht ein Lebenstraum des
Musikers in Erfüllung, der mit Cha-
meleonWalk in Clubs undKneipen
vor deutlich weniger Publikum mit
Cover-Versionenund eigenenSongs
eine regionale Fangemeinde er-
spielt hat, in Erfurt, Berlin, Potsdam
und anderenorts. „Einmal vor so
großem Publikum aufzutreten, das
habe ich nicht zu hoffen gewagt“,

sagt Axel Heyder. Dass der Musik-
Stil alles andere als die Marke
„Bombast-Rock“ verdient, habe
ChameleonWalkoffenbarals zuSa-
gabestenskontrastierendeVorband
qualifiziert.
Die Konzertveranstalter hatten

sich dazu in der Region umgesehen
und waren dabei auf Chameleon
Walk gestoßen, umeineBewerbung
für die Position der Vorband gebe-

ten, die letztlich von Erfolg gekrönt
war.
Saga, diemit „Wind him up“, „On

the Loose“, „The Flyer“ und vielen
weiteren Hits schon das legendäre
Konzert in der Suhler Stadthalle be-
stritten, haben sich in Form einer
Amiga-Platte in jungen Jahren in
Dauerschleife auf Axel Heyders
Plattenspieler gedreht. Die hatte er
sich in einem Plattenladen in Mei-

ningen gekauft und dafür bereits
eine Stunde vor dessenÖffnung an-
gestanden.DasdrittletzteExemplar
konnte er so ergattern.
Später hat Axel Heyder die Band

ein wenig aus den Augen verloren,
nun trifft er sie im Club Central
nach sage und schreibe 40 Jahren
wieder, steht sogar auf derselben
Bühne. Zur Unterstützung im Cen-
tral, um als Duo nicht allzu verlo-

ren, dafür druckvoll auf der großen
Bühnezuwirken,holensichdiebei-
denMusikernocheinenGitarristen
und einen Percussionisten hinzu.
Was ihm bleibt, ist der zweite Le-

benstraum: von einer eigenen
Schallplatte. Ende nächsten Jahres
will das Duo ausreichend eigene Ti-
tel im Repertoire haben, so dass
auch dies in Erfüllung gehen kann.
DassbeidealsMusiker sich imAlter
von 50-plus als „Spätstarter“ be-
zeichnen, soll dabei kein Hindernis
sein.
Seit 2015machenBabetteLauen-

stein und Axel Heyder gemeinsam
Musik. Kennengelernt hatten sich
beide beim „Neuen Schauspiel“: Er
hat dort die Fotos gemacht, sie die
Pressetexte – und beide wussten
lange Zeit nicht, dass der andere
auch ein Instrument spielt. Schon
bei der ersten gemeinsamen Probe
war beiden klar, dass die Chemie
stimmt.
Das Konzert im Club Central

wird genau ihr hundertstes sein.
Und vielleicht, so hoffen Babette
Lauenstein und Axel Heyder,
klappt noch etwas auf ihre „alten
Tage“: Sie sind die ältesten Bewer-
ber für denThüringenGrammyund
sind im Vorausscheid dafür.

Lesungmit
PeterWensierski

Erfurt. Freitag, 10. April 1981: In Je-
na steigt der 23-jährige Matthias
Domaschk in den Schnellzug nach
Berlin. Doch er kommt dort nie an,
denn der Zug wird in Jüterbog ge-
stoppt und Matthias festgesetzt.
Zwei Tage später ist er tot.
Was ist damals in der Stasi-Unter-

suchungshaftanstalt Gera gesche-
hen? Das wird der Journalist und
Dokumentarfilmer Peter Wensiers-
ki am Dienstag, den 9 Mai, um
19.30 Uhr imHaus Dacheröden er-
zählen.
In der Lesung seines Buchs „Je-

na-Paradies. Die letzte Reise des
Matthias Domaschk“ skizziert er
die letztenStunden imLebendieses
jungen Mannes ebenso wie sein
Aufwachsen und die Entwicklung
seiner unangepassten Haltungen.
Moderieren wird die Veranstaltung
von Katharina Kempken. red

Erfurter
holen zwei
erste Plätze

Koch und
Restaurantfachfrau

gewinnen Meisterschaft
Erfurt.DieThüringer Jugendmeister
2023 aus den gastgewerblichen
Ausbildungsberufen Koch/Köchin,
Restaurantfachmann/-frauundHo-
telfachmann/-frau stehen fest. Die
Nachwuchsköche mussten ein vor-
gegebenes Vier-Gang-Menü eigen-
ständig interpretieren und zuberei-
ten. Punkte gab es nicht nur auf Ge-
schmack, Kreativität und Präsenta-
tion des Menüs, bewertet wurden
auch Sauberkeit, Zeiteinteilung,
Rohstoffverarbeitung und Arbeits-
techniken. Als Sieger überzeugte
Tuan Huy Nguyen aus dem Radis-
son BLUHotel in Erfurt.
Wiewird einGeflügelcocktail zu-

bereitet?Wer hat beim Spirituosen-
tasting den richtigen Riecher? Die-
se und andere Aufgaben galt es für
künftige Restaurantfachleute
neben dem Eindecken der Festtafel
und Service amGast zu bewältigen.
Den ersten Platz holte sich SinaKo-
warzik – ebenfalls aus dem Radis-
son BLUHotel.
Die Auszubildenden im Hotel-

fach lösten eine Marketingaufgabe.
Geschulte Augen zeigten die Teil-
nehmer beim Zimmercheck und
beim Rezeptionsgespräch mussten
knifflige Situationen charmant ge-
löstwerden.DasHotelfach liegtdie-
ses Jahr fest in Weimarer Hand.
Meisterlich schaffte es Roxana Röt-
hig vom Hotel Elephant in Weimar
und errang den Sieg. ad

Künstlerischer
Workshopmit

Herausforderung
Erfurt. Zu einem ungewöhnli-
chen Kunst-Workshop versam-
melten sich im Foyer des Anger-
museums Zeichnerinnen und
Zeichner aus Erfurt, Gotha und
Nordhausen.Das schnelleErfas-
sen von Bewegungen stand im
Mittelpunkt des von der Kunst-
schule Imago betreuten Treffens,
das Bezug nahm auf die aktuelle
Ausstellung „Alexander Camaro
– Die Welt des Scheins“. Modell
war die Erfurter Yoga-Lehrerin
Laurie PenedoBraganca.Die ge-
lernte Tänzerin, Tanzpädagogin,
Sängerin und Theaterwissen-
schaftlerin wechselte alle fünf
Minuten ihre Pose – die Zeich-
nenden mussten sich anpassen.
Ausgewählte Werke aus diesem
Workshop können zur Mu-
seumsnacht im Angermuseum
diesen Freitag, 5. Mai, bestaunt
werden. CO
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Babette Lauen-
stein und Axel

Heyder bilden die
Erfurter Band

Chameleon Walk.
MYRIAM KASTEN

Die Sängerin Catt kommt zum
Barfüßer-Open-Air 2023 nach Er-
furt. ELENA BREUER
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ERFURT

Gottesdienste
SAMSTAG
KATHOLISCH
Dittelstedt
SanktMartin, 18 Uhr.
Erfurt
Sankt Ursula, 7.30 Uhr.
SanktMarien, 18 Uhr.
Allerheiligenkirche, 8 Uhr.
Brunnenkirche, 19 Uhr.
Sankt Josef, 18 Uhr.
Schottenkirche, 18 Uhr.
Hochheim
Sankt Bonifatius, 8 Uhr.
EVANGELISCH
Elxleben
SanktMichaelis, 14 Uhr.
Erfurt
Andreaskirche, 10 Uhr.
Augustinerkirche, 18 Uhr.
Augustinerkloster, 18 Uhr.
Michaeliskirche, 18 Uhr.
Möbisburg-Rhoda
Sankt Dionysius (Möbisburg), 17 Uhr.
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Erfurt
Siebenten-Tags-Adventisten, 10 Uhr.
SONNTAG
KATHOLISCH
Bischleben-Stedten
Sankt Elisabeth, 10, 18.30 Uhr.
Erfurt
Sankt Ursula, 8 Uhr.
SanktMarien, 11, 18 Uhr.
Brunnenkirche, 13 Uhr.
Sankt Crucis, 8 Uhr.
Sankt Georg, 9.30 Uhr.
Sankt Josef, 10.30 Uhr.
Sankt Lorenz, 11 Uhr.
SanktMartini, 9.30, 11.30 Uhr.
Sankt Nikolaus, 10.30, 15 Uhr.
Sankt Severi, 9.30 Uhr.
SanktWigbert, 11 Uhr.
Sankt Antoniuskirche, 9 Uhr.
Gebesee
Heilige Familie, 10.30 Uhr.
Hochheim
Sankt Bonifatius, 10.30 Uhr.
Stotternheim
SanktMarien, 9 Uhr.
Vieselbach
SanktMarien, 9 Uhr.
Witterda
SanktMartin, 10.30 Uhr.
EVANGELISCH
Dachwig
Sankt Petri, 10.30 Uhr.
Dielsdorf
ZumHeiligen Kreuz, 10.30 Uhr.
Erfurt
Checkpoint Jesus, 17 Uhr.
Andreaskirche, 10 Uhr.
Augustinerkirche, 9.30 Uhr.
Kaufmannskirche, 10 Uhr.
Sankt Kiliani, 9.30 Uhr.
Predigerkirche, 10 Uhr.
Reglerkirche, 9.30 Uhr.
Augustinerkloster, 9.30 Uhr.
Gemeindezentrum Roter Berg, 10 Uhr.
Thomaskirche, 10 Uhr.
Gemeindehaus der Thomasgemeinde,
15 Uhr.
Landeskirchliche Gemeinschaft, 10
Uhr.
Ermstedt
Sankt Andreas, 9.30 Uhr.
Frienstedt
Sankt Laurentius, 14 Uhr.
Gebesee
Sankt Laurentius, 10.45 Uhr.
Großfahner
Sankt Peter und Paul, 9.30 Uhr.
Großrudestedt
Sankt Albanus, 18 Uhr.
Kleinfahner
Sankt Veit, 9.15 Uhr.
Kleinrudestedt
Sankt Albanus, 10 Uhr.
Marbach
Sankt Gotthardt, 9.30 Uhr.
Riethnordhausen
Sankt Bonifatius, 15 Uhr.
Ringleben
Sankt Bartholomäus, 9.30 Uhr.
Salomonsborn
Sankt Dionysius, 11 Uhr.
Schwansee
Kirche, 14.30 Uhr.
Schwerborn
Sankt Lukas, 13.30 Uhr.
Tiefthal
Sankt Peter und Paul, 10.45 Uhr.
Windischholzhausen
SanktMichaelis, 10.30 Uhr.
GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN
Erfurt
Gemeinde Erfurt-Baptisten, 10 Uhr.
evangelische Gemeinde, 10 Uhr.
Neuapostolische Kirche, 10 Uhr.

Wohnideen für kleineRäume

Minimalismus ist der große Wohntrend
unserer Zeit. Immer mehrMenschen ent-
scheiden sich dafür, auf kleinerer Fläche
zu leben. Es sind entweder reduzierte
Stadtwohnungen oder minimalistische
Tiny Houses.
EinigeHäuschen davon sindmobil und

lassen sich von einem schönen Fleckchen
Erde zum nächsten ziehen. Andere blei-
ben an ein und demselben Ort.

Quadratmetermäßig begrenzt,
aber in Gedanken frei
Die erfolgreiche Buchautorin in den Be-
reichen Wohnen, Architektur und Life-
styleMarionHellweg schreibt imVorwort
zum Buch Tiny Homes: „Je weniger ich

habe, umso mehr nehme ich das Leben
wahr“. Acht Beispiele aus aller Welt etwa
in Sydney, Kopenhagen und Amsterdam
zeigen im „Home-View“-Teil sehr persön-
liche Beispiele von Wohninspirationen
für kleine Räume und Häuser und stellen
deren Bewohner vor. Der „Interview“-Teil
zeigt fünf verschiedene Architekten und
Designer, die sich auf Leben auf kleinem
Raum spezialisiert haben.
Dazwischen finden sich zahlreicheEin-

richtungsideen über Stauraumideen und
flexibleMöbel in verschiedenenWohnbe-
reichen mit praktischen Tipps. Zum Ab-
schluss werden acht Tiny Houses zum
Kaufen und Mieten vorgestellt. Ein sehr
optisch ansprechendes gestaltetes Buch,
was zum Blättern und Träumen einlädt.
Als Ergänzung empfehle ich den schön

aufgemachten Schauband „Tiny Houses“
Hütten, Strandhäuser&Lauben von Jane
Field-Lewis aus unseren Bestand, der
durch viele Fotos und informative Texte
knapp 50 Rückzugsorte unterschiedlichs-
ter Art präsentiert.

Brit Schwarze ist Bibliothekarin in der Stadt-
und Regionalbibliothek Erfurt

Erfurt liest

Brit Schwarze über die Möglichkeiten
von sogenannten „Tiny Homes“

100 Tonnen für Glücksgefühle im Sommer
Frei- und Strandbäder der Stadt sind gewappnet für Saison. Keine Erhöhung der Eintrittspreise

Anja Derowski

Stotternheim. Immer wieder fährt
Sven mit dem Radlader über den
Sand. 50 Meter vor, 50 Meter zu-
rück. Es entstehen ständig neue fei-
ne Furchen, der Sand wird ordent-
lich verteilt, gleichmäßig muss er
den Strand bedecken. „Aber nicht
ganz vorn, da wird er zu schnell
weggeschwemmt“, sagt Sven, der
seinen Nachnamen nicht nennen
mag und sonst meistens Lkw fährt.
Den lenkt heute ein anderer. Jens
pendelt zwischen dem Sand-Zwi-
schenlager und dem Strandbad hin
und her. 13 bis 14 Tonnen Sand hat
er pro Fuhre dabei, insgesamt wer-
den 100 Tonnen aufgeschüttet hier
am See. Wer mag es nicht, dieses
Glücksgefühl, barfuß im Sommer
durch Sand zu laufen . . .
„Der Badesee am nördlichen

Stadtrand ist bekannt für sein
Strandfeeling und dass musste für
die neueSaisonwieder hergerichtet
werden“, sagt Christine Karpe von
den Stadtwerken Erfurt. „Anschlie-
ßend kommen die Strandkörbe an
ihren Platz. Die Inseln im See wer-
denneubefestigt, dazu rückenextra
Taucher an, um die Pontons im See
zu verankern.“ Neben Badespaß lo-
cken am See nochmehr Freizeitan-
gebote: Grillplätze und Beachvol-
leyballfelder können gemietet wer-
den, Tischtennisplatten stehen pa-
rat, sowie ein Kinderbadebereich.

Der Strand muss
alle zwei Jahre aufgefüllt werden
Wasservögel fliegen aufgeschreckt
weg, als der Lkw brummend am
Strand langfährt. Jens und Sven
sind ein eingespieltes Team, einer
lädt ab, der andere zeigt, wohin ge-
nauderSandsoll undverteilt diesen
dann. „DieFläche ist dann fast zehn
Zentimeter höher als vor dem Auf-
schütten“, erklärt der Arbeiter. Er
nimmt den Sand zwischen seine
Finger und lässt ihn durchrieseln.
„Das hier“, sagt er, „ist Null-Zweier-
Sand.“ Dann erzählt er was von
Körnung, gewaschenem Sand und
aufbereitetem Sandmaterial. Der
Sand hier kommt aus der Sandgru-
be der FirmaWagner inGraitschen.
„Alle zwei Jahre ist es notwendig,
den Strand aufzufüllen.“ Viel trage
derWindwegundwerde insWasser
geschwemmt.

Ab 13. Mai können Badegäste
den frischenSandundnatürlichdas
kühle Nass genießen. Im Nordbad
dort beginnt die Saison schon am
Montag, 8. Mai. Die Vorbereitun-
gen für den Bäderstart sind getrof-
fen, Becken gereinigt und neu be-
füllt, Badtechnik überprüft. „Das
Sportbecken und das Planschbe-

ckenwerdenzumStart eineWasser-
temperatur von 22 Grad haben“,
sagt Christine Karpe. Im Freibad
Möbisburg beginnt die Saison wie
in Stotternheim am 13.Mai. ImAp-
rilwurde für denSaisonstart imBad
gearbeitet. Neben der Reinigung
standen auch die Reparatur von
Winterschäden und ein Neuan-

strich des Beckens an. Spielgeräte
wurden instandgesetzt, Umkleiden
und Toiletten gereinigt sowie die
Außenanlagen vorbereitet. Der För-
derverein des Freibades traf sich am
21. April zum Frühjahrsputz und
unterstützte so die Vorbereitungen.
Das in Bau befindliche Dreien-

brunnenbad startet nicht mit den

anderenBädern in die Saison.Gute
Nachricht: Die Eintrittspreise blei-
ben in den Freibädern unverändert
gegenüber 2022. Die Saisonkarte
zum Besuch in Nordbad, Strand-
bad Stotternheim und Freibad Mö-
bisburg kostet 99 Euro für Erwach-
sene, 84 Euro für Ermäßigte und 59
Euro für Kinder bis 16 Jahre.

Im Strandbad Stotternheim wurden 100 Tonnen Sand angeliefert und verteilt. Ein Lkw brachte pro Fuhre 13 bis 14 Tonnen. Diese wurden
mit dem Radlader verteilt. Demnächst rücken noch extra Taucher an, um die blauen Pontons im See zu verankern. ANJA DEROWSKI (6)

Anzeige
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Eine Aktion von

Reisen zum Hammerpreis:
Deutschlands große
Reiseauktion.
27. April bis 7. Mai

Jetzt mitbieten
bietfieber.de

Bis zu
50%
sparen.



ERFURT

Erfurt. Die Museen und Galerien
der Landeshauptstadt öffnen am
Freitag wieder ihre Türen. Unter
demMotto „Hellwach“ können die
Gäste der Langen Nacht der Mu-
seen am 5. Mai nach den üblichen
Öffnungszeiten einen Blick hinter
die Kulissen der laufenden Ausstel-
lungen werfen oder extra organi-
sierte Programmpunkte erleben.
Nach der Eröffnung in dermittel-

alterlichenMikwe um17.30Uhr er-
wartet Stammgäste und spontane
Besucher ein breites Spektrum an
Führungen, Workshops und Musi-
kalischem. Wer sich einen guten
Zeitplan zusammenstellt, kann di-
verse Tourenmachen und dabei ein
paar der vielseitigen Programm-
punkte miteinander verbinden.

Erfurter Traditionsfamilien
und kleine Gespenster
Das Haus Dacheröden spielt seine
Historie aus und lädt die Interes-
sierten ein, die Ausstellung über Ca-
roline von Dacheröden und die
Großhandelsfamilie Lucius zu be-
suchen und sich damit einemStück
Lokalgeschichte zu nähern. Die
kleinen Gäste ab vier Jahren haben
ab 18 Uhr die Gelegenheit, dem
„Kleine Gespenst“ von Otfried
Preußler in einem Bilderbuchkino
zu begegnen.

Künstler sorgen für Aktionen
im Garnisonslazarett
Der Frühling ist da und lässt auch
das Garnisonslazarett erblühen.

Das Wächterhaus am Nordpark er-
wacht aus dem Winterschlaf und
lädt zum Picknick. Zudem gibt es
wieder Einblick ins Schaffen der
Wächterinnen und Wächter in
Kunst, Kunsthandwerk und ange-
wandter Gestaltung. Die Ateliers
sind offen, sodass sich die Besucher
auf Einzelaktionen im Haus in der
Nordhäuser Straße freuen können

Die Wiederentdeckung alter
Grabplatten und Turmbesteigung
Der Hohe Chor der Erfurter Barfü-
ßerkirche ist als Kultureinrichtung
seit 2010 nur noch selten öffentlich
zugänglich. Von vielen wird er des-
halb als ein Lost Place bezeichnet.
Zur Langen Nacht der Museen öff-
nen jedoch die Türen des seit fast
800 Jahren bestehenden Kultur-

denkmals. Neben Erläuterungen
zur Bau- und Kunstgeschichte des
historischen Gemäuers kann zwi-
schen 18 Uhr und 20.30 Uhr auch
der Turmbestiegenwerden. TimEr-
thelwird außerdemum19Uhrüber
die wiederentdeckte Grabplatte
sprechen. Diese schlummert dort
als das älteste Grabdenkmal Er-
furts.

Im Kommandantenhaus waren schon im vergangenen Jahr viele Besucher, die sich mit der multimedia-
len Ausstellung auf dem Petersberg beschäftigt haben. MARCO SCHMIDT / ARCHIV

Die Tipps zur LangenNacht derMuseen
Turmbesteigung, Gespenster-Kino und multimediale Angebote warten am 5. Mai auf zahlreiche Besucher

Yiddish Songs und Einblicke
in Bücherschätze
Ein Bücherflohmarkt und eine Rät-
selralley gibt es ab 18 Uhr für groß
und klein in der Begegnungsstätte
Kleine Synagoge. Katharina Pecht
führt durch die neue Dauerausstel-
lungundauchdieRosita-Peterseim-
Bibliothek kann samt ihres breiten
Literaturspektrums zur jüdischen
Kulturgeschichte besichtigt wer-
den. Zwischen 20 Uhr und 22.30
Uhr präsentieren Anna Margolina
Jazz, Swing und Yiddish Songs, um
das Ganze auch musikalisch zu be-
gleiten.

Wenn der Petersberg
auch nachts multimedial wird
Auch der Erfurter Petersberg darf
zur Langen Nacht der Museen
nicht fehlen. Die Führungen durch
die multimediale und interaktive
Ausstellung im Kommandanten-
haus gesellen sich zu Führungen
durch die Horchgänge und Einbli-
cke in die Peterskirche. Die multi-
mediale Ausstellung imGotteshaus
beleuchtet das Petersklostermit sei-
nen mittelalterlichen Gärten und
präsentiert dabei auch die Entwick-
lung der höfischen Gartenkunst in
Thüringen. Im Besucherzentrum
wird außerdem von 19 Uhr bis 22
Uhr das Trio „Klangart“ zu erleben
sein. kkroe

Das gesamte Programm gibt es online
unter: https://www.nachtdermuse-
en.com/erfurt.

Stadtschreiberin
bietet kreative

Kurse an
Isabella Straub in

Schmira und Melchendorf

Erfurt. Seit Mai ist Isabella Straub
als Erfurter Stadtschreiberin im
symbolischen Amt. Neben der Fer-
tigstellung ihres Romans „Der Krat-
zer“ nimmt sie an verschiedenen öf-
fentlichen Veranstaltungen teil und
bietet nun auch Kurse zum kreati-
ven Schreiben an.
Wer schon immer einmal schrei-

ben wollte, aber nicht so recht den
Anfang findet, oder erfahren möch-
te,wieman seineGedanken festhal-
ten und in Geschichten bringen
kann, ist zu den kostenfreienWerk-
stätten von Isabella Straub eingela-
den. Die Workshops zum kreativen
Schreiben werden in den kommen-
den Wochen an verschiedenen Or-
ten angeboten. Vorkenntnisse sind
nicht notwendig, lediglich Schreib-
utensilien sind mitzubringen.
Los geht es am Samstag, dem 20.

Mai, von 15 bis 18 Uhr im „Heimat-
stern“ am Melchendorfer Markt.
AmMittwoch, dem7. Juni, 18bis 21
Uhr folgt ein Kurs in der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Erfurt-
Schmira, Breite Straße 9. Am Mitt-
woch, dem 7. Juli, von 17 bis 20Uhr
dreht sich im Stadtteilzentrum am
Herrenberg, Stielerstraße 3. red

Die Anmeldung erfolgt über die jeweili-
gen Orte oder an stadtschrei-
ber@erfurt.de. Bei Interesse ist ge-
plant, die im Workshop entstandenen
Texte zu veröffentlichen.
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24,90 €

„So isst Erfurt“ –
Neues Werk kombiniert
Kochbuch und
Restaurantführer

„Einmal quer
durch Erfurts Restaurants futtern“
Die Thüringer Landeshauptstadt muss doch mehr zu
bieten haben als nur Bratwürste – da sind sich Karoline
Großmannund Frank Ziski sicher. Er hatte die Idee, einen
kulinarischen Reiseführer durch Erfurts Restaurantszene
zu gestalten. Sie ist begeisterte Hobbyköchin, Food-
bloggerin und findet auch sonst beruflich die richtigen
Worte.

Zusammen vereint ihr Buch zwei klassische Genres
zu einer neuen Kategorie im Bücherregal, denn es ist
Restaurantführer und Kochbuch zugleich!

Als Highlight hat jedes Restaurant Rezepte beigesteuert,
die ganz einfach zu Hause gekocht werden können.

Ein Service Ihrer Tageszeitung: Die Angebote Ihres LeserShop Thüringen

Wir lieben ERFURT!

Unser lokales Sortiment

Erhältlich im Servicecenter Erfurt

Meyfartstraße 19
lesershop-thueringen.de 0361–227 5859Weitere Buchtipps und Geschenkideen erhalten Sie

direkt vor Ort, telefonisch und im Internet.

Öffnungszeiten: 11-18 Uhr, EINTRITT FREI!

in der Musterhaus-
ausstellung Erfurt

A4 Abfahrt Erfurt/GVZ, direkt an der B7 im GVZ, Bei den Froschäckern 15-43,
99098 Erfurt | www.unger-park.de
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Trainingsperson für einzelne
Dame in WE 1x wöchentlich 2
Stunden Englisch gesucht! S
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Pinnwand

Schenken Sie KindernSchenken Sie Kindern
eine positive Zukunft.eine positive Zukunft.
Auch in Deutschland brauchen
Kinder unsere Hilfe. Als SOS-Pate
helfen Sie nachhaltig und konkret.

Jetzt Pate werden:
sos-kinderdorf.de

Erholung?

Attraktive Hotelgutscheine in allen TA/OTZ/TLZ Pressehäusern & Servicepartnern

und unter Telefon

0361/2275017



RATGEBER

New York.Ein neuesAlzheimer-Me-
dikament verlangsamt einer Studie
des US-Herstellers Eli Lilly zufolge
das Fortschreiten der Krankheit im
frühen Stadium. Noch in diesem
Quartal solle nun die Zulassung für
Donanemab bei der US-Arzneimit-
telbehörde FDA beantragt werden.
DerAntikörperDonanemab zielt

im Gehirn der Patienten auf soge-
nannte Amyloid-Plaques. Solche
Ablagerungen vonEiweißen imGe-
hirn, Jahre bevor erste Symptome
auftreten, sind charakteristisch für
Alzheimer, die häufigste Form von
Demenz. In einer 18-monatigen
Phase-III-Studie mit mehr als 1700
Teilnehmern zeigtendieMenschen,

dieDonanemab bekommen hatten,
nach Unternehmensangaben rund
35 Prozent weniger kognitive Be-
einträchtigungen als solche, die ein
Scheinmedikament erhalten hat-
ten.
Im Januar war in den USA das

Medikament Leqembi zugelassen
worden, das einen ähnlichen An-
satzverfolgtunddenAntikörperLe-
canemab enthält. An beiden Medi-
kamenten gibt es jedoch wegen
Nebenwirkungen wie Hirnschwel-
lungen und Blutungen auch Kritik.
Die Studienergebnisse zu Dona-

nemab seien ein „wirklicher Fort-
schritt für die Patienten“, sagte
Frank Jessen, Direktor der Klinik

für Psychiatrie und Psychotherapie
der Uniklinik Köln. Grundsätzlich
sei die Wirkung von Donanemab
und Lecanemab vergleichbar.
Donanemab sei „leider kein

Gamechanger, aber möglicherwei-
seeinnächsterSchritt indie richtige
Richtung“, sagte Linda Thienpont,
Leiterin Wissenschaft bei der Alz-
heimer Forschung Initiative. „Es
kann die Alzheimer-Krankheit we-
der heilen noch stoppen, aber auch
wieLecanemabzumindest denkog-
nitiven Abbau verlangsamen.“
Thienpont unterstrich allerdings
auchnocheinmaldie teils schweren
Nebenwirkungen: DerWirkungsef-
fekt sei „teuer erkauft“. dpa

Alzheimer-Medikament verlangsamt
Verlauf – starkeNebenwirkungen

Maik Henschke

Berlin. Sind Sie eher Glückspilz
oder Pechvogel? Letzteres muss
kein in Stein gemeißeltes Schicksal
sein. Jeder von uns kann lernen,
sich für unerwartete, glückliche Zu-
fälle im Alltag zu öffnen, und diese
für persönliche Ziele und die Kar-
rierenutzen. „Serendipität“ nennen
Forscher dieMethode.WelcheStra-
tegien im Alltag helfen, erklärt Pro-
fessor Christian Busch. Der in Hei-
delberg aufgewachsene Serendipi-
tätsforscher lehrt an der New York
University und hat das Buch „Er-
folgsfaktor Zufall“ veröffentlicht.

Herr Busch, was ist die Kernidee hin-
ter Serendipität?
Christian Busch: Aktives Glück. In
Abgrenzung zum passiven Glück,
wie etwa der zufällige Geburtsort,
ist die Idee: Viele der erfolgreichs-
ten Menschen haben gemeinsam,
dass sie oftmals in ähnlichen Situa-
tionenwieandere trotzdemeinbiss-
chen mehr Glück zu haben schei-
nen. Es geht umdieDenkweise, wie
sie dieses Glück kreieren. Serendi-
pität ist dieses aktiveGlück, das wir
selber erschaffen, indem wir mit
dem Zufall umgehen und etwas da-
raus machen.

Menschen können ihrem Glück auf
die Sprünge helfen?
Genau, auf zweiWegen.EinWeg ist,
glückliche Zufälle wahrscheinli-
cher zu machen. Zum Beispiel, in-

dem man in Gesprächen ein paar
„Haken“ setzt, die es wahrscheinli-
cher machen, dass andere Men-
schen auf das eingehen können,

was einen selbst gerade interessiert.
Und zum anderen, indemwir mehr
in unerwarteten Situationen sehen.
Stellen Sie sich vor, Sie verschütten

ausVersehenKaffee auf einePerson
neben Ihnen. Die Person guckt Sie
ganz böse an, aber Sie haben das
Gefühl, da könnte etwas sein. Jetzt
ist eine Option, Sie gehen einfach
raus und überlegen: Was hätte pas-
sierenkönnen,hätte ichmit derPer-
son gesprochen? Option zwei ist,
Sie sprechen mit der Person und es
wird die Liebe Ihres Lebens oder
die Mitgründerin Ihres Unterneh-
mens. Wichtig ist, wie wir mit dem
Unerwarteten umgehen. Das ist
eine Lebenseinstellung, die wir wie
einenMuskel trainieren können.

Wie kann ich das ab morgen in mei-
nen Alltag einbauen?
Drei einfache Strategien: Erstens,
die genannte Hakenstrategie. Was
sind zwei, drei Sachen in meinem
Leben, die mich gerade interessie-
renunddie icheinfachmal so inGe-
sprächen mit einbringen kann?
Zum Beispiel: „Ich bin die Ingrid,
ich arbeite gerade in der Buchhal-
tung, aber was mich wirklich inte-
ressiert, ist das Klavierspielen und
über Gartenarbeit zu lesen.“ Dinge
also, bei denen eine andere Person
sagen kann: So ein Zufall, ich inte-
ressieremich auch gerade für genau
das Thema, lass uns doch ein biss-
chen mehr darüber reden.

Was sind die anderen Strategien?
Andere Fragen zu stellen. Fragen
wie „Was machst du so beruflich?“
packen uns in eine Schublade. Bes-
ser ist so etwas wie „Was machst du
gerne?“ oder „Was bringt dich zu

dieser Veranstaltung?“. Fragen, die
einenMöglichkeitsraum öffnen, so-
dass wir leichter Überschneidun-
gen finden. Eine dritte Strategie ist
zu überlegen: Kann ich in meinen
nächsten zehn Gesprächen eine
Idee mit hineinbringen oder mei-
nemGesprächspartner eine Person
vorstellen, die ihm oder ihr helfen
kann?Wenn ich konstruktiv in Ge-
spräche reingehe, gewöhnt sich das
Gehirn daran und sieht in Zukunft
Verknüpfungen eher.

Sie arbeiten viel mit Führungskräf-
ten. Funktioniert die Strategie auch
im Privatleben, etwa in der Liebe?
Absolut. Das Spannende ist ja: Oft-
mals finden wir die Liebe aus dem
Unerwarteten heraus, zum Beispiel

imCafé.Oderwir treffen imFitness-
studio unseren späteren besten
Freund.Sobaldwiruns auf dasposi-
tiv Unerwartete vorbereiten, sehen
wir ebenöfter,wenneswirklichpas-
siert. Auf das negativ Unerwartete
bereiten wir uns ja oft vor. Gehen
Sie über die grüne Ampel, schauen
Sie trotzdem links und rechts, ob je-
mand unerwartet über Rot fährt.
Tun wir das Gleiche für das positiv
Unerwartete, dann nehmen wir
zum Beispiel mal einen neuen Weg
zurArbeitund findenauf einmalauf
der Straße die Geldmünze. Oder
kommen imBuchladen auf die Idee
füreinenneuenArtikel.Die Idee ist:
Wir verpassen die schönsten Sa-
chen, weil wir unsere Augen nicht
wirklich offen halten.

Warum finden Sie es wichtig, auch
Zurückweisung zu erfahren?
Ich selbst hatte zwei Nahtod-Erfah-
rungen. Wenn man kurz vor dem
Tod steht, bedauert man vor allem
die Sachen, die man nicht gemacht
hat. Und so ist es ja auch im Alltag.
Sei es eine tolle unerwartete Idee,
die man im Meeting nicht einge-
bracht hat. Oder eine Person, die
man nicht angesprochen hat, weil
man Angst vor Zurückweisung hat-
te. Oft verpassen wir aktives Glück
imLeben, weil wir uns trotz gesehe-
nerMöglichkeit selbst zurückgehal-
ten haben. Mir persönlich hat eine
Umformulierung geholfen: Weg
von „Was ist das Schlimmste was
passieren kann, wenn ich es ma-
che?“hinzu„was,wenn ichesnicht
mache?“ Das kann man trainieren.
Wenn man sich ab und zu in Situa-
tionen begibt, wo man vielleicht so-
gar davon ausgeht, dass die Person
michabweisenwird, dannzu sagen:
Das Schlimmste ist, wenn ich es
nicht probiert hätte – und es dann
danach ewig lang bereut hätte.

Welche zufälligen Erfindungen fin-
den Sie am spannendsten?
Definitiv die Kartoffelwaschma-
schine. Ein Haushaltsgeräteherstel-
ler erhielt Anrufe von Bauern, die
erzählten, dass ihre Waschmaschi-
ne kaputt war. Warum? Sie hatten
ihre Kartoffeln darin gewaschen.
Wir würden als Mitarbeiter des
Unternehmens jetzt normalerweise
wahrscheinlich sagen: „Wasche
Deine Kartoffeln nicht in der
Waschmaschine, die haben wir
doch für Kleider konzipiert!“ Was
hat dieses Unternehmen gemacht?
Das Gegenteil: einen Schmutzfilter
eingebaut, damit man die Kartof-
feln darin waschen kann – es gibt ja
viele Bauern, die davon profitieren
können.Oder auchViagra.Bei dem
Medikament war es kompletter Zu-
fall, dassmännliche Studienteilneh-
mer eine Medikation während
eines Versuchs nicht zurückgeben
wollten.Dannhatman gesehen:Ah
ja, das scheint ihr Sexualleben ver-
bessert zu haben.

Prof. Chris-
tian Busch
(39) wuchs in
Heidelberg
auf. Heute
lebt er in den
USA und lehrt

als Direktor des CGAWirt-
schaftsstudiengangs an der
New York University (NYU)
und an der London School of
Economics (LSE). Sein Buch
„Erfolgsfaktor Zufall“ er-
schien Anfang 2020 und ist
seit Februar auf Deutsch er-
hältlich (Murmann Verlag).
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Wie Sie dem
Glück auf die
Sprünge helfen

Traumjob oder große Liebe:
Vieles passiert durch positive
Zufälle. Ein Experte verrät
Strategien, wie sich diese im

Alltag häufen können

IS
TO

CK

Anzeige

18 Thüringische Landeszeitung | Nr. 104 | ZCRA1 Freitag, 5. Mai 2023

ÜBERALL IMHANDEL:
NEU!

JETZTMIT NEUER
OUTDOOR-WELT
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Ein Angebot der FUNKE One GmbH, Jakob-Funke-Platz 1, 45127 Essen.
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20 STROM-SPEICHER IM TEST
Von 299 bis 3.599 Euro: Neue Power Stations für zuhause und beim Camping.

VIRENSCHUTZ
GRATIS FÜR ALLE

Exklusive Leseraktion:
Bitdefender Total Security 2023.

DUELL: KÜHLBOXEN
FÜR DIE REISE

Zwei leistungsstarke Modelle von
Dometic und EcoFlow im Test.

5 BLUETOOTH-
BOXEN IM TEST
So klingen die Lautspre-
cher von JBL, Sonos & Co.
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Deutschlands größtes Verbraucher-Magazin

ZUMSAISON-START:
CAMPING-
SPEZIAL
30 Outdoor- & Camping-Produkte, die in jeden Rucksack gehören.
Getestet: Die 100 besten Camping-Plätze Deutschlands 2023.

IMTEST auch in der App
Ihrer Tageszeitung lesen.



KLAR!

was in derMenge: Ab und zu wech-
selt ein Rosaflamingo das Bein.
Oder eines der Tiere taucht seinen
krummen Schnabel für einen klei-
nen Snack kopfüber in den See.
Den Schnabel nutzen die Vögel wie
eine Schöpfkelle. Mit der Zunge
schieben sie das Wasser aus dem
Schnabel. Übrig bleiben winzige

Lebewesen wie Mückenlarven,
Kleinkrebse und Ringelwürmer.
Die verschlucken sie dann. Fünf
Monate im Jahr führen Gruppen
vonRosaflamingos außerdemregel-
mäßig Gruppentänze auf. Das ma-
chen sie, um einen Partner fürs Jahr
zu finden.WährenddieserZeit sieht
das weiß-rosa Federkleid auch be-

sonders prächtig aus. Von Novem-
ber bis zum Frühjahr dauert diese
Balzzeit.

Nicht mehr als ein paar Tage
an einem Ort
„Sie tanzen in gemischten Grup-
pen, Männchen und Weibchen zu-
sammen, manchmal jeden Tag“,
sagtMarineVannier. „Jeder Flamin-
go möchte damit beweisen, wie fit
und gesund er ist.“
Bei Sonnenuntergang fliegen die

Flamingos wieder los. Um zu star-
ten, müssen sie erneut ein paar
Schritte laufen, ehe sie in die Luft
kommen. Manchmal bleiben die
Tiere in der Nähe und suchen sich
nur ein neues Gewässer. „Aber sie
werden nie mehr als ein paar Tage
an einem Ort verbringen“, sagt Ma-
rinneVannier.Manchmal fliegt eine
Gruppe Rosaflamingos allerdings
auch sehr weit. Die Vögel wandern
zum Beispiel nach Spanien, Portu-
galoderMarokko.Siebrauchennur
einige Salzseen oder Lagunen, in
denen Beute herumschwimmt. dpa

Lachen

Unter
Fachkräften

Treffen sich zwei Gespenster. Sagt
das eine: „Ich arbeite jetzt im Res-
taurant.“ Fragt das andere: „Als
Kellner?“ „Nein, als Tischtuch.“

Quiz

Fragen rund um
das Tier

1 Wie nennt man ein männli-
ches Pferd?

a) Stute
b) Hengst
c) Geiß

2 Welches Tier verbringt die
meiste Zeit im Wasser?

a) Nilpferd
b) Löwe
c) Känguru

3 Welche
Tiere le-

ben im Aqua-
rium?
a) Fische
b) Hasen
c) Affen

Schon gewusst?

Für Bienen kann
es wärmer sein

Auf Feldern undWiesen leuchtet es
gelb und weiß. Etwas später als
sonst haben in vielenRegionen nun
die Apfelbäume zu blühen angefan-
gen. „Die Blüte wird etwa zwei bis
drei Wochen dauern“, sagt der
Fachmann Peter Muß. Außerdem
stehen in vielen Regionen derzeit
die Rapsfelder in der Blüte.
Fachleute berichten: Die Obst-

baumblüte hat wegen der niedrige-
ren Temperaturen imMärz undAp-
ril etwas später begonnen. Nun hof-
fen die Obstbauern auf wärmeres
Wetter. Genauso geht es den Im-
kern und ihren Bienenvölkern. Die
Insekten brauchen dringend Nek-
tar und Pollen, um ihre Völker zu
versorgen. Die verspätete Blüte
kann fürdieTierealsozumProblem
werden. Außerdem kommen die
Tiere erst ab bestimmten Tempera-
turen aus ihren Verstecken. Wenn
sievonBlütezuBlüte fliegen, tragen
sie Blütenstaub von einer Pflanze
zur anderen. So kann zum Beispiel
ein Apfel entstehen. Das nutzen
auch dieObstbauern aus. „Viele An-
bauer haben Insektenhotels in den
Anlagen stehen, um Insekten zur
Bestäubung anzulocken“, sagt Pe-
ter Muß. dpa

Eine Biene fliegt auf eine Raps-
blüte. OLIVER BERG

Antworten1b)Dasmännliche
PferdnenntmanHengst.Weibliche
PferdenenntmanStuten.2a)Ob-
wohldasNilpferd,auchFlusspferd
genannt,einsehrschlechter
Schwimmerist,verbringtesdie
meisteZeitimWasser.Flusspferde
laufeneherunterWasser,alsdass
sieschwimmen.Dabeikönnensie
fünfbisachtMinutenunterWasser
bleiben.3a)Fischelebenineinem
Aquarium.DerBegriffwirdvomla-
teinischenWortaqua,dasbedeutet
Wasser,abgeleitet.

Flamingos fressen, indem sie das Wasser mit ihren Schnäbeln filtern. JENNIFER HECK

Flamingos wechseln dauernd denOrt
Sie suchen Futter im flachen Wasser und schlummern danach in einem Gewässer ganz

woanders. Sie machen auch sonst vieles anders als andere Wasservögel
Jennifer Heck

Es trötet am Himmel. Rosaflamin-
gos landen in einem flachen See.
Berührt einer ihrer Füße das Was-
ser, bremst das die Flamingos. Sie
laufennocheinpaarSchritte, bis sie
schließlich zum Stehen kommen.

Ruheplatz mitten im
überschwemmten Land
„Flamingos sindNomadentiere, die
jeden Tag ihren Standort wech-
seln“, sagt Marine Vannier. Sie ist
Naturführerin im Vogelpark von
PontdeGau.Der liegt anderMittel-
meer-Küste im Land Frankreich.
MarineVannier beobachtet, wie die
Flamingo-Gruppe ihrenOrt für den
Tag aussucht.
Sie wählt einen Platz mitten im

überschwemmten Land. Versteckt
im Schilf ruhen sich die Flamingos
dort aus. „Besonders schätzen sie
Reisfelder, weite Flächen, in denen
sie sich auch ernähren können,
oder seichte Tümpel“, sagt die Ex-
pertin. Immer mal bewegt sich et-

Höher, windiger,
ertragreicher

Mal 100 Meter, mal 200 Meter ra-
gen die Türme von Windkraftanla-
gen in den Himmel. Je größer sie
sind, desto mehr Strom können sie
in der Regel erzeugen. So ein Turm
muss allerdings auchviel aushalten.
Die rotierendenBlätterderWind-

räder sind schwer, und der Wind
kann in den Höhen sehr kräftig

sein. Darum wurden die Anlagen
bislang selten noch höher gebaut.
Dochdaskönnte sichändern. Fach-
leute sagen: In Zukunft sollen unse-
re Windkraftanlagen doppelt so
hoch werden. So könnten sie noch
mehr Strom erzeugen. Weiter oben
bläst der Wind meist noch stärker.
Das lohnt sich: Ist derWinddoppelt
so schnell, ist der Ertrag nicht dop-
pelt sondern achtmal so hoch.
Vergangene Woche wurde im

Bundesland Brandenburg ein Mast
in Betrieb genommen, der den
Wind da oben messen soll. Der
Mast ist 300Meter hoch.Mit seiner
Hilfe sollen bald Windräder gebaut
sind, die so weit in die Höhe ragen
wie er. dpa

Windkraftanlagen drehen sich
hinter einem Rapsfeld. JENS BÜTTNER

Junge Flamingos haben noch
ziemlich blasses Gefieder. Erst
durch bestimmte Nahrung fär-
ben sich die Federn richtig rosa.
„Vor allem ein winziger Krebs
verfärbt das Gefieder“, sagt die
Naturführerin Marine Vannier.
Der Krebs heißt Artemia. „Arte-
mia ernährt sich von einer Mik-
ro-Alge, die sehr reich an Karotin
ist.“ Karotin ist ein natürlicher
Farbstoff, der auch in Karotten
vorkommt. Dieser Farbstoff la-
gert sich bei den Flamingos im

Gefieder ab. Ein Flamingo wäre
ohne Karotin aber nicht kom-
plett weiß. „Tatsächlich ist ein
Teil der Grundfarbe genetisch
bedingt“, sagt Marine Vannier.
„Insbesondere die rote Farbe
unter den Flügeln.“ In Zoos ge-
haltene Flamingos bekommen
normalerweise keine Krebse. Sie
wären also bis auf die Farbe
unter den Flügeln ziemlich
blass. Damit das nicht passiert,
wird ihnen häufig extra Farbe ins
Futter gemischt.

Rosa durch die Nahrung

Vorlesen in einer
fremden Sprache

Vor etwas mehr als einem Jahr
konnte Anastasia Savenko noch
kein Deutsch. Damals war sie mit
ihrer Familie aus dem Land Ukrai-
ne nach Deutschland geflohen.
Sehr schnell lernte sie die Sprache.
Nun ist sie neun Jahre alt und
spricht Deutsch fließend.
Anastasia lebt im Ort Warden-

burg im Bundesland Niedersach-
sen. Dort sprechen manche Men-
schen außer Deutsch auch Platt-
deutsch. Um diese Sprache zu för-
dern, veranstalten Schulen etwa
plattdeutsche Lesewettbewerbe. An
so einem hat Anastasia teilgenom-
men. Ihre Schulleiterin sagt, Anas-
tasia interessiere sich einfach für
Plattdeutsch. Das Ding ist: Anasta-
siakanndieSprachenochgarnicht.
Aber sie weiß, wie man gut platt-
deutsche Texte vorliest. So gewann
die Viertklässlerin den Wettbewerb
an ihrer Schule. Nächste Woche
darf sie zum „Plattdüütsch Lääs-
wettstriet“ fahren und dort gegen
andere Kinder von anderen Schu-
len antreten. dpa

Anastasia Savenko sitzt mit
einem Buch in plattdeutscher
Sprache in ihrer Schule. SINA SCHULDT

Städte kämpfen
gegen Ratten

Eigentlich ist es seltsam: Mäuse
empfindenvieleMenschenals nied-
lich, aberRattengeltenals eklig.Da-
bei sind die beiden eng verwandt:
Ratten und Mäuse gehören beide

zur gleichen Familie. DasWort Rat-
te ist fürmanche sogar ein Schimpf-
wort. Aber „Du süße Maus“ ist lieb
gemeint.Mäusewerdenvoneinigen
Menschen sogar als Haustiere ge-
halten. Ratten hingegen werden oft
bekämpft. Genauer gesagt handelt
es sich umWanderratten, die in den
Städten ungern gesehen sind.
Das liegt zumBeispiel daran, dass

die Nagetiere Vorräte anfressen
oder elektrische Kabel zerbeißen.
Auch kann es passieren, dass sie
Krankheiten übertragen. In einigen
Städten werden sie deshalb getötet.
Das passiert etwa, indem vergiftete
Köder in der Kanalisation ausgelegt
werden. Dort sind Ratten gerne
unterwegs. dpa

Eine Ratte flitzt über einen Bür-
gersteig. Oft leben sie in Abwas-
serkanälen. BERND VON JUTRCZENKA

Ach so!

Weimarer Chor
beimFestival

Seit Donnerstag sind die Sängerin-
nen und Sänger der Schola Canto-
rum Weimar Teil des Internationa-
len Kinderchorfestivals „Georg
FriedrichHändel“, das bis Sonntag,
7. Mai, andauert. Das Internationa-
leKinderchorfestival ist imdeutsch-
sprachigen Raum eines der ältesten
seiner Art. Über vier Tage hinweg
kommen Chöre aus aller Welt zu-
sammen und zeigen in Halle/Saale
(Sachsen-Anhalt) ihr Können. In
zahlreichen Konzerten bietet das
Festival interessierten Zuhörern
eine Leistungsschau des Kinder-
chorgesangs auf höchstem Niveau.
Veranstaltungen wie gemeinsame
Workshops und Freundschaftskon-
zerte in der Saalestadt sowie das
große Open-Air-Konzert auf dem
Hallmarkt machen das Festival für
Publikum und Chöre gleicherma-
ßen zum Erlebnis.
Es sind folgendeChöremit dabei:

Kinderchor „San Bernardo”, Veroli
/ Italien, ScholaCantorumWeimar,
Kinderchor der Singschule Halle,
Sotto Voce, Kiel, Stadtsingechor zu
Halle, Kindersingakademie der
Stadt Halle (Saale), Kinder- und Ju-
gendchor der Oper Halle, Kinder-
und Jugendchor „Ulrich von Hut-
ten“ sowie Tonkehlchen Berga-
Kelbra / Geschwister-Scholl-Gym-
nasium Sangerhausen. red

Einige Kinder der Schola Canto-
rum Weimar. BIANCA RÖSNICK / STADTWERKE

Na sowas!
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+++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++ Frischfleischtruhe +++Aktion+++

Schweine-Hackfleisch
XXL
zum

Braten
1-kg-Packung
(1 kg = 4,99)

fleisch

1 kg4,994,99**
21% billiger
zum Vergleich: 5

00-g-Packun
g = 3,19

Hähnchen-
Brustfilets natur
1,2-kg-Packung
(1 kg = 7,99)

9,599,59**
19% billiger
zum Vergleich: 6

00-g-Packun
g = 5,99

1,2 kg

Putenschnitzel
paniert, „Wiener Art“

700-g-Packung
(1 kg = 9,27)

6,496,49**
700 g

Hähnchenschenkel
mit Rückenstück

mariniert,
„Arizona“
2-kg-Packung
(1 kg = 3,–)

5,995,99**
2 kg

enstück,

7,497,49**
21% billiger
zum Vergleich: 6

00-g-Packun
g = 4,79

1,2 kg

Schweine-
Nacken-
steaks

XXL mariniert,
„Paprika“
1,2-kg-
Packung
(1 kg = 6,24)

Oliven/
Olivensalat
grüne Oliven in

Kräutermarinade oder grüne
und geschwärzte Oliven
& Weichkäsewürfel
280-g-Becher
(1 kg = 10,32)
je Becher

+++ Im Aktionskühlregal +++

2,892,89**
UVP 3,29
12% billiger

Meister-
salat
Herzhafter
oder Feinster

Geflügelsalat
150-g-Becher
(1 kg = 11,93)
je Becher

+++ Im Aktionskühlregal +++

1,791,79**
UVP 2,19
18% billiger

Hähnchen-/Schweine-
Schnitzel flüssig gewürzt,
paniert und gebraten
600-g-Packung
(1 kg = 11,10)
je Packung

+++ Im Aktionskühlregal +++

6,666,66**
UVP 8,29
19% billiger

600 g

Weichkäse
Légère (6 Portionen) 44% Fett i.Tr.,
vollmundig&würzig (1 Stück),
vollmundig&würzig

(6 Portionen) oder L‘intense
(6 Portionen) 62% Fett i.Tr.,
180-g-Packung (1 kg = 12,33)
je Packung

+++ Im Aktionskühlregal +++

2,222,22**
UVP 2,99
25% billiger

Gurken
Deuts

Niederlande, Kl
je Stück

Bananen
lose,

(1 kg = 1,11)
je kg

Gültig bis 7. Mai

Gültig bis 7. Mai

1,11*
statt 1,29

13% billiger

ken
schland/
. I

Gülti bi 7 M i

Gültig bis 7 Mai

–,551

–,39*
statt –,55

29% billiger

Gültig bis 7. Mai
1 kg!!

Snack-
tomaten
1 kg Spanien/

Marokko, Kl. I (1 kg = 3,49)
je Eimer

3,49*
das ist billig!

9,999,99**
(Abbildung ähnlich)

Deutscher Spargel
Erntefrisch von deutschen Spargelbauern,
Kl. II, 1,5-kg-Karton (1kg = 6,66) je Karton

1,5 kg

19,6019,60**
statt 31,60
37% billiger

2 Kästen

++
2 Kästen
Premium Pils
2x20x0,5-l-Flasche,
zzgl. 2x

3,10 Pfand
(1 l = –,98)
je 2 Kästen

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

zzgl. 2x
3,10 Pfand

Qualität
aus unseren Landen!

+++ Im Aktionskühlregal +++

3,993,99**

15%
billiger

zum Vergleich:

200-g-Packu
ng = 1,89

500 g

XXL

Schinkenröllchen in pikantem Aspik, gefüllt
mit Fleischsalat oder Meerrettichcreme 500-g-Becher
(1 kg = 7,98)
je Becher

9,999,99**
statt 11,99 16%

billiger Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

Polnischer
Wódka
Dieser reine,

klare Wódka überzeugt durch seinen
weichen Geschmack, der von einer
feinen Getreidenote unterlegt wird.
Krupnik Wódka steht für eine lange
Tradition bei der Destillation. 40% vol,
1-l-Flasche (1 l = 9,99) je Flasche

2,952,95**
statt 3,49
15% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

Weichspüler
Frühlingsgarten
oder Aprilfrisch
1,7-l-Flasche,
für 68Wasch-

ladungen (pro Waschgang –,04)
je Flasche

Wasch-
ladungen68

4,774,77**
UVP 7,99
40% billiger

Röstkaffee
Classic
sorgsame Langzeit-
röstung mit aus-
gewogenem und

vollem Aroma, 500-g-Packung
(1 kg = 9,54)

500 g

Ochsenschluck
Kräuterlikör
Der würzige
Kräuterlikör
aus Nordfriesland.
Einmalig nordisch,

einmalig im Geschmack.
38% vol, 0,7-l-Flasche
(1 l = 12,84) je Flasche

8,998,99**
UVP 10,99 18%

billiger10,9910,99**
38% billiger
zum Vergleich: U

VP

0,75-l-Flasch
e = 8,99

1,5 Liter

Bianco
14,4% vol,
1,5-l-Flasche
(1 l = 7,33)
je Flasche

1,491,49**
UVP 2,19
31% billiger

Kekse Choco Sticks 112-g-Packung
(1 kg = 13,30), Choco Cow 120-g-Packung
(1 kg = 12,42), Choco Cookies 135-g-Packung

(1 kg = 11,04) oder Choco Minis 150-g-Packung (1 kg = 9,93)
je Packung

Original Irische
Butter 250-g-
Packung (1 kg = 7,96)

1,991,99**
statt 2,99
33% billiger

Aktionszeitraum:Aktionszeitraum:
02.05. bis 07.05.202302.05. bis 07.05.2023

Im Kühlregal:

www.norma-online.de

WOCHENENWOCHENENDDSPSP

18
/2
3

ab Freitag, 5. Mai

*Aktionsartikel stehen nur in begrenzter Anzahl und zeitlich befristet ohne Mitnahmegarantie zur Verfügung! • Alle Preise in Euro • Auch in anderer Ausstattung erhältlich • Bei Druckfehlern keine Haftung.
1Letzter Aktionspreis innerhalb 30 Tagen.

SPEZIALSPEZIALALEZIAA
2 Liter

Erfrischungs-
getränk
koffeinhaltig,
2-l-Flasche,
zzgl. –,25 Pfand
(1 l = –,56)
je Flasche

1,111,11**
48% billiger
zum Vergleich: U

VP

1,25-l-Flasch
e = 1,35

5,995,99**
UVP 6,99

14%
billiger

Wein-
brand
Classic
36% vol
oder

Cuvée Rouge 30% vol,
0,7-l-Flasche
(1 l = 8,56)
je Flasche

3,993,99**
UVP 4,99

20%
billiger

450 g

Schokolade
36 Riegel, 450-g-Packung (1 kg = 8,87)
je Packung

3,793,79**
8 Rollen

Küchentücher
2-lagig, 8x54-Blatt-Packung

!!IMMER MEHR FÜRS GELD
S E I T Ü B E R 5 0 J A H R E N – I M M E R D E R B E S T E P R E I S

Hier APP
gratis
downloaden

NEUGIERIG? JETZT SCHON ALLE ANGEBOTE
DER NÄCHSTEN WOCHE IN UNSERER APP!

NORMA Lebensmittelfilialbetrieb Stiftung & Co. KG, Heisterstraße 4, 90441 Nürnberg



SPORT

Hauptsache drei Punkte
Rot-Weiß-Stürmer Mergel traf im Hinspiel gegen Babelsberg dreimal. Diesmal ist ihm egal, wer die Erfurter Tore schießt

Axel Lukacsek

Erfurt. Das berauschende 6:2-Spek-
takel aus dem Hinspiel war im ver-
gangenen November gewiss ein
Meilenstein in der Saison des FC
Rot-WeißErfurt.AberdieAusgangs-
lage vor demRückspiel beimSVBa-
belsberg 03 hat sich nun ein wenig
verändert. Das gilt auch für Artur
Mergel, der damals mit drei Regio-
nalliga-Treffern ineinemSpiel einen
persönlichen Rekord aufstellte:
„Mir würde diesmal ein Sieg mit
einem Tor Unterschied reichen,
und es wäre mir egal, wer trifft.“
Die Vorzeichen sind klar. Rot-

Weißmussmit einemSieg vorlegen,
um eine Woche später beim Spit-

zenspiel in Cottbus den im Augen-
blick einen Punkt besseren Tabel-
lenführer noch ernsthaft in Be-
drängnis bringen zu können. Die
Lausitzer stehen am Sonntag beim
Vorletzten in Halberstadt, zumin-
dest von der Papierformher, vor der
leichteren Aufgabe.
Den zweiten Schritt vor dem ers-

ten tun – davor warnt verständli-
cherweise auch Mergel. „Es bringt
nichts, an das Cottbus-Spiel zu den-
ken. Erst wollen wir in Babelsberg
drei Punkte holen. Dann können
wir darüber reden“, sagt derAngrei-
fer mit Blick auf das Topduell am
13.Mai beim Spitzenreiter.
Auf Erfurt wartet in Babelsberg

ein ziemlich unbequemer Kontra-

hent. Erfurts Trainer Fabian Gerber
hob deshalb die Qualität des Geg-
ners hervor und nannte dabei nicht
nurDaniel Frahn, der in seiner Kar-
riere bereits viermal Torschützen-
könig der Regionalliga war. Rico
Gladrow als Dreh- und Angelpunkt
im Mittelfeld kennt zudem Erfurt
bestens, absolvierte zwischen 2018
und 2020 immerhin 56 Pflichtspiel-
einsätze im RWE-Trikot.
Dass Gerber vor dem Gegner

warnt, ist nicht aus der Luft gegrif-
fen und lässt sich an Zahlen festma-
chen. Der Tabellenelfte aus Babels-
berg blieb zuletzt sechs Spiele in Se-
rie ohne Niederlage, auch wenn in
den drei zurückliegenden Partien
jeweils nur ein Remis gelang.

Gerber kann auf das gleiche Per-
sonal wie beim 2:0 gegen Halber-
stadt zurückgreifen. Während sich
Romario Hajrulla noch im Aufbau-
training befindet, muss Caniggia El-
va aufgrund seiner muskulären
Probleme noch pausieren. Immer-
hin: Der zuletzt in der 81. Minute
eingewechselte Osayamen Osawe
stünde diesmal für einen längeren
Einsatz bereit.
Artur Mergel ist es unterdessen

egal, ob erwieder imSturmzentrum
aushilft oder auf seiner Lieblings-
position auf der linken Außenbahn
aufgeboten wird. Er denkt ans gro-
ße Ganze: „Wir wollen gewinnen
und mit einem guten Gefühl in die
neueWoche starten.“

Artur Mergel will mit Erfurt in Ba-
belsberg gewinnen. SASCHA FROMM

Die Thüringer Allgemeine
überträgt das Erfurter Aus-
wärtsspiel am Freitag in Ba-
belsberg live auf den Online-
Portalen. Der Stream startet
15 Minuten vor dem Anpfiff,
der um 19 Uhr erfolgt.
Für Abonnenten ist die Über-
tragung aus Babelsberg ge-
bührenfrei; für alle anderen
Interessierten kostet die Par-
tie fünf Euro. red

Der Livestream ist unter folgen-
dem Link zu sehen: tlz.de/fuss-
ball

TA überträgt live

Jens Albrecht mit seinen Eltern Erika und Frank und den zwei Champions-Cup-Pokalen. Folgt am Samstag die dritte große Trophäe? WUNDERL

Mit Glocke und Cockerspaniel
Wie die Albrechts ihren Sohn Jens zum Champions-Cup-Sieg mit den Thuringia Bulls brüllen wollen

Jakob Maschke

Bebra/Nijmegen. Als Jens Albrecht
noch etwas besser laufen konnte,
brachte er seinen Vater Frank mit
dem Tischtennisschläger zur Ver-
zweiflung. „Er war ziemlich gut, ich
hatte irgendwann keine Chance
mehr“, sagt der Vater über den
Sohn, der mit offenem Rücken ge-
boren wurde. Das Ballgefühl sorgte
dafür, dass aus Jens Albrecht später
ein ziemlich guter Rollstuhlbasket-
baller wurde: Mit der deutschen
Nachwuchs-Nationalmannschaft
wurde er Welt- und Europameister,
mit den Thuringia Bulls vor knapp
zwei Wochen zum sechsten Mal
deutscher Meister.
Für die Albrechts, vor allemMut-

ter Erika, bedeutete das reichlich
Kilometer „schrubben“. Zeitweilig
spielte der Junior für zwei Mann-
schaften gleichzeitig, für Frankfurt
und die Thuringia Bulls, die damals
noch Oettinger RSB Team Thürin-
gen hießen. So musste er vom hei-
mischen Bebra bei Bad Hersfeld

mitunter dreimal pro Woche nach
Frankfurt und zweimal nach Elxle-
ben gefahren werden. „Das war
schon nicht ohne, aber es hat sich
gelohnt“, verweist Frank Albrecht
auf Jens’ steile sportliche Karriere,
die er neben seinem Beruf als So-
zialarbeiter nach seinem Umzug
nach Erfurt hinlegte.

SeineEltern sind,wennnichtsda-
zwischen kommt, bei jedem Spiel
der Bulls und der Nationalmann-
schaft – bald geht’s zur WM nach
Dubai – dabei. Sofern sie ihn nicht
wie bei längerenReisen zuhause be-
treuen lassen können, reist auch ihr
Cockerspaniel Elmo immermit, der
während des Spiels im Auto wartet
und danach die Siege mitfeiert.
„In dieHalle darf er nicht, und da

wäre es eh viel zu laut für ihn“, sagt
sein Herrchen. Die Albrechts sor-
gen, mit einer großen Glocke und
Rasseln bewaffnet, auch selbst für
ordentlich Stimmung im Fanblock.
„Wir sind emotional dabei – undviel
aufgeregter als unser Sohn, der
eigentlich immer cool bleibt.“
So waren sie nicht nur bei den

sechs Meisterschaften, welche die
Elxlebener Rollstuhlbasketballer
im Dauerduell mit Rekordmeister
RSV Lahn-Dill errangen, hautnah
mit dabei. Auch, als sich die Bulls
2018und2019zweimal inFolgemit
dem Gewinn des Champions Cups
in Hamburg und im polnischen

Walbrzych zur besten Vereins-
mannschaft Europas krönten, feu-
erten sie das Team vor Ort an.
AmFreitag geht ihreReise insnie-

derländische Nijmegen. Dort wol-
len die Bulls am Samstag zum drit-
tenMaldenChampionsCupgewin-
nen. Direkt am Anreisetag wartet
das deutsch-deutsche Halbfinale
gegenLahn-Dill.DieAlbrechts sind
die einzigenFans aus dem„Feindes-
land“ – der Gegner kommt aus dem
hessischen Wetzlar –, die den Bulls
die Daumen drücken. „Eigentlich
sind sie zurzeit besser als Lahn-Dill,
aber in diesem Duell entscheidet
immer die Tagesform“, blickt Frank
Albrecht dem Halbfinale mit ge-
mischten Gefühlen entgegen.
Nach einigen Jahren, in denen er

eher eineReserverolle hatte, ist Jens
Albrecht zur Freude seines Vaters
inzwischen einer der wichtigsten
Spieler im Team der Bulls. „Er hat
sich durchgebissen“, sagt Frank
Albrecht. So wie damals mit dem
Tischtennisschläger, als er denPapa
zur Verzweiflung trieb.

Sport aktuell
Mehr Sport in der E-Paper-Ausgabe
Ihrer Tageszeitung oder unter:
tlz.de/sport

Harmsen kehrt
nach Jena zurück
Jena. Basketball-Zweitligist Medi-
polis SC Jena vertraut in der neuen
Saison auf einen alten Bekannten:
BjörnHarmsen kehrt nach vier Jah-
ren als Trainer zurück zu Thürin-
gens bestem Basketball-Verein und
hat an der Saale einen Zweijahres-
vertrag unterschrieben.
Für den 40-Jährigen ist es seine

dritte Amtszeit bei den Jenaern, die
er schon zweimal ins deutsche
Oberhaus geführt hat. „Für mich ist
es eine Rückkehr nach Hause, zu-
rück zu meiner Familie“, sagte
Harmsen, der aktuell in Paris weilt.
Er und Noch-Trainer Michael Mai,
demMedipolis SC für sein Engage-
mentdankte,warendieKandidaten
für den Posten des Headcoach.
Ziel der Jenaer in der neuen Sai-

son ist die Teilnahme an den Play-
offs und im Idealfall Platz sechs,
durchdenmansich fürdenBBL-Po-
kal qualifizieren würde. hz

Oberhof. Der ehemalige Biathlon-
Weltmeister Erik Lesser ist neuer
Schießtrainer am Bundesstütz-
punkt in Oberhof. Gut ein Jahr
nach seinem Karriereende hat der
34 Jahre alte Thüringer dieArbeit in
seinemWohnort zuBeginn desMo-
nats bereits aufgenommen. „Ich
freue mich auf die neue Aufgabe
und hoffe, dass ich den Erwartun-
gen der Sportlerinnen und Sport-
ler auch gerecht
werden kann“,
sagte Lesser, der
seit Herbst ver-
gangenen Jahres
eine Traineraus-
bildung in Köln
absolviert.Lesser
hat als Aktiver drei Olympia- und
sieben WM-Medaillen gewonnen.
Sein größer Erfolg vor dem Rück-
tritt 2022 war der Gewinn desWM-
Titels imMassenstart 2015.
„Ich hätte mir zwar gewünscht,

als Trainer-Neuling mindestens
noch ein Jahr ander Seite vonMark
Kirchner lernen zu können, aber
das ist nun leider nicht mehr mög-
lich“, so Lesser. Der ehemalige
Chef-Bundestrainer Kirchner hatte
sein Amt nach Ende der abgelaufe-
nen Saison niedergelegt. dpa

Ex-Biathlet
Lesser neuer
Schießtrainer
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Das Final-Four im Champions
Cup wird am Freitag (16 Uhr)
mit dem Duell der spani-
schen Teams Albacete und
Madrid eröffnet. Das zweite
Halbfinale bestreiten um 19
Uhr die Thuringia Bulls und
der RSV Lahn-Dill. Die Verlie-
rer spielen Samstag (16.30
Uhr) um den dritten Platz, die
Sieger um 19.30 Uhr im Fina-
le. Die Spiele laufen im Live-
stream unter basketballex-
perience.nl/championscupff

Zeitplan und Stream

Thüringens
Exportschlager

So emotional wie 2019, als die Thu-
ringia Bulls zum letzten Mal den
Champions Cup für das beste euro-
päische Rollstuhlbasketballteam
gewannen, kann es eigentlich kaum
wiederwerden.Damals sicherte der
AmerikanerMattScott, derMonate
zuvor beinahe an einer Blutvergif-
tung gestorben wäre, den Bulls mit
der entscheidenden Aktion den
Sieg und sorgte für Gänsehaut und
eine Träne im Knopfloch.
Gänsehaut wird es wieder geben,

sollten es die Elxlebener ins Finale
schaffen und dort erneut bis zum
Schluss um den Sieg kämpfen. Zu-
zutrauen ist es ihnen, denn sie sind
vielleicht sogar noch besser als vor
vier Jahren, als sehr viel auf ihre vier
besten Spieler ankam. Inzwischen
ist das Team spielerisch reifer und
noch ausgeglichener besetzt und
dadurch für die Gegner noch
schwieriger auszurechnen. Auch
Selbstvertrauen dürfte nach dem
jüngst errungenen sechsten deut-
schen Meistertitel mehr als genug
vorhanden sein beim Engel-Team.
Das hat sich spätestens mit dem

Triple aus deutscher Meisterschaft,
Pokal undChampions Cup 2019 zu
Thüringens sportlichem Export-
schlager gemausert. Keine Thürin-
ger Sportmannschaft war und ist so
erfolgreich wie die „Unbeatabulls“,
wie sie während ihrer weltrekord-
verdächtigen Serie von 75 Siegen in
Folge genannt wurden.
Noch wichtiger als alle Siege und

Rekorde: Sie haben dafür gesorgt,
dassBehindertensport imAllgemei-
nen und Rollstuhlbasketball im Be-
sonderen inzwischen einen festen,
gleichberechtigten Platz in Thürin-
gens Sportlandschaft hat.

Klare Kante

Jakob Maschke über den
Stellenwert der Thuringia Bulls
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Gerald Müller

Mühlberg. Wolfgang Hoppe ist ein
witziger Erzähler. Und einermit gu-
tem Erinnerungsvermögen. Im
Buch „Weltmeisterliches Oberhof“
berichtete der einst erfolgreiche
Bob-Pilot davon, wie er sich nach
einem Sportler-Stammtisch mit 14
weiteren Athleten in einen Trabant
Kombi gezwängt hatte.
Am6.Maiwirdes fürdenApolda-

eraufkeinenFall eng,dakannerdie
große Weite genießen. Und das
auch noch sportlich. Mit weiteren
Prominenten aus Sport, Wirtschaft
undPolitik schwingt er inMühlberg
den Golfschläger. Zu ihnen zählen
unter anderemMario Kummer, der

an diesemTagGeburtstag hat, Peter
Sendel, Uwe-Jens May, Claudia
Kohde-Kilsch oder Frank Ullrich,
der jetzige Sportausschuss-Vorsit-
zendes des Bundestages. Sie alle
kommen – wie die wohl nur zu-
schauenden Sven Fischer oder Ro-
nald Weigel – auf Einladung von
MarionGauder, Ehefrau des imAp-
ril 2020 verstorbenen Geher-Olym-
piasiegers Hartwig Gauder.

Mehr als 100 Familien werden
jedes Jahr von der KiO unterstützt
Der Erfurter hatte mehr als zwei
Jahrzehntemit einem transplantier-
ten Herzen gelebt und sich enorm
für die Kinderhilfe Organtransplan-
tation (KiO) eingesetzt. Der Verein

wurde vondenSportlern fürOrgan-
spende, einerVereinigungvonmehr
als 100 Olympiasiegern, Welt- und
Europameistern gegründet.
Der Aufsichtsratsvorsitzende

HansWilhelmGäbwürdigte seinen
Mitstreiter vor zwei Jahren mit den
Worten: „Ohne Hartwig Gauder,
seinen Einsatz für die gute Sache,
ohne seine Ideen, seinHandelnund
seine Leidenschaft wäre die KiO-
Hilfe nicht denkbar.“ Etwa 100 Fa-
milien mit organkranken Kindern
werden pro Jahr unterstützt. Mit
Geld, Urlaub, Fürsorge. Wobei sich
der Verein ausschließlich aus Spen-
den, Sponsorenleistungen wie vom
Victor‘s Residenz Hotel oder aus
Mitgliedsbeiträgen finanziert.

Vergangenes Jahr war unter ande-
rem der Geraer Ex-Radrennfahrer
Olaf Ludwig der Einladung nach
Mühlberg gefolgt. CHRISTIAN HEILWAGEN

WM-Spitzenreiter Charles Leclerc
imFerrari, der vonderPolePosition
aus gestartet war. Dessen Teamkol-
lege, Carlos Sainz, wurde Dritter,
Verstappens Stallrivale Sergio Pé-
rez schließlich Vierter.

W as macht den Grand Prix
dort so besonders?

Es ist ein Event nach US-Ge-
schmack. Die Unterkünfte für die
Teams haben sie diesmal direkt ins
Hard Rock Stadium verlegt, wo

sonst die Miami Dolphins spielen
und jüngst erst die Miami Open im
Tennis stattfanden. 12Tage24Stun-
denwurde dafür gearbeitet, heißt es
vomVeranstalter. Für Unterhaltung
und entsprechende Beschallung ist
an allen Grand-Prix-Tagen gesorgt,
übertragenwerden dieAuftritte von
Djs und Popstars auf dem gesamten
Campus des Miami International
Autodrome.UndanStars zumDefi-
lee in der Startaufstellung amSonn-
tag dürfte es auch nicht mangeln.

Frey steht
vor Rückkehr
ins THC-Team

Spiel gegen Leverkusen
als Generalprobe

Erfurt. Während des letzten Heim-
spiels trug sie schondas guteGefühl
ins sich, dass die hartnäckigeVerlet-
zung auskuriert sein könnte. Nach
zweieinhalb Monaten Bundesliga-
Pause deutet sich die Rückkehr von
SonjaFreybei denTHC-Handballe-
rinnen an. Die Spielmacherin ist
wie Annika Lott nach einigen Bles-
suren mit ins Training eingestiegen.
„Schön, beide zusammen wieder

auf dem Feld zu sehen“, findet Trai-
ner Herbert Müller. Und er freut
sich besonders, dass mit Sonja Frey
vorm Highlight des European-Lea-
gue-Final-Four inGrazamnächsten
Wochenende eine wertvolle Unter-
stützung wieder fit zu sein scheint.
Im Spiel des Jahres mit demHalbfi-
nale gegen den Top-Favoriten Ikast
könne die Österreicherin mit ihrer
Dynamik dem Team enorm helfen.
DeshalbhofftMüller, dassdieRegis-
seurin andiesemSamstagbereits an
der Seite einer durch die Dauerbe-
lastung zuletzt angeschlagenen An-
nika Lott mit eingreifen kann.
Das Top-Spiel der Handball-Bun-

desliga der Frauen gegen denNeun-
ten istdieGeneralprobevormFinal-
turnier. FürMüllermehr: einewich-
tige Partie, um den zweiten Platz so
gut wie sicher zumachen – und erst
recht eine schwereAufgabe. „Lever-
kusen kann unbelastet aufspielen“,
warnt er vorm jungen Gäste-Team.
Besonders gelte es, auf den gefährli-
chen Rückraum zu achten. seß

Thüringer HC – Leverkusen, Samstag,
18 Uhr, Salza-Halle, Bad Langensalza

Favoriten im Sonderoutfit
Beim Großen Preis von Miami läuft alles auf ein Stallduell von Red Bull um den Sieg hinaus

Miami.Grand Prix Nummer fünf in
dieser Formel-1-Saison.Die vier bis-
herigen endeten mit einem Sieger
im Red Bull. Das derzeit so domi-
nierende Team bringt für den Gro-
ßen Preis von Miami etwas Beson-
deres mit: Die Autos vonWM-Titel-
verteidiger und Spitzenreiter Max
Verstappen und seinem Herausfor-
derer Sergio Pérez bekommen eine
Speziallackierung – Fans durften
ihre Ideen einreichen.

M achen die beiden Red-Bull-
Piloten den Sieg wieder

unter sich aus?
Verstappen warnt: „Es wird defini-
tiv nicht einfach.“ Allerdings meint
der 25 Jahre alteVorjahressieger da-
mit vor allemauchdieHerausforde-
rungen,dieder schnelleKursmitbis
zu 340 km/h in der Spitze stellt und
das Wetter in Florida mit Tempera-
turen bis an oder über die 30 Grad.
Nach der Kritik der Fahrer am Be-
lag vor einem Jahr wurde dieser er-
neuert. All das dürfte aber nichts an
der klaren Favoritenstellung von
Red Bull ändern. Erst danach, beim
Europa-Auftakt am 21. Mai in Imo-
la, ist mit größeren Updates bei den
Herausforderern und Verfolgern –
allen vorandemweiter schwächeln-
den ehemaligen Branchenführer
Mercedes zu rechnen.

W ie lief das Rennen vor einem
Jahr – das erste in Miami?

Verstappen musste ordentlich
kämpfen um den Premierensieg.
„Ich brauche jetzt erstmal einen
Drink“, funkte er nach den Strapa-
zen schweißgebadet an die Box.
Spannend wurde es allerdings erst
auf den letzten Runden des Debüts
unter Floridas Sonne. Verstappen
lieferte sich ein knallhartes Duell
mit demdamaligenTitelrivalen und

W as, wann und wo wird es
übertragen?

Das erste Freie Training steigt am
Freitag um 20 Uhr MESZ. Um
23.30 Uhr MESZ beginnt dann die
zweite Übungsstunde. Das dritte
Freie Training am Samstag startet
um18.30UhrMESZ, dieQualifika-
tionum22UhrMESZ.DasRennen
am Sonntag beginnt um 21.30 Uhr
MESZ. Übertragen wird der Große
Preis vonMiami vomBezahlsender
Sky. dpa

Nach 2022 findet der Große Preis von Miami nun erst zum zweiten Mal statt, erfreut sich bei Fahrern
sowie Stars und Sternchen jedoch schon jetzt großer Beliebtheit. LYNNE SLADKY / DPA

Frankfurt. Die Aussicht auf die
nächste magische Nacht und einen
weiteren Titel hat die zuletzt trübe
Stimmung rund um Eintracht
Frankfurt aufgehellt – vorerst jeden-
falls. Mit dem hart erarbeiteten Ein-
zug ins DFB-Pokalfinale hat der
hessische Fußball-Bundesligist eine
bemerkenswerteAntwort auf die öf-
fentliche Kritik der vergangenen
Wochen gegeben. „Balsam für die
Seele“ sei das gewesen, erklärte Ka-
pitän Sebastian Rode. Das 3:2 (0:1)

im Halbfinale beim VfB Stuttgart
hat die Diskussionen um die Zu-
kunft von Trainer Oliver Glasner
vermutlich noch nicht beendet, vo-
rübergehend aber beruhigt.
Das Finale gegen RB Leipzig am

3. Juni in Berlin wird für die Pokal-
spezialisten vom Main bereits das
vierte Endspiel eines Cupwettbe-
werbs in sechs Jahren. Zum Ende
einer wechselhaften Saison winken
erneut ein Pott und die Europa-
pokal-Qualifikation. Grenzenlos ist

die Freude in Frankfurt aber nicht.
Die Gemengelage bleibt gemischt.
Er sei „wahnsinnig froh über die-

sen Sieg, diese Willensleistung“,
sagte Glasner nach dem nervenauf-
reibenden Kampf des Europa-
League-Siegers mit den in der Bun-
desliga vom Abstieg bedrohten
Stuttgartern und sprach seiner
Mannschaft ein „Kompliment“ aus.
Zum zweiten Mal innerhalb von

zwei Jahren in einem Finale zu ste-
hen, „zeigt, welch’ geile Truppe wir

sind“, betonte der 48-Jährige. Nach
der Partie hatte der Coach bereits
mit den Eintracht-Fans gefeiert und
wieder seinen inzwischen legendä-
ren Diver gezeigt. Mit dem hatte er
auch schon die Siege in der vergan-
genen Europa-League-Saison, die
vor knapp einem Jahr mit dem Fi-
nal-Triumph in Sevilla endete, gefei-
ert. In Stuttgart war die Szene ein
Sinnbild der Erleichterung. Die
letzten Wochen seien „anstren-
gend“ gewesen, sagte Glasner. dpa

„Balsam für die Seele“
Am Ende einer wechselhaften Saison winkt Fußball-Bundesligist Eintracht Frankfurt wieder ein Titel

Termine
FUßBALL
Bundesliga, Freitag, 20.30 Uhr: Leverkusen –
Köln, Mainz – Schalke, Samstag, 15.30 Uhr:
Freiburg – Leipzig, Hoffenheim – Frankfurt,
Mönchengladbach – Bochum, Augsburg –
Union Berlin, Hertha BSC – Stuttgart, 18.30
Uhr: FC Bayern München – Werder Bremen,
Sonntag, 17.30 Uhr: Dortmund – Wolfsburg.
2. Bundesliga, Freitag, 18.30 Uhr: Bielefeld –
Greuther Fürth, Hamburger SV – Paderborn,
Samstag, 13 Uhr: Düsseldorf – Kiel, Karlsruhe
– Hannover, Rostock – Regensburg, 20.30
Uhr: Darmstadt – St. Pauli, Sonntag, 13.30
Uhr: Heidenheim – Magdeburg, Nürnberg –
Kaiserslautern, Braunschweig – Sandhausen.
3. Liga, Freitag, 19 Uhr: Duisburg – Aue,
Samstag, 14 Uhr: 1860 München – Freiburg II,
Elversberg – Bayreuth, Meppen – Essen, Hal-
lescher FC – Ingolstadt, Dynamo Dresden –
Wehen Wiesbaden, Zwickau – Mannheim,
Sonntag, 13 Uhr: Oldenburg – Saarbrücken,
14 Uhr: Viktoria Köln – Borussia Dortmund II,
Montag, 19 Uhr: Verl – Osnabrück.
Regionalliga Nordost, Freitag, 19 Uhr: SV Ba-
belsberg – FC Rot-Weiß Erfurt, Hertha BSC II –
ZFC Meuselwitz, Sonntag, 16 Uhr: FC Carl
Zeiss Jena – Chemnitzer FC.
Oberliga Süd, Freitag, 18.30 Uhr: Einheit Ru-
dolstadt – Wacker Nordhausen, Sonntag,
14 Uhr: FC An der Fahner Höhe – Bautzen.
Thüringenliga, Samstag, 14 Uhr: Eintracht
Sondershausen – Arnstadt, 15 Uhr: FC Erfurt
Nord – Martinroda, DJK Struth – Saalfeld,
Eisenberg – Heiligenstadt, Bad Langensalza –
Schott Jena, Schweina – Schleiz, Gera-West-
vororte – Weida, Geratal – Wismut Gera.
2. Bundesliga, Frauen, Sonntag, 11 Uhr:
FC Carl Zeiss Jena – 1. FC Köln II.
Regionalliga Nordost, Frauen, Sonntag,
14 Uhr: SFC Stern 1900 – 1. FFV Erfurt,
FC Carl Zeiss Jena II – 1. FC Union Berlin.

HANDBALL
Bundesliga, Frauen, Samstag, 18 Uhr:
Thüringer HC – TSV Bayer 04 Leverkusen.
2. Bundesliga, Männer, Freitag, 19.30 Uhr:
ThSV Eisenach – Wölfe Würzburg.

BASKETBALL
Pro B, Playoffs, Viertelfinale, 3. Spiel,
Freitag, 19.30 Uhr: Baskets Koblenz – Basket-
ball Löwen Erfurt.

TISCHTENNIS
Bundesliga, Playoffs, Halbfinale, Samstag,
17 Uhr: Post SV Mühlhausen – Düsseldorf.

TENNIS
Ostliga, Herren, Sonntag, 11 Uhr:
Dahlemer Tennisclub – TC Ruhla 92.

SPORTSCHIEßEN
Samstag, 9 Uhr: Thüringer Landesmeister-
schaften Luftdruckdisziplinen, SSZ Suhl.

RADSPORT
Freitag, 18 Uhr: Steher Grand Prix, Radrenn-
bahn im Erfurter Andreasried.

PFERDESPORT
Reit-und Springturniere, Samstag: Crawinkel,
Singen, Ludwigshof, Wollersleben (Dressur).

TRIATHLON
Sonntag, 10 Uhr: 12. Weimarer Swim & Run.

LEICHTATHLETIK
Samstag, 10 Uhr: Thüringer Landesmeister-
schaft Langstaffeln, Sportplatz Essener Straße
Erfurt, 7 Uhr: 14. Schiller-Lauf Rudolstadt,
8Uhr: 19. Kanonenbahnlauf, Lengenfeld
unterm Stein, Sonntag, 10 Uhr: Thüringer Lan-
desmeisterschaft 5000 m, in Eisenach, 10.45
Uhr: 9. Harztorlauf, Harztor im Steinfeld.

Nachrichten
Drei Nationalspieler verpflichtet
Der deutsche Eishockey-Meister
EHCRedBullMünchenhat drei er-
fahrene Nationalspieler verpflich-
tet. DominikBittner,Markus Eisen-
schmid und Nicolas Krämmer
wechseln nachMünchen.

Werder ohne Füllkrug
Fußball-Bundesligist Werder Bre-
men muss im Heimspiel gegen den
FC Bayern München am Samstag
zum vierten Mal nacheinander auf
seinenNationalstürmerNiclas Füll-
krug verzichten.

Shorts wertvollster Spieler
Spielmacher TJ Shorts II von den
Telekom Baskets Bonn ist zum
wertvollsten Spieler der laufenden
Saison in der Basketball-Bundesli-
ga gewählt worden.

Das Vermächtnis ihres Mannes
setzt die Erfurter Zahnärztin in
Thüringen fort. Das Besondere da-
bei? Jeder Teilnehmer muss am
Samstag beim Hartwig-Gauder-Be-
nefiz-Turnier auf der 18-Loch-Anla-
ge imGolfclubDreiGleichenMühl-
berg (Landkreis Gotha) seine Start-
gebühr selbst zahlen. „Warumsoll es
da Ausnahmen geben“, fragt sie,
„schließlich geht es um einen guten
Zweck“.
Bei den bisherigen zwei Veran-

staltungen kamen so mehrere Tau-
send Euro zusammen. Und für
Wolfgang Hoppe ist es damit fast
eine Selbstverständlichkeit, dabei
zu sein.DieAn - undAbreise erfolgt
dabei allerdings nicht im Trabant.

Prominente schwingenGolf-Schläger
Der Erlös vom Hartwig-Gauder-Benefizturnier in Mühlberg kommt der Kinderhilfe Organtransplantation zugute

Bob-Weltmeister
macht weiter

München. Bob-Weltmeister Johan-
nesLochner geht auch imkommen-
den Winter im Eiskanal auf Titel-
jagd. „Unterm Strich bin ich zu gut
zum Aufhören“, sagte der 32 Jahre
alte Bobpilot. „Also werde ich es
halt noch mal probieren.“ Bei der
Weltmeisterschaft im vergangenen
Januar in St. Moritz hatte Lochner
den Titel im Zweierbob gewonnen
und dabei überraschend auch den
Dauer-Dominator Francesco Fried-
rich besiegt. „Dem wird doch lang-
weilig ohne mich“, scherzte Loch-
ner. Nach Rücksprache mit seiner
Familie sowie den Trainern, An-
schiebern und Sponsoren habe er
sich gegen ein Karriereende ent-
schieden. „Die lassen mich einfach
nicht aufhören“, sagte der gebürtige
Berchtesgadener, der für den BC
Stuttgart Solitude startet. dpa

Milliarden durch
Investor-Einstieg
Frankfurt/Main. Die Deutsche Fuß-
ball Liga erhofft sich zwei Milliar-
den Euro durch den Einstieg eines
Investors. Dafür will die DFL 12,5
Prozent der Anteile einer noch zu
gründenden Tochtergesellschaft, in
welche die Medienrechte ausgela-
gert werden, über 20 Jahre an einen
Kapitalgeber verkaufen. sid
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Erfurt.Vielbesserhätte sichderRinger-Sport-Club (RSC)
Erfurt die Landesmeisterschaft der Jüngsten in der hei-
mischen Riethsporthalle nicht erträumen können. Alle
14 Talente, die für den RSC an den Start gingen, schaff-

tendenSprungaufsPodest.Mit achtmalGold, vier-
mal Silber und zweimal Bronze stand für die Erfur-
ter der erste Platz in der Vereinswertung zu Buche.
Anna Beck (linksmit den RSC-Trainern) und Ame-

lie Poprawa (Mitte unten), die vor Kurzem bereits
mitteldeutscheMeisterin gewordenwar, gewannen
ihre Gewichtsklasse, Sue Ann Völker (rechts), die
hier ihre drittplatzierte Teamkameradin RubyWolf

in dieMangel nimmt, wurdeZweite. Ebenfalls stark: der
SV Sömmerda (Mitte oben in Rot: Theo Axel Kästner),
der es im Wettkampf der zwölf Thüringer Vereine auf
einen guten vierten Platz schaffte.

Ringertalente des RSCErfurt überragen bei Landesmeisterschaft der Jüngsten
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abstiegsplätze verkürzen will. Dort
steht nunWalschleben und hofft es
nach dem Spiel am Samstag beim
Dritten Leinefelde auch zu bleiben.
Eine Mutprobe wird das Heim-

spiel von Gispersleben am Sonntag
(14 Uhr) gegen den Neunten Wüst-
heuterode. „Wennwirwieder somu-
tig spielen wie in Siemerode, kön-
nen wir nachlegen“, hofft Motors
Trainer-Rückkehrer Tobias Geißler.
Eine Stunde später will der Vorletz-
te Borntal seinen Formanstieg im
Derby gegen Büßleben unter Be-
weis stellen und die Hoffnung auf
den Ligaverbleib wahren. Ebenfalls
15Uhr empfängtKölleda denZwei-
ten Bad Frankenhausen, Sömmer-
da gastiert in Großengottern. jma

SandhasenundMutproben
Nord mit Kellerduell. Gispersleben will nachlegen

Erfurt. Ein wichtiges Heimspiel im
Kampf um den Klassenerhalt in der
Fußball-Thüringenliga steht für den
FC Erfurt Nord am Samstag (15
Uhr) an. Nord will gegen den FSV
Martinroda die Lücke von vier
Punkten auf den direkt vor ihm ste-
henden Gegner schließen. Die
„Sandhasen“ haben aber den Rück-
zugausderThüringenligabeantragt
und könnten unabhängig vom Er-
gebnis der erste Absteiger sein.
In derLandesklasse-Staffel 2 geht

es für vier der siebenTeamsdesFuß-
ballkreises auf Auswärtsfahrt. Den
Anfangmacht schon am Freitag An
der Lache/Concordia, das beim zu-
letzt schwächelnden Sechsten Ar-
tern den Rückstand auf die Nicht-

Termine
BASKETBALL
Herren
2. Regionalliga Südost, Gruppe Nord: BG Lit-
zendorf - BC Erfurt (Sa., 17 Uhr).

FUßBALL
Männer
Landesklasse, Staffel 2: Artern - AdL/Concor-
dia (Fr., 18.30 Uhr). Leinefelde - Walschleben/
E. (Sa., 15 Uhr). Gispersleben - Wüstheute-
rode (So., 14 Uhr). Borntal - Büßleben, Kölle-
da/L. - Bad Frankenhausen, SG Großengot-
tern/S. - Sömmerda (alle So., 15 Uhr).
Kreisoberliga: Buttstädt - GW Erfurt (Sa., 15
Uhr). Marbach - Blau-Weiß/Eintracht, Stottern-
heim - FSV Sömmerda II, Großrudestedt - Em-
por Erfurt, Riethnordhausen - SV Ingersleben,
Vieselbach - TSV Kerspleben (alle So., 15 Uhr).
Kreisliga, Staffel 1: Ermstedt - Witterda (Fr,
18.30 Uhr). GW Erfurt II - Bischleben (So.,
11.30 Uhr). Borntal II - Lok (So., 13 Uhr). Büß-
leben II - Ermstedt (So., 14 Uhr). Alach/S. -
Nord II (So., 14.30 Uhr). Witterda - Union II,
Walschleben II - Gispersleben II (beide So., 15
Uhr). Staffel 2: Ollendorf - Wundersleben (Fr,
18.30 Uhr). Kindelbrück/W. - Vogelsberg (Sa.,
15 Uhr). Großrudestedt II - Frohndorf/O. (So,
12.30 Uhr). Ollendorf - Sprötau/G. (So, 14
Uhr). Gebesee - Gangloffsömmern/K., SV Haß-
leben - SG Kölleda/Leubingen II, SV Wernings-
hausen - SG Schwerstedt (alle So, 15 Uhr).
Frauen
Thüringenliga: 1. FFV Erfurt II - Ilmenau (So.,
14 Uhr).
Kreisoberliga: FFV Erfurt III - SG Merxleben
(Sa., 11.30 Uhr). SV Windischholzhausen - SG
Frohndorf/O/M. (So., 14 Uhr).
Nachwuchs
A-Junioren
Regionalliga: Rot-Weiß Erfurt - FSV 63 Lucken-
walde (So., 12 Uhr).
B-Junioren
Verbandsliga, Staffel 1: Rot-Weiß Erfurt - SC
Weimar (Mi, 17.30 Uhr). Rot-Weiß Erfurt - FC
Carl Zeiss Jena II, Neustadt/Orla - SG Viesel-
bach/Eintracht Erfurt (beide Sa., 10.30 Uhr).
Wismut Gera - Borntal Erfurt (Sa., 11 Uhr).
C-Junioren
Verbandsliga, Staffel 1: FC Rot-Weiß Erfurt -
FSV Sömmerda, FC Borntal Erfurt - BSG Wismut
Gera, SV Schott Jena - ESV Lok Erfurt (alle So.,
10.30 Uhr).
Staffel 2: FC Rot-Weiß Erfurt II - 1. FC Eichsfeld
(So., 10.30 Uhr).

HANDBALL
Männer
Landesliga: HSV Sömmerda - SG Schnell-
mannshausen (Sa., 17 Uhr).
Verbandsliga, Staffel 2: HSC Erfurt - HV Artern
(Sa., 19 Uhr).
Frauen
Landesliga, Staffel 2: HSV Sömmerda - TSV
Gispersleben II (Sa., 0 Uhr).

SCHACH
Herren
Thüringenliga: SV Schott Jena - Erfurter SK II,
Medizin Erfurt - ESV Gera (beide So., 9 Uhr).
Landesklasse Ost: Saalfeld - Sömmerda, SSV
Weimar II - Empor Erfurt II (beide So., 9 Uhr).

WASSERBALL
Herren
2. Bundesliga Ost: Wasserball Union Magde-
burg - Erfurter SSC (Sa., 18 Uhr). ASC Branden-
burg - Erfurter SSC (So., 11 Uhr).

TENNIS
Herren
Ostliga Herren 30, Gruppe B: Erfurter TC Rot-
Weiß - SV Reinickendorf II (So., 11 Uhr).
Oberliga Herren 30: TC BW Greiz - TC Tiergar-
ten Erfurt (Sa., 13 Uhr).
Damen
Oberliga: USV Jena - Erfurter TC Rot-Weiß II, TC
Optimus Erfurt - TC TSV Zella-Mehlis II, TC BW
Eisenach - Optimus Erfurt II (alle Sa., 13 Uhr).

Umbruch bei den blauen Finken
Neuer Trainer, neuer Quarterback, neue Liga: Bei den Erfurt Indigos ändert sich diese Saison vieles

Jakob Maschke

Erfurt. 13 Jahre lang war „Stu“ das
Herz und Hirn im Angriffsspiel der
Erfurt Indigos. Als Quarterback be-
kleidete er die wichtigste Position
im American Football. Schon in
den letzten Spielen der vergange-
nenSaisonwurdederUmbruchein-
geleitet, im Wissen, dass Steven
Gössinger in der neuen Saison
nichtmehr das Trikotmit demblau-
en Finken tragen, sondern aus-
schließlich Trainer der Offensive
und der Quarterbacks sein würde.
Weil der als neuer Spielmacher

vorgesehene Felix Töpfer nun auch
nicht zur Verfügung steht, mussten
die Indigos improvisieren. Phillip
Wolf, bisher Wide Receiver und in
der Vorsaison mit Kreuzbandriss,
wird nun die Bälle werfen statt fan-
gen. Und macht damit wiederum
bei den Passempfängern eine neue
Baustelle auf, die wie die Running
Backs dünn besetzt sind.
Es ist also eine schwere Aufgabe,

die Headcoach Lucas Fischer er-
wartet. „Wir sind im Umbruch, ha-
ben auf vielen Positionen erfahrene

Spieler verloren und durch die seit
Corona erschwerte Anwerbung nur
wenige neue Spieler dazubekom-
men“, sagt Fischer, der vorher das
Frauenteam trainiert hat und eben-
falls neu auf dem Trainerstuhl der
Herren ist, wo er den langjährigen
Headcoach Steffen Willing beerbt.
Weil so viele Routiniers das Team
verlassen beziehungsweise mit dem
Football aufgehört haben, wird
auch Fischer selbst als „schwerer
Junge“ in der Defensive Line in sei-
ne zehnte Saison als Spieler gehen.

Neuer Spielmacher, neuer Trai-
ner – und auch die Liga, in der die
Erfurter starten, ist neu. Zum einen
gab es erneut eine Ligenreform,
zumanderen sind die Indigos in der
letztenSaison abgestiegen. StattRe-
gionalliga heißt es nun Oberliga. In
einer Achterstaffel bestreiten sie
zehn Saisonspiele – je zwei gegen
die Chemnitz Crusaders, die Leip-
zig Hawks und die Freiberg Phan-
toms, jeweils eins gegen die Jenaer
Hanfrieds, die Halle Falken, die
Salzland Racoons und dieWernige-
rode Mountain Tigers. Gegen Frei-
berg und Salzland, die beiden Auf-
steiger, hat Erfurt noch nie gespielt.

Nur ein Derby gegen Jena,
und das auch noch auswärts
„Schade, dass es nur ein Derby
gegen Jena gibt, und das auch noch
auswärts, zumal wir in den letzten
Jahren immer gewonnen haben“,
bedauert Fischer mit Blick auf den
Spielplan. Aus diesem Grund ist
diesmal auch kein Highlight-Spiel
im Steigerwaldstadion geplant.
Die beiden Thüringer Teams sind

als Absteiger aus der Regionalliga

zu Beginn die Gejagten. „Aber auf-
grund unseres Umbruchs und weil
wir auch kein Testspiel bestreiten
konnten, kann ich schwer einschät-
zen, wowir stehen“, sagt Fischer. In
derSaisonvorbereitung gabes ledig-
lich ein Trainingsspiel gegen Suhl,
zwei Testspiele mussten abgesagt
werden – auch, weil die ohnehin be-
achtliche Verletztenliste der Indi-
gos nicht noch längerwerden sollte.
Das Erfurter Frauenteamwird in-

des die erfolgreiche Kooperation
mit den Gießen Golden Dragons
fortsetzen und weiter das Team der
Hessinnen verstärken. Jedoch ohne
Trainer Fischer, der die Geschicke
an andere übergeben hat. Dasselbe
plant er beim Erfurter Nachwuchs-
team, bei dem er noch als Co-Trai-
ner fungiert. Sein Fokus soll künftig
voll und ganz demHerrenteam gel-
ten. Mit der ersten Aufgabe Chem-
nitz am Sonntag: „Sie sind ein sehr
starkes Team, das hat die Vorberei-
tung gezeigt. Aber wir werden trotz
aller Fragezeichen bereit sein.“

Sonntag, 15 Uhr, Essener Straße:
Erfurt Indigos – Chemnitz Crusaders

Erfurt.EinenkleinenRückschlag
gab es für die Thuringian Wood-
peckers, das gemeinsame Team
der Erfurt Angels und JenaKern-
bergGiants, am zweiten Spieltag

derMitteldeutschenBaseball-Li-
ga. Sie verloren knapp gegen die
Dresden Dukes II (11:12, rechts
Woodpecker Enrico Rudolph)
undMagdeburg (7:9).

Woodpeckers verlieren
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Golf-Erlebnistag
für Jedermann

Erfurt. Unter dem Motto „Einfach
vorbeikommen, kostenlos auspro-
bieren und Spaß haben“ lädt der
Golf-Club Erfurt am Samstag zum
Golf-Erlebnistag ein. Von 10 bis 16
Uhr ist jeder auf der Golfanlage im
Schaderoder Grund herzlich will-
kommen, der Lust hat, den großen
Sport mit dem kleinen weißen Ball
unverbindlich auszuprobieren. Die
Ausrüstung wird gestellt. Mitzu-
bringen sind lediglich Sportschuhe
und bequeme Kleidung.
Ganz gleich ob Kinder oder Er-

wachsene–alle erlebenhautnahdie
Faszination des Golfsports mit ga-
rantiertemSpaßfaktor, versprechen
dieVeranstalter. Auf einemÜbungs-
platz, der sogenannten „Driving
Range“, erhalten dieGolfentdecker
Tipps von erfahrenen Trainern und
probieren gemeinsam die verschie-
denen Spielsituationen im Golf-
sport aus. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht erforderlich. red

Nachrichten
Erfurter holt viermal EM-Gold
Ein toller Start in die Europameis-
terschaften im Kraftdreikampf mit
Equipment ist dem Schwerathletik-
Verein (SAV) Erfurt gelungen.
Moritz Taschner holte am Mitt-
woch in Thisted (Dänemark) gleich
vier Goldmedaillen bei den Junio-
ren (+120 kg). Er gewann die Ein-
zeldisziplinen und damit auch die
Total-Wertung. Mit Karolina Mos-
zynska (Aktive -57 kg) und Manuel
Gonnermann (Aktive -83 kg) hat
derwiedererstarkte SAVzweiweite-
reheißeEisen imKampfumdieMe-
daillen im Feuer.

Salomonsborn feiert 30-Jähriges
Anlässlich ihres 30-jährigen Be-
stehens veranstaltet die SG Salo-
monsborn04amSonntag zwischen
11.30und18Uhrauf ihremVereins-
gelände ein großes Familiensport-
fest. Sportlicher Höhepunkt ist
neben den Spielen der A-Junioren
und der ersten Männermannschaft
die 2. Salomonsborner Olympiade
für Jedermann. Vieles weitere wie
Bogenschießen, Fußballdart, Zum-
ba, Kinderturnen oder Boule lädt
zum Mitmachen ein. Für Verpfle-
gung ist bei freiem Eintritt gesorgt.

Offensivcoach statt Quarterback:
Steven Gössinger. SASCHA FROMM
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AUS ALLER WELT

schenBahnaufderStreckebeschäf-
tigt gewesen sein.
Wie es genau zu dem Unglück

kommenkonnte,bliebzunächstun-
klar. Feuerwehr und Polizei waren

mit einem Großaufgebot im Ein-
satz,überderUnfallstellekreisteein
Hubschrauber. Ermittler sicherten
am Unglücksort Spuren. „Zusätz-
lich sindKriminalpolizistenhier am

Der „hässlichste Mann“: Daniele
Isabettini (r.). CLUB DEI BRUTTI/FACEBOOK

Fußballstar Mario
Götze (30) wird
wieder Papa. „Da
könnte was dran
sein“, sagte der
Bundesliga-Profi
von Eintracht
Frankfurt auf eine

Frage nach dem Sieg seines Teams
im Pokal-Halbfinale beim VfB
Stuttgart bei Sky. Nach demEinzug
ins Pokalfinale gegen RB Leipzig
teilte Götzes Verein dann mit:
„Zweite gute Nachricht des Tages:
Mario Götze wird erneut Papa!
Glückwunsch an dich und deine
FrauAnn-Kathrin.“Drei Jahrenach
derGeburt von SohnRomewerden
die Influencerin und Mario Götze
also erneut Eltern. dpa

Mario Götze wird
erneut Vater
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Der vatikanische
Kardinalstaatsse-
kretärPietro Paro-
lin wird zur Krö-
nung von König
Charles III. nach
London reisen.
Der hohe Geistli-

che undChefdiplomat des Kirchen-
staates werde Papst Franziskus bei
den Feierlichkeiten am Sonnabend
in der Kathedrale Westminster Ab-
bey vertreten, teilte der Sprecher
des Heiligen Stuhls amDonnerstag
mit. Parolin ist Chef des Staatsse-
kretariats und gilt als Nummer zwei
imVatikanhinterdemPapst.Ander
Zeremonie nehmen nach Angaben
des Palasts mehr als 2200 Men-
schen aus 203 Ländern teil. dpa

Papst lässt sich
vertreten

O.
RO

M
AN

O
/D

PA

Oscarpreisträge-
rin Gwyneth Pal-
trow (50) erinnert
sich an die unter-
schiedlichen Qua-
litäten ihrer beiden
Ex-Partner Brad
Pitt (59) und Ben

Affleck (50). „Sie waren beide gute
Küsser“, sagte sie im „Call Her
Daddy“-Podcast. Auf die Frage der
Moderatorin, mit wem sie besseren
Sex gehabt habe, antwortete Pal-
trow: „Das ist wirklich schwer.
Denn Brad war zu der Zeit sozusa-
gendie großeChemie, dieLiebedei-
nes Lebens. Und dann war Ben
technisch hervorragend.“ Affleck
habe sie eher zum Lachen bringen
können, sie sei mit ihm aber auch
eher in Streit geraten. dpa

Paltrow lobt ihre
Liebhaber
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Normalität als Antwort auf das Diktat der Schönheit: Das ist das Motto des „Club dei Brutti“ in Piobicco. THIS IS LOVE/FACEBOOK

Kampf gegen Schönheitsideale
Italienisches Dorf gründete „Club der Hässlichen“ – zunächst als Heiratsmarkt

Micaela Taroni

Piobbico. „Hässlichkeit ist eine Tu-
gend, Schönheit ist Sklaverei“:
Nach diesem Motto leben die Mit-
glieder des „Club dei Brutti“, des
Clubs der Hässlichen, mit Sitz in
derkleinen italienischenGemeinde
Piobbico.
Um aufgenommen zu werden,

braucht man übrigens kein beson-
ders negatives Aussehen zu haben.
Es genügt, wenn man die „Philoso-
phie des Clubs verteidigt und ver-
breitet“. So steht es in den Statuten.
„Wir sind hässlich und wir sind vie-
le: Es ist ein Unrecht, dass die Welt
von der Schönheit regiert wird.“
BarbesitzerGianninoAluigi, Prä-

sident des Clubs, organisiert jähr-
lich das „Fest der Hässlichen“ und
nimmt ständig neue Mitglieder auf.
ErmöchtedieWelt vor gefährlichen
Stereotypen retten. Zum Beispiel,
dass nur Schönheit alles ist. Das, so
Aluigi, sei letztlich eine Form von
Rassismus und ende in Ausgren-
zung.
Aluigi bekommt jede Menge

Fotos von Menschen geschickt:
Frauen und Männer, die durchaus
auch „ganz normal“ aussehen wür-
den – und eben nicht alles daran-
setzten, um Hollywoodstars zu ko-

pieren. Aluigi bestimmt dann per-
sönlich den „Grad der Hässlich-
keit“, was abwertend klingen mag,
aber in dem eingeweihten Kreis mit
vielHumorbegleitetwird.DieKate-
gorien reichen von „nicht ausrei-
chend hässlich“ über „normal häss-
lich“ bis zu „außerordentlich häss-
lich“. Zu den Vereinsmitgliedern
zählte auch der für seinen Buckel
bekannte italienische Ministerprä-
sident Giulio Andreotti
(1919–2013).
Der Mix aus Selbstbewusstsein

gepaartmit einer gehörigen Portion
Selbstironie hat sogar zu einem be-
sonderen Wettbewerb geführt – zu
einerPersiflagederSchönheitswett-
bewerbe: Bei einem großen Festival
kürt der Club den „hässlichsten
Menschen“. Diese Ehre hat jetzt er-
neutDaniele Isabettini inne. Er hat-

te keine Lustmehr, sich nach einem
schweren Lkw-Unfall und zig Ge-
sichtsoperationen zu verstecken,
sondern nahm seinen Mut zusam-
men und zeigte sich. In einer TV-
Dokumentation sagt Isabettini:
„Ich sah aus wie ein Monster.“ 20
Jahre lang sei er, heute 57 Jahre alt,
imKrankenhaus ein und aus gegan-
gen. „Ich habe eckige Ohren, eine
seltsame Nase – und normale Au-
gen“, erzählt er, während die Kame-
ra ihn beim Blick in den Spiegel be-
obachtet. Seitdem er die Schärpe
des Geehrten trage, habe sich sein
Selbstwertgefühl extrem gesteigert.
Die 2000 Bewohner des maleri-

schen Dorfes im Apennin haben
sich schon im 19. Jahrhundert dem
Widerstand gegen den Schönheits-
wahn verschrieben. Gegründet
wurde der Club dei Brutti aus der
Not heraus, erzählt Aluigi. „Damals
gab es in unserer Gemeinde mehre-
reFrauen, diewegen ihresnachteili-
gen Aussehens keinen Ehemann
fanden. Unverheiratete Frauen lit-
ten damals nicht nur unter ihrer so-
zialen Ausgrenzung, sie wurden
auch als wirtschaftliche Belastung
für ihre Familien wahrgenommen.
Der Club der Hässlichen ist daher
anfangs als Heiratsmarkt entstan-
den. Jährlich wurde ein Dorffest

veranstaltet, bei dem sich unattrak-
tive Menschen trafen und Ehe-
schließungen organisiert wurden.“
1879gehörtendemClubdeiBrut-

ti 128 Junggesellenund Jungfern an.
1963 wurde die „World Association
of Ugly People“ ins Leben gerufen.
IhrMotto: „EinMensch ist das, was
er ist, und nicht das, wonach er aus-
sieht“. Inzwischen zählt der Club
35.000Mitglieder, darunter auch ei-
nige Deutsche.

Erfolg schließt Menschen
mit Übergewicht oft aus
DerClub beklagt, dassErfolg imLe-
ben – ob im Beruf oder bei der Part-
nerwahl – immer noch zu oft vom
Aussehen abhänge. Längst hätten
Studien gezeigt, dassMenschen, die
nicht dem klassischen Schönheits-
ideal entsprächen, am Arbeitsplatz
benachteiligt seien, zitiert Aluigi
gern die Wissenschaft. Vor allem
Menschen mit Übergewicht hätten
im Job schlechte Karten.
Viele Menschen mit angeblichen

äußeren Defiziten neigen laut Alui-
gi dazu, sich zu verkriechen. „Dabei
müssen gerade dieHässlichen aktiv
werden. Nicht schön im Sinne der
Werbung zu sein, ist oftAnsporn, et-
was Besonderes zu leisten“, meint
der 57-Jährige.

Unkraut
entfernen löst
Hausbrand aus

Hirschau. Drama bei der Garten-
arbeit:EinMannhat inBayernbeim
Unkrautentfernen ausVersehen ein
Haus inBrandgesetzt.Der83-Jähri-
ge habe in Hirschau östlich von
Nürnberg mit einem Bunsenbren-
ner seine Hofeinfahrt von Wild-
wuchs befreien wollen, als durch
Funkenflug offenbar eine Hecke
auf dem Nachbargrundstück in
Brand geraten sei, teilte die Polizei
amDonnerstag mit.
Das Feuer habe am Mittwoch

auch auf das angrenzende Doppel-
haus übergegriffen und den Dach-
stuhl in Brand gesetzt. DasHaus sei
nach dem Feuer unbewohnbar ge-
wesen. Verletzt wurde bei dem
Brand den Angaben zufolge nie-
mand. Den Schaden schätzte die
Polizei auf mehrere Hunderttau-
send Euro. Gegen den 83-Jährigen
wird wegen fahrlässiger Brandstif-
tung ermittelt. dpa

RS-Virus:
Impfstoff
zugelassen

Berlin.DasRespiratorische Synzyti-
al-Virus (RSV) ist ein weltweit ver-
breiteterErreger, der schwereAtem-
wegserkrankungen hervorrufen
kann. Das RS-Virus kann vor allem
für Neugeborene, Kleinkinder und
Ältere gefährlich werden. Die USA
habendenweltweit ersten Impfstoff
gegen das RS-Virus zugelassen.
DasVakzinArexvy des britischen

PharmariesenGSK zumSchutz vor
Atemwegserkrankungen wurde für
Erwachsene ab 60 Jahren geneh-
migt, wie die US-Arzneimittelbe-
hörde FDA am Mittwoch mitteilte.
DieBehörde sprach voneinerwich-
tigen Errungenschaft, „um eine
Krankheit zu verhindern, die le-
bensbedrohlich sein kann“.
RSV ist ein Erreger, der weltweit

verbreitet ist. Eine Infektion kann
insbesondere für Ältere und Men-
schen mit geschwächtem Immun-
system gefährlich werden. Aber
auch Babys und Neugeborene sind
bedroht. Im vergangenen Winter
mussten in Deutschland fast fünf-
mal mehr Neugeborene und Säug-
linge als üblich in Kliniken wegen
akuter Atemwegserkrankungen be-
handelt werden. Deutschlandweit
waren es fast 17.000Kleinkinder, so
eineStudie imAuftragderKranken-
kasse DAK-Gesundheit. Der Impf-
stoff von GSK dürfte bald auch in
der Europäischen Union zugelas-
sen werden, hieß es. zrb

Der IC 2005
war auf dem
Weg von Em-
den nach Ko-
blenz.

MIRKO WOL / DPA

Einsatzort. Wir sichern die Spuren,
wir fotografieren die Spuren, wir
sprechen mit Augenzeugen, deren
Aussage für uns sehr wichtig ist“,
sagte ein Polizeisprecher.

Passagiere mussten stundenlang
im Zug ausharren
Im Zug saßen etwa 50 Menschen.
Sie mussten nach dem Unfall meh-
rere Stunden lang in den Waggons
ausharren. AmNachmittagwurden
die Passagiere schließlich evaku-
iert. Sie sollten mit Bussen weiter-
transportiert werden.Die Bahnstre-
cke wurde zwischen Köln und
Bonn gesperrt, Ausfälle und Verzö-
gerungen im Fern- undNahverkehr
waren die Folge. dpa/afp

Hürth. Bei einem Zugunglück sind
in Hürth bei Köln am Donnerstag
zwei Bauarbeiter von einem Interci-
ty erfasstwordenundumsLebenge-
kommen. Fünf weitere Arbeiter, die
den Tod ihrer Kollegen mitansehen
mussten, erlitten einen Schock.
Da sich Fahrgäste im Zug befan-

den und mehrere Zeugen den Vor-
fall beobachteten,waren Seelsorger
im Einsatz. Sie kümmerten sich
auch um Angehörige der Opfer, die
zum Unglücksort gekommen wa-
ren.
Laut Polizei war der Intercity

2005 von Emden in Richtung Ko-
blenz unterwegs, als er am Vormit-
tag in die Gruppe der Arbeiter fuhr.
Diese sollen im Auftrag der Deut-

Intercity erfasst Arbeiter – zwei Tote
Fünf Kollegen müssen Unglück in der Nähe von Köln mitansehen. Ermittler suchen nach Ursache

Attacke an Schule:
Verdächtiger war
womöglich krank

Berlin. Nach der Messerattacke auf
zwei Mädchen am Mittwoch an
einer Berliner Grundschule soll der
mutmaßliche Täter in einer Psychi-
atrie untergebracht werden. Das
teilten die Ermittler amDonnerstag
mit. Es gebeHinweise auf einemög-
liche psychische Erkrankung des
38-Jährigen, die durch Drogen her-
vorgerufen worden sein könnte.
Der Mann soll die Kinder auf dem
Pausenhof mit einem Küchenmes-
ser angegriffen haben. Beide kamen
in einKrankenhaus undwurden so-
fort operiert. Die Siebenjährige sei
mittlerweile außer Lebensgefahr,
bei der Achtjährigen dauere sie wei-
ter an, hieß es. afp

Säugling stirbt
bei Unfall auf
Bauernhof

Ravensburg. Ein sechsMonate alter
Säugling ist in seinemKinderwagen
auf einem Bauernhof in Baden-
Württemberg von einem landwirt-
schaftlichen Fahrzeug erfasst wor-
den und später seinenVerletzungen
erlegen. Wie die Polizei in Ravens-
burg amDonnerstagmitteilte, über-
sah ein 30 Jahre alter Mann beim
Rückwärtsfahren mit einem Mais-
häcksler den dahinter abgestellten
Kinderwagen. Die Polizei sprach
von einem tragischen Unfall. Der
Säugling erlitt bei der Kollision
schwerste Verletzungen und starb
später. Einsatzkräfte kümmerten
sich nach dem Unglück in Berg am
Mittwoch um die Angehörigen. afp
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